
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Band: 37 (1928)

Heft: 40

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


** Tit. Sc weiz. Kotel-Treu-
iand^svllschait,

Hnnktrel)Tuae 2u.ricii

HOTEL-
N9 40

BASEL, 4. Oktober 1928 REVUE SUISSE DES HOTELS N9 40
BALE, 4 octobre 1928

1MQFO ATC • Die einspaltige Nonpareillezelle oder deren Raum
HNOEjIx/A 1 Hi 45 Reklamen Fr. 1.50 per Zeile. Bei Wieder¬

holung entsprechender Rabatt.

ABONNEMENT: £ fo;
Zuschlag für Postabonnemente 30 Cts. AUSLAND: bei direktem Bezug
jährlich Fr. 15.—, halbj. Fr. S.50, viertelj. Fr 5.—, monatlich Fr. 1.80.
Postabonneraente: Preise bei den ausländischen Postämtern erfragen. Für

Adressänderungen »st eine Taxe von 30 Cts. zu entrichten.

Organ und Eigenl
des Schweizer

Hotelier-Verein
Erscheint jeden Donnerstag
mit illustrierter Monatsbeilage

tum |A]jf On

Ude
Siebenunddretssigstcr Jahrgang

Trento-septiöme annce

gane et propriete
la Societe suisse
des Hoteliers

Parait tous les jeudis
avecSupplement illustre mcnsuel

AMNONPFS • ^.a 'iRnc 6 Points ou son espace 45 cts.,rAl n 1N WIM V^L»0 reclames fr. 1.50 par ligne. Rabais propor-
tionncl pour annonces r^petdes.

ARHMMFyPMTQ • SUISSE: douze mois fr. 12.—, six mois
INL.IVIL.IN 1 J. fr. 7._f trois mois fr. 4.-, un mois fr. 1.50.

Abonnements par la poste cn Suisse 30 cts. en plus. Pour l'ETRANOER
abonnement direct: 1 an, 15 fr.; 6 mois, 8 fr. 50; 3 mois, 5 fr.; 1 mois, 1 fr. 80.
Abonnement ä la poste: dematider le prix aux offices de poste etrangers.
Pour les changements d'adresse il est perfu line taxe de 30 centimes.

Postcheck- & Giro-
Konto No. V S5

Redaktion u. Expedition: Aeschengraben No. 35, Basel
Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: Dr. Max Riesen

TELEPHONE
Safran No. 11.52

Redaction et Administration: Aeschengraben No.35,Bale
Druck von Emil Birkhäuser & Cie., Basel

Compte de cheques
postaux No V 85

Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzer des Hotel Bernina,
Pontresina

am 25. September nach schwerer
Krankheit im Alter von 47 Jahren
gestorben ist.

Am 30. September verschied nach

längerem Leiden in seinem 58. Lebens¬

jahre

Tobias Branger
Besitzer des Hotel Lukmanier,

Chur.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, den Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Dem I. H.V. zum Gruss!

Vorläufige Erklärung
In den letzten zwei Nummern der

„Union Helvetia" ergeht man sich in
Insulten gegenüber gewissen St. Moritzer
Hoteldirektoren und insinuiert denselben
schwerwiegende Unregelmässigkeiten bei der
TrinkgeldVerteilung.

Nach Einsichtnahme in die bezüglichen
Akten können wir schon heute feststellen, dass
es sich auf der ganzen Linie um gröbliche
Verleumdungen unserer Mitglieder handelt,
welche wir energisch zurückweisen. Ebenso
unrichtig und geradezu lächerlich ist es, wenn
die U. H. glaubhaft machen will, ein Direktor
sei von seinem Prinzipal auf ihr Ansuchen
seines Postens enthoben worden.

Wir werden auf diese Angelegenheiten
noch näher zurückkommen.

Für den Bündnerischen Hotelier-Verein:
(sig.) Dr. A. G. Pozzi.

Warnung
In unserer Nr. 37 haben wir in einer

kurzen Notiz ein Zirkular des R. A. Barker,
1, Square La Fontaine, Paris, Vertreter des
Foreign Hotel Information Bureau in
New York, Plaza Hotel, Fifth Avenue,
erwähnt. Die seither eingetroffenen Auskünfte
bestätigen unsere erste Vermutung, dass es
sich um ein Schwindelunternehmen handelt,
vor dem in aller Form gewarnt werden muss.

Das Foreign Hotel Information Bureau
ist in New York bei den hauptsächlichen
Reisebureaux unbekannt. Wahrscheinlich
existiert es überhaupt nicht; denn der

I11 der Zeit vom 7. bis 13. Oktober 1928

tagt der Internationale Hotelbesitzer-Verein
zu seiner 53. Generalversammlung an

den herrlichen Gestaden des Leman, in
Lausanne, der altehrwürdigen Kapitale
der schönen Waadt. Wichtige
Verhandlungsgegenstände harren der Beratung,
die mitten hineinführen wird in die
weitausgreifende, im Zeichen des Fortschrittes
wirkende Tätigkeit des I.H.V. Daneben
stehen Referate erster Tragweite auf der
Tagesordnung, von denen Wegleitung und
Aufklärung zu erwarten sind über Berufs-
bildungsfragen, die Bedeutung des
Gastgewerbes im Weltverkehr und die Stellung
der Hotellerie im und zum Weltbürgertum.

Neben der Alliance Internationale de
l'Hötellerie mit ihrem sektionsweisen Zu-
sammenschluss der gastgewerblichen
Landesverbände, der führenden Organisation,
die auch vom S. H.V. als repräsentierende

internationale Vertretung der
Hotellerie gegenüber den Behörden
der verschiedenen Staaten anerkannt
wird, erfüllt der Internationale
Hotelbesitzer-Verein eine hochwichtige
übernationale Aufgabe: die Pflege der
individuellen Beziehungen der einzelnen
Hoteliers unter sich sowie die Pflege
der Kollegialität. Auf beiden Gebieten
sind seine bisherigen Bestrebungen und
Arbeiten, gleichwie seine hohen Verdienste
um das Wohl, die Hebung der Standes-
interessen unbestritten. Die Berufskollegen

aller Länder haben diese
völkerverbindende Mission des I. H.V. je und je
mit Hochachtung und rückhaltloser
Anerkennung gewürdigt und leben der sichern

Überzeugung, von ihm auch fernerhin
energische Förderung der Kollegialität über
die Landesgrenzen hinaus und damit
moralische und werktätige Mitarbeit an den
hehren, dem Weltfrieden dienenden Zielen
der internationalen Hotellerie erwarten zu
dürfen.

Die Tagung in Lausanne wird hiezu
erneut willkommene Gelegenheit bieten,
Denn welches Land wäre geeigneter, der
Verbrüderung, der Festigung herzlicher
internationaler Bande, der Anknüpfung
neuer Fäden der Freundschaft auch in der
Hotellerie die Wege zu ebnen, als die
neutrale Schweiz, auf deren Boden so
mancher Friedensvertrag zwischen grossen
Nationen geschlossen wurde und dessen
Volk die Gastfreundschaft seit altersher
als nationales Gut hochhält und gegenüber
jedermann in die Tat umsetzt.

So vereint sich denn mit der freudigen
Genugtuung, dem Stolz und der Ehre der
schweizer. Berufskollegen, den I. H.V. und
seine Mitglieder an einer der gastlichsten
Stätten, einem ersten Reiseverkehrszen-
trum unseres kleinen Landes begrüssen
zu dürfen, die erwartungsvolle Hoffnung,
es möge über der Lausanner Tagung der
Geist wahrer Kollegialität walten, aus ihren
Beschlüssen und Arbeiten das enge inter-
(\syjr»nale Zusammenwirken in unserm
Berufsstande gestärkt hervorgehen zur Mehrung

des Wohles, des guten Rufes und des
Ansehens der Hotellerie aller Länder.

In diesem Sinne entbieten wir dem
I. H.V. und seinen Mitgliedern ein
herzliches Willkomm zu Ernst und Freude
in der Lemanstadt!

Direktor des Plaza Hotels, welches als
Domizil des Unternehmens angegeben wird,
teilt auf Anfrage folgendes mit:

"I have your inquiry of September 18th
concerning the Foreign Hotel Information
Bureau, Robert A. Barker, Director,
Hotel Plaza, New York.

For your information I beg to state
that neither the Foreign Hotel Information

Bureau nor Mr. Robert A. Barker
have any space in this hotel used as an
office or otherwise, and we must repudiate
any statements, direct or implied, that
the Foreign Hotel Information Bureau
or Mr. Robert A. Barker have any
connection in any way with this institution.

For your further information, I might
state that Mr. Barker wrote us under
date of August 31st stating that he might
wish to negotiate for space in this hotel
at a later date. We advised him that the
En Route Service was already established
here and, therefore, we should not care
to make any further travel bureau
connections.

Very truly yours,

THE PLAZA
(signed) John D. Owen."

Wir begreifen nun, warum Mr. Barker so
dringend empfahl, sich nur an seine Pariser
Adresse zu wenden und den ausgefüllten
Fragebogen mitsamt einem Check für zwei
Dollars sofort einzusenden. Er wusste natürlich

genau, dass, wenn er seinen Opfern Zeit
lasse, sich zu erkundigen, seine Absicht nicht
erreicht werde. Hoffentlich ist von unsern
Mitgliedern niemand auf den Leim gekrochen.

Zur Orientierung derjenigen, welche das
Zirkular des Barker nicht erhalten haben,
sei bemerkt, dass das Foreign Hotels
Information Bureau als Zentralstelle der ameri¬

kanischen Reisebureaux wirken sollte. Nicht
nur sollten dort zuhanden dieser Bureaux
alle Auskünfte über Hotels erhältlich sein,
sondern die Reiseagenturen hätten auch
beim Foreign Hotels Information Bureau
den vollen Gegenwert der Bestellungen bei
den Hotels zum voraus zu erlegen, wodurch
die Zahlung sichergestellt und sofort auf
die vom Hotelier bezeichnete New Yorker
Bank zu überweisen wäre. Diese schöne
Idee, mit deren baldiger Verwirklichung
man wohl nicht rechnen darf, hätte
wahrscheinlich, ohne die Wachsamkeit der
Hotelier-Organisationen, dem Urheber wenigstens

für einige Zeit das Leben gefristet.

Das Hotelgewerbe
und die Schweizerwoche

Aufruf an die Mitglieder
des Schweizer Hotelier-Vereins.

Sehr geehrte Herren!

Die diesjährige Schweizerwoche gelangt
in der Zeit vom 13.—27. Oktober zur
Durchführung. Nachdem unser letztjähriger Aufruf-

in diesem Organ die erfreuliche Wirkung
hatte, dass sich zahlreiche Hotel-Restaurants
an der Kundgebung für einheimisches Schaffen

beteiligten, erlauben wir uns, Sie auch
diesmal zu bitten, möglichst geschlossen an
der Schweizerwoche teilzunehmen.

Der Möglichkeiten, während der
bevorstehenden nationalen Veranstaltung Ihren
Gaststätten ein besonderes Gepräge zu
verleihen, welches Schweizer Art und Arbeit
in gediegener Weise hervortreten lässt, sind
viele: Die Wirkung des Schweizerwoche-Plakates

kann durch einigen Blumenschmuck
gehoben werden. Da und dort stellen die Gasthöfe
Buffets in aparter Ausstattung mit schwei¬

zerischen Spezialitäten aus. Zu begrüssen
ist eine Orientierung des Personals, damit
es über Schweizerprodukte in Keller und
Küche Bescheid weiss. An bestimmten
Tagen können Schweizerwoche-Menus mit
heimischen Spezialitäten serviert werden,
die Menu-Karten werden vorteilhaft in
besonderer Ausstattung vorbereitet. Wo
Unterhaltungskonzerte stattfinden, wird es
leicht sein, die Programme für den Anlass
passend zusammenstellen zu lassen. In
eventuell aufgegebenen Inseraten ist es

empfehlenswert, einen Hinweis auf
schweizerische Getränke und Spezialitäten
anzubringen.

Es ist erfreulich, feststellen zu dürfen,
dass unsere Wirte und zahlreiche Inhaber von
Hotel-Restaurants der Schweizerwoche-Be-
wegung keineswegs gleichgültig gegenüberstehen.

Was manche bis heute von einer
Beteiligung abgehalten haben mag, ist
vielleicht die Überlegung, diese Kundgebung
sei einzig Sache der Ladengeschäfte, der
Fabrikanten, Gewerbetreibenden und Landwirte.

Dem ist aber nicht so. An einer
Bewegung, die ohne irgend eine Spitze gegen
das Ausland für die Erstarkung unserer
Wirtschaft wirkt, sollte namentlich auch
der gute schweizerische Gasthof teilnehmen.
Es ist nicht in Abrede zu stellen, dass sich
mancher Mitbürger sein Urteil über Fragen
unseres Staatslebens zum guten Teil dort
bildet, wo ihm Gelegenheit geboten ist,
nach des Tages Arbeit sich mit Freunden
und Bekannten auszusprechen. Wir sind
überzeugt, dass durch eine Beteiligung des
Hotel- und Gastgewerbes an der Schweizerwoche

weite Kreise, die bisher unsere
Bestrebungen nicht beachtet haben, auf die
Schweizerwoche-Bewegung hingelenkt werden

können. Dem schweizerischen Gasthof,
der nicht zu Unrecht als Gradmesser und
Spiegelbild unserer Kultur gilt, wird es
wohl anstehen, sich auch in den Dienst einer
Bewegung zu stellen, welche die Grundlagen
für unsere wirtschaftliche Wohlfahrt stärken

will.
Wir laden Sie deshalb höflich ein, das

offizielle Schweizerwoche-Plakat auszuhängen

und unsere weitern Anregungen für die
Art und Weise der Beteiligung wohlwollend
zu prüfen.

Für die Geschäftsleitung
des Schweizerwoche-Verbandes:

Der Präsident: E. C. Koch;
Das Zentralsekretariat: Frey, Stcuri.

Die Rationalisierung
im Hotelgewerbe

Vortrag von Dr. T. Münch, Zürich,
am I. Bündner Hoteliertag in Flims.

(Schluss.)

Redner kommt sodann auf ein anderes
dankbares Feld der Hotelrationalisierung
zu sprechen, auf das Gebiet der Propaganda

und Reklame, wozu der Amerikaner

DenniSon, ein Führer der
Rationalisierungsbewegung in seinem Lande, in
einem Vortrage am 19. November 1927 in
Zürich folgendes sagte: „Die Reklame ist
ein Mittel der Absatzförderung (wir würden
sagen der Umsatzförderung). In ihr ist
ausschlaggebend nicht nur der Aufwand an
Mitteln, sondern die beste Methode.
Erstklassige Firmen haben erkannt, dass die
Korrespondenz, auf die man lange wie auf
eine Art notwendiges Übel herabgesehen
hat, ein sehr wichtiger Aktivposten, eine
aufbauende und erobernde Kraft ist. Briefe
sind unsere besten Verkäufer." Dieser Hin-



weis auf die Wichtigkeit einer gutgeführten
und prompten kaufmännischen Korrespondenz

ist nach Ansicht des Referenten ganz
besonders auf die Hotels anwendbar, bei
welchen der Inseratenerfolg vielfach durch
nachlässige Korrespondenz illusorisch
gemacht wird.

Im übrigen ist man sich über die
Notwendigkeit der Rationalisierung der
Hotelreklame so ziemlich überall einig. Und doch
wird, wie Redner mit Recht betont, auf keinem
andern Gebiet in der Hotelbranche soviel
Geld nutzlos verschleudert. Hier ist denn
auch Vereinfachung und Zusammenlegung

zur Kollektivreklame am Platze,
sowie bessere Anpassung an die Lebensund

Reisegewohnheiten der Klientel. Für
kleinere und mittlere Häuser genügen neben
einer guten Hotelkorrespondenz (Werbebrief,

Versand von Prospekten,
Gratulationsbriefe, Beantwortung von Anfragen)
sehr oft blosse Kollektivreklame in den
gutausgestatteten lokalen Fremdenblättern,
die geschickt in aller Welt vertrieben werden,
und ferner etwa ein Zusammenarbeiten mit
guten Reisebureaux.

Man hat ferner — mit Recht oder
Unrecht, bleibe dahingestellt — die
Zusammenlegung gleichartiger Betriebe, d.i..
die Konzernbildung bezw. die Angliederun

g über- oder untergeordneter Betriebe,
die entweder den Zweck verfolgen, die
Selbstproduktion und Fabrikation an Stelle
des blossen Einkaufes zu setzen oder den
Vertrieb der fertigen Waren durch eigene
Verkaufsorganisation durchzuführen, ebenfalls

dem Begriff Rationalisierung unterstellt.

Diese horizontale und vertikale
Ausdehnung ist im schweizerischen Hotelgewerbe

nicht unbekannt. Es sei bezüglich
Konzernbildung bloss an die Bucher-Durrer-
Hotels erinnert, und bezüglich des vertikalen
Ausbaues an die vielen Dutzende
Hotelbetriebe, die sich eigene Landwirtschaft
angegliedert haben, seltener etwa auch Schlächtereien,

Bäckereien, Weinbau- und
Weinhandel usw. In diesem' Zusammenhange
wäre auch der Zusammenschluss mehrerer
Hotelbetriebe zum Zwecke gemeinsamen
Einkaufes, die Einkaufsgenossenschaft,

zu erwähnen, die sich vom
Rationalisierungsstandpunkt aus immer dann
rechtfertigen lässt, wenn die Kosten des

Verteilungsapparates unter dem Gewinn aus
verbilligtem Einkaufe stehen bleiben und
die individuelle Betriebsführung des
einzelnen Hotels nicht darunter
leidet. Eine Schematisierung ist hier so

wenig möglich, wie bei der Frage der Kon-
Zernbildung und der Angliederung von
Nebenbetrieben. Es können aber auch, wie
im Kanton Graubünden, gewisse
volkswirtschaftliche Erwägungen und Rücksichtnahmen

auf das Volksganze gegen die
Organisation solcher Einkaufsgenossenschaften
sprechen, sofern nämlich damit die
Ausschaltung selbständiger Existenzen verbunden

wäre. Unbedingt zu begrüssen
aber sind jene Einkaufsorganisationen, die
dem einheimischen Bauern den Vertrieb
seiner Ware erleichtern und mit der Zeit
befähigt sein werden, auf die Qualität der
Produkte Einfluss zu erlangen. Der
gesamte Berufsstand hat seinerzeit mit Genugtuung

und Freude von den diesbezüglichen
Bestrebungen von Seiten der Bündner
Hotellerie Kenntnis genommen.

Der Vortragende geht hierauf zur
Gemeinschaftsarbeit über, der er für die
Zukunft grösste Bedeutung beimisst. Den
Boden für sie haben die Berufsorganisationen
im allgemeinen und für die Hotellerie speziell

die Hoteliervereine vorbereitet, welch
letztere auf rationalistischem Gebiete in
gewissem Sinne bereits. Gemeinschaftsarbeit
leisten. Zu nennen sind hier: Preispolitik
und Preiskontrolle, Vertrieb von
Buchhaltungsmaterialien, Beratung bezüglich
Reklame und Reisebureaux, Kollektivreklame

durch den Hotelführer usw. usw.
Auch die Zusammenlegung von
Sportsplätzen,. die gemeinsame Verwendung von
Hausorchestern, Massnahmen, wie sie da
und dort unter Hotelkollegen üblich sind,
stellen eine Gemeinschaftsarbeit dar, die
sich kräfte- und aufwandsparend und somit
rationell auswirken. Gemeinschaftsarbeit
aber im engern Sinne, im Sinne moderner
Rationalisierung sind: die Normung und
der Erfahrungsaustausch, zwei
Methoden, die auf neuem Wege versuchen, die

Betriebe sparsamer zu gestalten, kleine und
kleinste Verlustquellen zu verstopfen.

Die Normung will durch Verständigung
zwischen Erzeuger und Händler einerseits
und dem Verbraucher oder Konsument
andererseits die heutige Unzahl von
Variationen eines Gebrauchsgegenstandes auf eine
beschränkte Zahl weniger Typen
zurückführen; wobei weder der Fortschritt
beeinträchtigt, noch das ästhetische
Empfinden des Konsumenten verletzt werden
darf.

Ein Beispiel: Die Installateure für sanitäre

Anlagen bringen 100 verschiedene
Typen von Lavoirs für die Fliessendwasser-
installation in den Handel. Eine Reduktion
auf die zehn gangbarsten Typen ermöglicht
infolge vereinfachter Lagerhaltung und
kleinerer Kapitalinvestierung usw. billigere
Verkaufspreise und damit erhöhten Umsatz.
Für den Hotelier machen sich Preissenkung

und leichtere Auswahlmöglichkeit,
d. h. „Dassichzurechtfinden unter

wenigen Typen", die leichtere Austauschbarkeit

in kräftesparender Weise bemerkbar.

Einheitliche Liefervorschriften und
Qualitätsvorschriften garantieren für Qualität
und bewahren vor Verlusten. In den
Vereinigten Staaten ist der Abteilung für
vereinfachte Praxis, einer Organisation der
Erzeuger, Händler und Verbraucher unter
staatlicher Leitung, beispielsweise folgende
Verringerung der Typen, für die der Hotelier
als Verbraucher in Frage kommt, gelungen:
Betten und Matratzen um 95%;
Hotelporzellan um 77%; Heisswasserbehälter um
88%; Kaffee- und Frühstückspcrzellan um
73%.' Speisewagenporzellan um 84% usw.
Die Verringerung der Typen erlaubt dem
Hotelier die Reduktion der zinsfressenden

Lager. Die Waldorf-Astoria-Gesell-
schaft hat durch systematische Vereinheitlichung

in ihren Hotels das im Inventar
angelegte Kapital um 330,000 Dollar
verringert und erzielt jährliche Ersparnisse
von 100,000 Dollar. Anstatt mit 30
verschiedenen Gläsern begnügt sie sich mit 10;
anstatt 15 verschiedene Teppiche gebraucht
sie 3; anstatt vieler verschiedener
Tafelwäsche nur 1 Muster; 200 Gebrauchsgegenstände

wurden ähnlich vereinheitlicht.
Zu erwähnen ist ferner noch die Spar-

funktion einer genauen Lager- und Var-
brauchäkontrolle, die jedem Hotelier die
Ausschaltung gewisser, ganz selten
gebrauchter Inventargegenstände
gestattet. In Deutschland ist es der Deutsche
Normenausschuss, der durch seine Fach-
Normen-Ausschüsse die TypenVereinfachung
planmässig auf allen Gebieten des Fabrikations-

und Erwerbslebens durchzuführen
sucht. Auch in der Schweiz finden wir erfolgreiche

Ansätze einer solchen Bewegung.

Der Erfahrungsaustausch ist die
andere Hauptmethode der Gemeinschaftsarbeit.

Ernsthafte Rationalisierungsbestrebungen
im Einzelunternehmen lösen zwangsläufig

das Bedürfnis nach Austausch der
Erfahrungen aus. Herr Dennison hat uns
in seinem Zürcher Vortrage von dem organisierten

Erfahrungsaustausch, der seit Jahren
in Amerika durchgeführt wird, berichtet.
Seine Darlegungen waren derart überzeugend,
dass sich bald darauf einige führende
Industrielle, Vorstandsmitglieder des
Zentralverbandes schweizerischer Arbeitgeber-Organisationen,

in Verbindung mit dem
Sekretariate des genannten Verbandes zu einer
Gruppe von 7 Firmen der- Grossindustrie
zusammenschlössen, um nach amerikanischem

Muster Erfahrungsaustausch zu treiben.

Über die ganz bedeutenden Erfolge,
die diesen Versuchen schon in den ersten
•Anfängen bescheert wurden, berichtet die
Exportbeilage der N. Z. Z. vom 9. August
1928. Der Bericht schliesst mit einem
Appell, der dem Sinne nach auch für unsere
Hotellerie gelten dürfte. Es heisst dort:

„Die schweizerische Industrie hat einen
zähen Kampf um den Absatz auf dem
Weltmarkt zu führen und muss unausgeseützt
alle ihre Kräfte anspannen, damit ihre
Betriebe einen hohen Grad der Wirtschaftlichkeit

erreichen. Der Erfahrungsaustausch
unter selbständigen Firmen hat sich als ein
Hilfsmittel hiezu erwiesen. Wie dieses
vermehrte Zusammenarbeiten zwischen den
einzelnen Firmen, so wird auch ein Hirn und
Herfliessen von Erfahrungen und Anregungen

zwischen der betriebswissenschaftlichen

Praxis und Wissenschaft den Fortschritt
fördern und beiden Teilen zum grossen
Nutzen gereichen."

Für die Hotellerie würde sich nach der
Auffassung des Referenten der Erfahrungsaustausch

praktisch etwa wie folgt
gestalten: Es schliessen sich einige, sagen wir
7 Hoteleigentümer, bezw. Leiter zu einer
Gruppe zusammen, besuchen gemeinsam
nach bestimmtem Plane die einzelnen
Mitgliederhäuser, wo der Betrieb in alle Einzelheiten

unter die Lupe genommen wird, so
dass beispielsweise Einkauf • und
Lagerhaltung, Küchenkontrolle, Mechanisierung
des Bureau, Installationen, Etagen,
Putzmaterialien, Service, Angestelltenfragen und
Lohnsystem, Korrespondenz, Reisebureaux
usw. usw. je Gegenstand einer Tagung
bilden würden. Dabei müsste das Prinzip
gelten, dass gegenseitige Komplimente
nicht gemacht werden dürfen; denn
der Austausch hat den Zweck, in erster
Linie die Fehler herauszufinden. Die
Teilnehmer müssten nach jeder Tagung in
einem ausführlichen Bericht auf alle
entdeckten Fehler hinweisen. In amerikanischen
Vereinigungen haben 70—80% der durch
solche Inspektionsbesuche aufgedeckten Fehler

volle Nachachtung gefunden. Man denke
an die Rückwirkung auf die Teilnehmer.
Diese werden in Zukunft schärfer
beobachten, sie werden gegen sich selber
kritischer sein, werden Anstoss
erhalten zu allerlei Neuerungen und
Verbesserungen — und auch weniger
empfindlich gegenüber kritischen Bemerkungen.
Die Furcht, die Konkurrenz zum eigenen
Nachteile zu stärken, ist unbegründet,
da man sich nicht gerade mit ausschliesslichen

Konkurrenzhäusern zur
Gemeinschaftsarbeit zusammenzuschliessen braucht
und weil man bei dem Verfahren mindestens
ebensoviel lernt und profitiert wie die
übrigen Teilnehmer. Übrigens gilt die
Tatsache, dass, wenn es der Schweizer

Hotellerie als Ganzes gut geht,
auch das Einzelglied prosperiert.

* * *
Zum Schluss seines gediegenen

wissenschaftlichen Vortrages betont der Redner, sein
Referat habe das Thema nicht annähernd
erschöpfend behandeln können. Einzelne
Zweige der Rationalisierung konnten nicht
einmal andeutungsweise genannt werden.
Dennoch hofft Dr. Münch, er habe vielleicht
doch den Zweck erreicht, für die
Rationalisierungsbewegung Interesse zu wecken und
auf eine, eminent praktische Angelegenheit
aufmerksam zu machen, die den klingenden
Lohn in sich selber trägt, und endlich seine
Zuhörer dazu anzuregen, ihre Häuser und
Betriebe der neuen Gedankenwelt der
Rationalisierung weit zu öffnen, selber
Rationalisierung zu treiben und damit den Boden
zu ebnen für eine Gemeinschaftsarbeit, die
unsere Hotellerie nötig haben wird, wenn sie
im grossen Wettlauf die Führung behalten
will. — Der allseitige lebhafte Beifall dürfte
dem Referenten bewiesen haben, dass diese
seine Erwartungen in Erfüllung gehen dürften

und seine Gedanken auf gutes
Erdreich gefallen sind.

Internationale
BureaufachausstellungBasel

29. September — 15. Oktober 1928

Im Rahmen der üblichen Pressetage der
Schweizer Mustermesse ist letzten Samstag
die Internat. Bureaufachausstellung im
Mustermessegebäude zu Basel eröffnet worden.
Die sehr zahlreich erschienenen Presseleute
wurden zunächst von Redaktor Dr. Strub
begrüsst, worauf sie vom Präsidenten des
Ausstellungskomitees, Eugen Storrer, über
Zweck und Ziel der Veranstaltung orientiert
wurden, während im Anschluss Ingenieur
A. Walter, Privatdozent für
Betriebswissenschaft an der Eidgen. Technischen
Hochschule in Zürich, in die
Rationalisierungskurse einführte, die mit der
Ausstellung verbunden sind. Der Rundgang
der Journalisten durch die Ausstellungshallen

überzeugte von der Reichhaltigkeit
und Gediegenheit des Gebotenen. Nach dem
Bankett, an dem als Vertreter der.Basler
Behörden und Präsident des Organisations¬

komitees Regierungsrat Dr. Aemmer sprach,
führte eine Autofahrt die Presseleute in die
Umgebung Basels.

Die Ausstellung stellt eine gelungene
Demonstration der modernsten Bureautechnik

und ihrer Hilfsmittel dar. Mit diesen
Worten ist zugleich auch ihre
Zweckbestimmung genannt. Durch die Veranstaltung

soll dem Laien und Fachmann gezeigt
werden, wie die' Technik des modernen
Bureaubetriebes sich in den letzten Jahren
vervollkommnet und entwickelt hat, wie
die Arbeitsmethoden rationeller gestaltet
und damit die Leistungen gesteigert werden
können. Sie will aber auch aufzeigen, wie
ein moderner kaufmännischer und gewerblicher

Betrieb eingerichtet sein soll, um die
Betriebskosten auf ei.n Minimum zu
beschränken, und welche Hilfsmittel
organisatorischer und technischer Natur ihm heute
zür Erreichung dieses Zieles zur Verfügung
stehen.

Diesen ihren Zweck scheint uns die
Ausstellung voll und ganz zu erfüllen. Alles, was
die Technik heute an Bureauhilfsmitteln,
von der einfachen Schreibmaschine bis zur
komplizierten Rechen- und elektrischen
Buchungsmaschine, von der simplen
Zählkarte zur mechanischen Zähl- und
Kontrollmaschine bringt, ist in den Hallen der Mustermesse

zusammengetragen. Daneben Spezial-
apparate für Tabellen- und Buchungsschreiber,

Kontrolluhren, Vervielfältigungsmaschinen

und dutzenderlei andere
Zählwerke und Mechanismen, die in der Praxis
alle die Handarbeit ersetzen, d. h. der
Rationalisierung der bureautechnischen
Arbeit und damit der Betriebsvereinfachung,
der Reduktion der Betriebskosten dienen.

Ergibt sich somit die Notwendigkeit
einer solchen Ausstellung quasi aus dem
Charakter der heutigen Zeit, in der die
Maschine mehr und mehr zur Beherrscherin
der Arbeitsmethoden wird, so darf denn
auch von der Basler Veranstaltung gesagt
werden, sie komme geradezu einem Bedürfnis

entgegen, dem Bedürfnis, sowohl die
Betriebsinhaber kaufmännischer und
gewerblicher Unternehmen wie deren
Personal mit den Neuerungen der modernen
Bureautechnik vertraut zu machen, wie
sie insbesondere in Amerika, dem Lande
immenser Industrialisierung, angewendet
wird. Wir können demnach den Besuch der
Ausstellung auch den Inhabern von Hotels
und Restaurants, die nach der Ausgestaltung
und Vervollkommnung ihrer Bureauarbeiten
trachten, nur wärmstens empfehlen. Da
die Ausstellung ein umfassendes Bild über
den derzeitigen Stand der Organisation
des Bureaubetriebes und die dabei zur
Verwendung gelangenden technischen Hilfsmittel
bietet, werden auch Interessenten aus dem
Hotel- und übrigen Gastgewerbe bei einem
Besuche voll auf ihre Rechnung kommen,
viel Anregung und Belehrung mit nachHause
nehmen. a.

Nur immer prompt
und geschäftstüchtig!

Mit seinen „guten" Diensten rasch zur
Hand ist der Dr. rer. pol. Karl Kreiner in
Konstanz-Karlsruhe. Noch trainiert der
neueste „Zeppelin" in seinen ersten
Probefahrten zum grossen Flug nach Amerika
und schon hat der geschäftstüchtige Herr
Doktor ein Reklameprojekt zugunsten der
Hotellerie fix und fertig in der Tasche.
Mit Zirkularschreiben von Ende September
suggeriert er einer Anzahl Schweizer Hotels
die Idee, ihren amerikanischen Gästen
mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin"
Kartengrüsse zu übersenden und bietet
sich hiezu als gegebener Vermittler an.

Betrachten wir in Kürze die Bedingungen

der Offerte: Die beteiligten Hotels hätten
die genaue Adresse ihrer frühern Gäste in
Amerika sowie den Text der Karte (höchstens

10 Worte) mitzuteilen und die
Karten des Hotels, die zum Versand ge-

HOTEL HOFER BASEL
Dlrakt gegenüber dem Schweiz. Hauptbahnhot u. Elsäsaerbahnhof

Renoviert im Winter 1927/28. 50 Zimmer mit fliessend
Wasser. 75 Retten. Appartements mit Bad und W. C.

Altbekanntes Familien- und Passantenhotel. Mittelpr.
Für kurzen oder längeren Aufenthalt best, empfohlen

Der Besitzer A. R. CUSTER.
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langen sollen, nebst einem Finnenstempel
zum Aufdiuck em/usenden Die Yeimitt-
lungsstelle, d Ii Di Kiemei, winde die
„Beseht iftung" (Text und Adiesse), die
Frankierung (Poitogebuhr pro Stuck 2

Reichsmark) und die Auflieferung dei Raiten
in Fnedrichshufen besorgen Die Kosten
fur diese Werbung sind eine Auftiags-
gebuhi bzw Honoiai nach fieiem
Ermessen dei Auftiaggebei, entspiechend dei
Bedeutung dei einzelnen Hotels, und sodann
eine Adressgebuhi von 5 Reichsmark
pro Karte

Man sieht, gerade billig sind die Dienste
Dr Ixieineis nicht Indem ei die Hohe dei
Auftragsgebuhr ins freie Ermessen dei Hotels
stellt, hüllt er sich allerdings quasi 111s

Mantelchen der Wohltätigkeit, allem das dicke
Ende folgt gleich nach Die Adiessgebuhi
ist 5 Reichsmark' Nach Abzug \on 2 Rm
fur Porto wurden dem Herrn Doktor demnach

3 Mark fur die blosse „Beschi iftung"
der Karten mit Text und Adresse verbleiben
Gewiss kein ublei Verdienst fur eine so
simple Arbeit die jedermann, dei Lust
hat, seinen Bekannten in Amerika mit dem
„Zep" Kartengrusse zu senden, selbst besorgen

kann Erwähnen wir noch, dass Dr
Kremer sich in seinem Zirkular weitei
dazu anerbietet, gegen Erlegung \ on j Dollars

pro Einzelkarte auch fur die Gaste
der von ihm angegangenen Hotels in gleichet
Weise Kartengrusse in Amerika zu vermitteln,
so wird wohl niemand mehr an der Geschafts-
tuchtigkeit dieses Herrn zweifeln

Zweifel steigen dagegen auf, ob die hier
offerierte Werbung fur die Hotels irgendeinen

grössern Nutzen und Effekt erwarten
lasst Wir schätzen die Bedeutung solcher
Reklame nicht gerade sehr hoch ein und
stehen auf dem Standpunkt, dass der
verlangte Kostenbetrag jedenfalls mit dem
zu erhoffenden Resultat in keinem Verhältnis

steht Drei Reichsmark reine Reklamekosten

pro Einzelkarte' Dieser Ansatz
muss entschieden als zu hoch bezeichnet
werden und es ist daher anzunehmen, die
verschiedenen Hoteliers, denen das
Zirkular Dr. Kremers ins Haus flog, werden sich
die Sache zwei- und dreimal uberlegen,
ehe sie sich an einer derart kostspieligen
Werbung beteiligen Zumal gar keine Garantie

besteht, dass die Karten überhaupt zur
Spedition nach Amerika und an ihre
Bestimmung gelangen, welche Befürchtung
angesichts der Möglichkeit, dass dem „Graf
Zeppelin" ein schwerer Unfall zustosssn
kann, immerhin geäussert werden darf
Ein „Zeppehn"-Kartengruss ware vielleicht
fur manchen amerikanischen Hotelgast eine
angenehme Überraschung, aber schliesslich
darf auch die Wirkung derartiger Höfhch-
keitsbezeugungen nicht überschätzt werden
Sollen doch nach dem Grundsatz
kaufmannischer Klugheit die Kosten einer
Reklame mit dem zu gewartigenden Erfolg
im vernunftigen Einklang stehen

Amerikanischer Besuch
ton München her kommend, hat Anfang clie-

r ser Woche die General-Eastern Passenger Agents
Association of New-York, eine Vereinigung der
in New York tatigen Leiter der Personenverkehrs-
departemente und Generalagenten fur den
Reiseverkehr der wichtigsten amerikanischen Eisen-
bahngesellschaften, der Schweiz einen viertägigen
Besuch abgestattet Die Reisegesellschaft i«-t
am 30 September 1928 mittags in Ronianshorn
eingetroffen und von dort nach Zurich, Luzern,
Bern, Interlaken und Genf weitergefahren,
wobei an sämtlichen Orten kürzere Aufenthalte

gemacht winden In luzern ist den Reisetc.il-
nehinern mit ihren 1 amihenangehoi igen ein
offizieller 1 nipfnng bereitet worden \eiblinden
mit einem Diner 1111 Hotel st Gotthaid An
diesei offiziellen \ eianstaltung nahm auch der
amerikanische Gesandte 111 Hein Heu Minister
Hugh \\ llson und Gemahlin teil

Die küchentechnischen
Einrichtungen an der „Saffa"

A 011 C Pfister-Stoick Hern

l nser Interesse richtet sich 111 eisten Linie
auf diejenigen kuchentcchinsehen Einrichtungen,
welche che Beachtung der Hoteliers- und \A lrts-
frauen, dei Leiterinnen \ 011 grossen und kleinen
Pensionen auf sich ziehen durften Der machtige
Bau der Gas-1 ndustrie zieht uns zuerst an
I.r ist in Form eines Gasometers gehalten Die
schweizerische Gasapparatentabrik 111 Solothurn
und A'ogt-Gut A -G 111 Arbon mit ihren A oga-
Apparaten haben kollektiv ausgestellt Hotel-und
Restaurations-, bezw Anstaltsherde mit neuen
Brenneranordnungen Kippkessel Alilchkocher
mit AA asserbad (30 Liter), eine grosse Doppelplonge

einen Kühlschrank mit Gasbetrieb Die
lornado A-G Hern zeigt eine Siniplon-1 eller-
waschmasclnne mit Gasteuerung und elektrischem
Antrieb

Eine technische Neuerung bringen Sulzer 111

AA interthur 1111t ihrem Kochherd- und Zentral-
heizungs-Anfeuerapparat mit Gasbetrieb Der
Apparat wird in das Anfcuerloch gesteckt, die
Kohlen oder Coaks darauf gefüllt der Apparat
angezündet und bis zum gehörigen Anbrennen der
Kohlen stecken gelassen Es w ircl kein Herd und
keine Zentralheizung mehr ausloschen Papier
und Holz werden überflüssig der Zug spielt keine
Rolle Der Apparat, eine Art Spiess kann an
jeder Gasleitung angebracht werden

Kuchenhilfsinasclunen Küchengeräte

Hier ist nun vor allem der kleine Kuchenmotor
Protos" der Siemens-Schuckertwcrke zu nennen,

mit einer Reihe Arbeitsmaschinen der Alexanderwerke

in Remscheid Fleisch- und Gemusehacker,
Reibmaschine, Schneidemaschine, Kaffeemuhle,
Frucht- und Saftpresse Bohnenschneider, Durch-
schlagmaschine Aufschnittschneider, Messerputzer,

Brotschneider Citronenpresse Schnee-
sclilagmaschine Eismaschine Kartoffelschalmaschine,

Schleifstein, Buttermaschine, Knochenmuhle,

AA aschemangel usw Alle diese Maschinen
können an den transportablen Protos"-Kleinmotor

und dieser an jede Lichtleitung
angeschlossen werden Es wird mit dieser Kombination

auch kleinem und mittleren Betrieben,
welche es sich nicht leisten können, die grossen
kombinierten Kuchenmaschinen anzuschaffen,
ermöglicht, kleinen maschinellen Betrieb
einzuführen, da jede Spezialmaschine fur sich
gekauft werden kann Der Protos ist die
Kuchenmaschine der Kleinhotels und Pensionen

A Egli-Zaugg, Bern zeigt eine kleine Nudel-
schneidmaschine „Erwest' fur Band-und Suppennudeln

in verschiedenen Breiten DerTeig braucht
nicht ausgerollt zu werden Das Maschinchen
liefert Hausmachernudeln zur sofortigen A'er-
wendung Die Schaerer A -G in Bern bringt
ihre neuesten Modelle „Breakfastapparate" Bei
einem Modell ist der Damjifkessel unten 111 einem
Schranktisch unsichtbar eingebaut Die Heiss-
wassersaule mit den verschiedenen Dampfablasshahnen

und die Kaffeemaschine sind auf diesen
Schrank aufmontiert Es w ird damit eine grosse
Raumersparnis erzielt

Leopold-Born in Thun hat seine gediegenen
Kuchengerate, Bestecke usw in beachtenswerter

Aufmachung ausgestellt
AA'enger & Co A -G in Delsberg, und

Hermann Neidhart, in Amriswil, Zurich und Genf,
sind bekannt fur rostfreie Messer, A'erchromung
von gebrauchten Tischmessern Letztere Firma
fuhrt auch verchromte Servierplateaux und
Pfannen vor Das Aluminium spielt in der Gruppe
Hilfsmittel eine grosse Rolle Neben den leichtern

Geschirren fur Haushaltungen werden Mar-
miten und Kochkessel fur Grossbetriebe gezeigt
Casserolen mit dicken Boden und Verstärkungen
an Wanden, Boden und oberem Rand Neuerdings

zeigen sich wieder Fischkessel, ovale und
runde Casserolen fur Tischservice, AVasser- und
Teekessel, Bratpfannen, Casserolen, Bainmaries
usw aus Kupfer mit aufgeschweisstem Alu-
minium-Belag statt A'erzinnung

Die Prexglaser scheinen sich gut einzubürgern
Neben den bekannten Back- und Gratinformen
bemerken wir eine Teekanne und eine Cafe-Filter-
kanne ganz aus Pirexglas

A'on Schildknecht-Tobler in St Gallen werden
Konservenglaser zum* Sterilisieren gezeigt Der
Glasrand ist nun bedeutend verstärkt, wodurch
che Glaser eine längere Lebensdauer aufweisen

Auch die Bulacher Glashütte ist mit ihren
Konservenflaschen in allen Dimensionen
aufgeruckt * * *

Die Kälteindustrie an du ,,Saffa'
Koch an keiner sc luv ei/ei ischen Ausstellung

war die Kidteindusti le so staik und mit so
zahlreichen Appaiaten verschiedener Grossen vci-
treten wie an der Saffa Aussei den bereits bei
der Bcspiec Illing eleu Restant ationsbetriebe
genannten h lnrichtungen sind sowohl 111 der Gruppe
1 lektrizitat wie 111 der Gruppe Hilfsmittel fur
die Arbeit del 1 lau eine Reihe Schianke
verschiedenen Grosse von denen abei nur wenige
fur den Priv athaushalt 111 1 rage kommen können
ausgestellt Die meisten Schranke sind zum
Gebrauch 111 Hotels Restaurants, Pensionen
Anstalten usw bestimmt Es ist erstaunlich
welchen Gracl von A ollkommenheit diese F111-

nchtungen eneicht haben Da ist die Autofrigor
A -G Zurich 8 welche üben 3000 Anlagen 111

der Schweiz ausgeführt hat dann die Audiffren
Singrun A -G Hasel, deren Appaiate von Brown
Hoven hergestellt werden die 1 rimax der s A

Max Ilium in Genf ein klcinct Schrank wird
untei dem Namen Polai von h Haller 111 Stafa
gezeigt, dei Stand dei Applications Llectriques
S A Zurich (Genend Alotors), enthalt mehrere
Modelle des lrigidaire, die Mictro-Lux A -G
zeigt ebenfalls mehieic ihren Appaiate Alle
Einrichtungen arbeiten automatisch Als Betriebsmittel

werden angewendet I lektrizitat Gas
odei AA asser

J)it I tin nsnutttlindiistrie
ist 111 verschiedenen Gruppen vertreten AA lr
linden wieder einen stark belagerten Stand der
babrik von Alaggis Nahrungsmitteln wo heisse
Suppen und Bouillon gekostet wird hin Raum
1111t Diapositiv eil zeigt die Arbeit der 1 rau in den
verschiedenen Zweigen des Fabrik- und
Landwirtschaftsbetriebes dieser I irnia Knorr in
T hav ngen demonstriert in seinem Stand ebenfalls

seine Suppenw urstchen und den AA erdegang

derselben von der Rohfrucht bis zum fertigen
Suppenprodukt Die Haco-Gesellschaft A -G
Bern-Gumhgen fuhrt uns neben ihren Tex-Ion-
Suppen ihre AA urze und Bouillonw urfel und die
konzentrierte 1 rockengallerte '1 1-Sulz-Aspik
und deren vielseitige A'erwendungsmoglichkeit
vor A'on den Konservenfabriken ist besonders
Lenzburg eindrucksvoll vertreten Eine Reihe
Mühlen stellen Haferprodukte und gerostetes
Mehl aus Herr O Halbhcer-Iless in Sachsein hat
einen Stand mit seiner Salatsauce Nunalphorn
Im Stand der Astra '-F'ett- und Ölwcrke A -G
Glockenthal-1 hun ist eine Ölpiesse und Fett-
fabnk en miniature 1111 Betrieb

Scharfe Kontrolle
der Fremdweine

(Ixorresp

Der A erkehr und der Transport sowohl der
einheimischen als der ausländischen AAeine ist
seit dem neuesten AA alliscr Staatsratsbeschluss,
der vom Bundesrat genehmigt wurde, 1111 AA aIiis
einer amtlichen obligatorischen Kontrolle
unterworfen Jeder Transport von AA'ein oder Sauser
im Kanton, sei es auf Strassen oder der Eisenbahn

muss nut einem von den Kontrollposten
ausgestellten Iransportschein begleitet sein
Derselbe muss an das Fass angebracht werden und
muss folgende Angaben enthalten a) Lieferant,
b) Beglaubigung der AA'are, c) Quantität,
d) Empfanger (Bisher konnte der Empfanger
im A'erkehr mit AA'ein verheimlicht werden
A'on dieser Kontrolle sind ausgeschlossen a) die
im Lande erzeugten und als solche aufbewahrten,
nicht verschnittenen AA'einc, ebenso che AA'eine
von AA'einhancIlern und AA'einverkaufern, die nur
mit diesen AVeinen Handel treiben, b) die auf
der Eisenbahn bis zur Bestimmungsstation in
den Kanton eingeführten AVcine A'on der
Bestimmungsstation an ist der Transportschein
obligatorisch Die Gemeinden sind verpflichtet
auf ihrem Gebiete einen Kontrolljxisten
einzurichten Fur che Transporte wahrend der Nacht
im Kanton wie bei Ein- und Ausfuhr, ist eine
spezielle Bewilligung einzuholen che vom Kontrollposten

erteilt wird
AA'ichtig ist, dass dei Verschnitt der Land-

weine mit Fremdweinen der Kontrollstelle mit
Angabe des Pi ozentgehaltes an fremdem
AA'ein angegeben werden muss Der A'erschnitt
von Sauser und Jungwein aus dem Ausland nnt
einheimischem Sauser oder AA'ein ist vom 15
September bis 31 Dezember verboten (So konsequent

war bisher noch keine A'orschnft
Jedes zirkulierende Fass muss die deutliche

Aufschnft seines Inhaltes tragen, welche mit
der Rechnung übereinstimmen muss Nur von
dei Rebe zum Trucl, vom Truel in den Kcllei des
Besitzers ist der Transport des Rebgutes bezw
Sausers ganz frei Als „Wcisswein" und „Rotwein"

wird nur Landwein verstanden Fremder
AA'ein muss als solcher speziell bezeichnet sein I

Dies stimmt 1111t dereidg Lebensnnttelv erordnung-
also genau uberein, ist aber gut den Interessenten
111 Erinnuung gerufen zu werden Alle zirku
licicndcn AAeine können kontrolliert werden,
wahrend der Iransport früher nicht unter
Kontrolle gestellt war Auf AA unsch muss jede
Auskunft erteilt werden, so Natur, Alenge, Herkunft
und Empfänger sofern eben nicht schon ein
Iranspoitschcin diese Auskunft enthalt

Jedei unbefugte liansport von AA'ein kann
durch che Aufsehet so lange verhindert werden,

bis che vorgeschriebenen Bedingungen
erfüllt sind Die Bussen gehen bis 1000 Franken,
1111 AA lederholungsfalle bis 2000 Franken a)

Zur Weinernte im Wallis
Der Schweizerwoche-A'erband schreibt uns

AA'ie wir vernehmen ist che AA'einernte 1111 AA'alhs
quantitativ gut und qualitativ vorzüglich Man
sieht aber 111 den AAeinbergen keine oder wenig
frohe Gesichter weil che Preise ausserordentlich
gechuckt sind und der AAun nicht einmal zu
diesen niedrigen Preisen Absatz findet Und
doch ware eh r heurige 1 ropfen sowohl fur Sauser
kuren als fur ehe Lagerung vorzüglich geeignet
AA lr mochten daher das Publikum und namentlich
auch l'riv ate einladen den AAalhser AA einbaucrn
unter che Arme zu greifen und sich ein Fasschen
.Neuen zum spateren Abzug in Flaschen füllen

zu lassen Man wende sich an che AA'alhser AAein-
firmen oder auch an che dortigen AA'einbauern-
v eremigungen

St. Moritz-Dorf. Die Direktion des Hotel
La Margna hat an Stelle v on Herrn A Marugg
Herr F.dwin I Iii bisher im Hotel Rigi-Staffel,
ubernom men

Bern - Interlaken. I user langjähriges
Mitglied, Herr B Mittler-Straub früher Hotel
Bubenberg in Bern, hat das Hotel Helvetia in
l ntersecn-Interlaken, seit Jahrzehnten Eigentum
der Familie Stercln kauflich erworben und wird
dasselbe auf 1 November 192S antreten AA'ir
wünschen guten Erfolg.

Ölten. Mit Antritt auf 1 Oktober hat Herr
J Hausner-Käser das neue Hotel Merkur in
Ölten pachtweise übernommen Das bisherige
Besitztum des Herrn Hausner die Pension Villa
Magda in Hilterfingen am Thunersee ist
verkauft worden um in ein Altersheim umgewandelt
zu werden

Von den Schweizer Kochen. AA le mitgeteilt
wird, stimmte der Ende letzter AAoche vom
Schweizer Kochverband Zweigverein der Union
Helvetia, nach Bern einberufene schweizerische
Kochetag nach Anhörung verschiedener Referate
der v orbereiteten Neuordnung des Lehrhngs-
wesens im Kochberufe zu begrusste die fur den
internationalen Kochekongress vom 11 bis 14
Oktober 111 Paris vorgesehene Gründung einer
Internationale der Koche, diskutierte die Schaffung

eines Altersheims und sprach sich schliesslich
mit grosser Begeisterung fur den Zusammen-
schluss der in der Schweiz bestehenden Koch-
verbandc zu einer Einheitsorganisation und fur
die baldige bundesgesetzliche Regelung des
wöchentlichen Ruhetages aus

San Remo. Die Societä Anonima Grandi
Albergln, Salsomaggiore (Parma), welche in
diesem bekannten italienischen Kurbad che drei
Etablissements Grand Hotel des Thermes, Grand
Hotel Milano und Grand Hotel Central-Bagni
besitzt, hat kurzlich das bekannte Sav oy Hotel
in San Remo käuflich übernommen Die Eröffnung

des Savov unter der Generallcitung von
Heirn ("omni Riccardo Ferrario wird am 1 No-
v ember a c erfolgen

Grenzverkehr.
Im Monat August haben 1111 vorübergehenden

Einfuhrvci kehr 27,358 Motorfahrzeuge die Schweizer
Gienze passiert Davon 15,157 Autos mit

provisorischen Eintrittskaite 615 mit Frcipaäs,
11,117 mlt Triptyk oder Grenzpassicu schein,
sowie 4(19 Motorrader

k



Ausstellungswesen

Ausstellung Barcelona 1929.
Der Nationalrat hat in seiner Sitzung vom

20. September dem Antrag des Bundesrates,
resp. dem Beschlussentwurf betr. offizielle
Beteiligung an der Internat. Ausstellung vom
nächsten Jahre in Barcelona, und betr. Bewilligung

eines Kredites von Fr. 400,000.— zu diesem
Zweck, ohne Diskussion zugestimmt. Hierauf
hat der Bundesrat das Volkswirtschaftsdepartement

ermächtigt, die Einladung der spanischen
Regierung anzunehmen. Als schweizer.
Generalkommissar wurde Konsul Friedrich Nippel in
Barcelona bezeichnet.

Verkehr

Grenzverkehr Schweiz-Italien.
Am letzten Montag ist die schweizer.

Öffentlichkeit durch Pressemeldungeny^on der italienischen

Grenze mit der Nachricht überraschtworden,
dass die s. Zt. auf Grund der zwischen den beiden
Ländern getroffenen Vereinbarung geschaffenen
Touristenkarten und Ausweise für den kleinen
Grenzverkehr von den italienischen Grenzorganen
nicht mehr anerkannt werden. Auch das für den
Verkehr auf der Centovallibahn getroffene Regime,
Versehen des Bahnbillets mit dem Namen des
Reisenden, gilt nicht mehr. Vielmehr wird für die
Einreise nach Italien wieder die Vorweisung
eines Reisepasses verlangt.

Ob die neue Verfügung der italienischen
Behörden einen Dauerzustand schaffen soll oder nur
vorübergehender Natur ist, kann zurzeit nicht
gesagt werden. Erfreulich ist aber die Konstatierung,

dass der Bundesrat gegen die ohne
Voranzeige erfolgte Massnahme bereits Vorstellungen
in Rom erhoben hat.

Aufhebung der Sommerzeit.
(S.V.Z.) In der Nacht vom Samstag, den

6. Okt. auf Sonntag, den 7. Okt. wird die
gegenwärtig in Belgien, England und Frankreich
bestehende Sommerzeit durch die westeuropäische
Normalzeit abgelöst. Anderseits wird Holland
wieder die Zeit von Amsterdam einführen, die
gegenüber der mitteleuropäischen Zeit um 40
Minuten nachgeht.

Wichtige Fahrplanänderungen auf 6. Okto-
tober 1928.

(S.V.Z.)
1. Zürich-Genf - Südfrankreich: Während

der Dauer der französischen Normalzeit
vom 7. Oktober 1928 bis 20 April 1929 erreicht
der Zug Zürich ab 7.45, Genf an 12.43 den
Anschluss an den Schnellzug Genf-Bordeaux, Genf
ab 13.35, mit Ankunft in Bordeaux 6.35. Der
Nachmittagsschnellzug Zürich-Biel-Genf, Zürich
ab 15.36, Genf an 20.12, vermittelt den Anschluss
an den Schnellzug ,,Suisse-Möditerranöo" mit
Abfahrt in Genf um 20.30.

2. Der Saisonschnellzug London-Calais-Dellc-
Berner Oberland wird während der Dauer
vom 15. Dez. 1928—30. Januar 1929 später
gelegt und hat folgende Fahrzeiten:

London ab 16.00
Calais ab 20.15
Beifort ab 6.01
Delle an 6.31 WEZ
Delle ab 7 44 MF.Z
Biel an 9.43
Bern an 10.24
Interlak. an 11.49

3. Basel-Mailand, Mailand-Luzern und
Zürich: Die Schnellzüge Basel-Mailand, Basel
ab 6.35, Ölten ab 7.19 und Mailand-Luzern und
-Zürich, Mailand ab 16.40, Luzern an 22.48,
Zürich an 23.11, gelangen mit Rücksicht auf das
Osterfest im Frühjahr 1929 bereits am 1. März
anstatt ab 1. .April zur Ausführung.

4. Paris-Basel-Buchs-Wien: Die nur
für die Dauer der Sommerzeit vereinbarte
Verbindung Paris-Basel-Buchs-Wien wird auch während

der Dauer der Normalzeit in Frankreich
beibehalten mit folgendem Fahrplan:

Paris ab 7.00
Basel an 13.14 WEZ
Basel ab 14.47 MEZ
Wien an 9.15

Dabei ergibt sich wie im Sommer eine günstige
Tagesverbindung Paris-Mailand:

Paris ab 7.00
Basel an 13.14 WEZ
Basel ab 14.42 MEZ
Mailand an 22.25

5. Die Schlafwagenzüge Berlin-Frankfurt-
Basel und umgekehrt werden mit Rücksicht auf
den Osterverkehr nach dem Süden anschliessend
an den Wintersportverkehr bis Ende der
Fahrplanperiode beibehalten mit folgenden Zeiten:

16.20
2342
505
5-45

ab Berlin Anh. Bhf. an
ab Frankfurt an
an Basel Bad. Bhf. ab
an Basel S.B.B. ab

12.44
514

23-45
23.00

Visp-Zermatt-Bahn.
(S.V.Z.) Der regelmässige Betrieb auf der

Visp-Zermattbahn ist vom 1. Nov. 1928 bis
30. April 1929 eingestellt. Hingegen werden
während des Winters zwischen Visp und St.
Nikiaus bezw. Täsch oder Zermatt Sportzüge
ausgeführt. Über den Fahrplan erkundige man
sich bei der Direktion.

Postverwaltung.
Verkehr von Gesellschaftswagen. (S.V.Z.)

Es wurde festgestellt, dass ausländische
Gesellschaftswagen mit einer Breite bis zu 2.55 m auf
schweizerischen Strassen, ja sogar auf Alpen-
strassen verkehrten. Gemäss Konkordat betreffend

den Verkehr von Autoomnibussen und
Lastwagen mit Personenbeförderung darf die Breite
der Wagen einschliesslich aller vorstehenden
Teile 2,20 m nicht überschreiten. Ausländische
Unternehmungen, deren Wagen diesen Vorschriften

nicht genügen, müssen gewärtigen, dass sie
an der Schweizergrenze zurückgewiesen werden.

Schweizer Alpenposten. (S.V.Z.) Der
Automobilbetrieb über die Grimsel und Furka
wird bei günstiger Witterung bis zum 7. Okt.
weitergeführt. Fahrplan wie im September.
Taxermässigung 25°/o.

Der ganzjährige Automobilbetrieb zwischen
Chur und Lenzerheide wird auf die Strecke
Len zerheidc-Tief encastel-Bi vio ausgedehnt.

Kursbücher.
Kursbuch ,,Bürkli". Die Winterausgabe

des Kursbuches „Biirkli" ist soeben erschienen.
Es sind darin nicht nur die neuen, ab 1. Oktober
gültigen Winterfahrpläne berücksichtigt, sondern
auch alle Fahrplanänderungen, die in der auf
7. Oktober erscheinenden Neu-Ausgabe der
gelben S.B.B.-Plakat-Fahrpläne enthalten sind.
Das Kursbuch hat diesmal eine wertvolle
Bereicherung durch den Ausbau der Fahrpreisangabe

ab schweizerischen Stationen nach dem
Auslande erfahren.

Blitzfahrplan. Die vielen auf den Herbst
in Kraft tretenden Änderungen in den
Fahrplänen unserer Bahnen und Schiffe machten
auch eine besondere Winterausgabe des roten
„Blitzfahrplans" nötig, die der Orell Füssli
Verlag mit gewohnter Zuverlässigkeit und Promptheit

besorgt hat. In allen Kiosken,
Buchhandlungen, Papeterien und an den Billet-
Schaltern erhältlich, kostet der Blitzfahrplan
Fr. r.30.

„Schweizer Kursbuch Bopp". Zum
74. Male erscheint diesen Winter der Fahrplan
„Bopp" in seinem roten Umschlage. Er enthält
wiederum zahlreiche neue Verbesserungen, die
für jedermann leichtverständlich sind und dadurch
seinen Absatz noch steigern werden. Das
vervollständigte Inhaltsverzeichnis weist die mit
sämtlichen Streckenrouten korrespondierenden
Nummern auf, ebenso die fortlaufende Numerierung

der gesamten Pferdepost- und Automobilkurse.
Der Inhalt des Kursbuch „Bopp" wird

noch vervollständigt durch die Angabe der
Fahrpreise und durch verschiedene nützliche bequeme
Anweisungen für den Reiseverkehr im
allgemeinen.

Fremdenfrequenz
Thusis. In der Zeit vom 15. Juni bis 15.

September sind in den hiesigen Hotels 6900 Fremde
abgestiegen, darunter 2000 Deutsche, 1640
Schweizer, 260 Holländer, 180 Engländer usw.

Wallis. Soeben geht uns das Schlussbulletin
der Walliser Hotelgenossenschaft über ihre
Frequenzstatistik der diesjährigen Sommersaison zu.
Danach beträgt der Gesamtbesuch der Walliser
Hotels im Sommer 1928: 69202 Personen gegenüber

62831 in der Sommersaison 1927 und
54767 Gästen in 1926. Die durchschnittliche
Bettenbesetzung belief sich auf 62 Prozent gegenüber

57 Prozent im Vorjahr. An der Spitze der
Nationalitäten marschiert die Schweiz mit 34,192
Personen oder 49,5%. Es folgen Deutschland mit

11,381 (16,5%), England mit 10,835 Ü5.5%),
Frankreich mit 4102 (6%), Holland mit 2335
(3.3%). Amerika mit 2060 (3%). Italien mit
1231 Personen (1,8%) usw. Bemerkenswert ist
die Zunahme der Zahl französischer Gäste mit
nahezu 50% gegenüber dem Vorjahr, eine direkte
Folge der seither eingetretenen Währungsstabilisierung.

Insgesamt ist gegenüber dem Vorjahr
eine Steigerung der Besuchszahlen von 10,14°;,
eingetreten. Die Walliser Alpenpostkurse hatten
einen Verkehr von 73374 Passagieren zu
verzeichnen gegenüber 55,614 im Jahre 1927.

Zürich. Laut Mitteilung des Statistischen
Amtes stiegen im Monat August in der Stadt
Zürich 47000 (Vorjahr 46400) Fremde ab mit
107100 (109100) Logiernächten. Der beste
Fremdenmonat hat also hinsichtlich der Gästezahl

das Vorjahr schwach übertroffen, während
die Übernachtungen die Zahl vom August 1927
nicht ganz erreichten. Immerhin ist dieses
Ergebnis bedeutend höher als im Jahre 1925
und besonders als im Jahre 1926. In den
verflossenen acht Monaten des laufenden Jahres
wurden insgesamt 245500 (237400) Gäste und
625000 (602200) Logiernächte gemeldet.

Einheimischer Herkunft waren 13200 (13500)
Besucher. Die 17300 (17200) Deutschen stellten
nicht nur die weitaus stärkste ausländische
Gruppe, sondern übertrafen auch die schweizerische

bedeutend. 3200 Gäste kamen aus
Nordamerika, 2500 aus Österreich mit Liechtenstein,
igoo aus Frankreich. Die Zahl der Reisenden
aus Grossbritannien, Italien und den Niederlanden

bewegte sich zwischen 1500 und 1100.
Die meisten Herkunftsgebiete waren etwas
besser vertreten als im Vorjahr. Den kleinen
Rückgang in der Zahl der Logiernächte hatten
die Hotels vom Rang I und IIA sowie die Gasthöfe

zu - tragen. Leicht gestiegen ist dagegen
die Frequenz der Pensionen, während der Besuch
der Häuser vom Rang II B und C gleich blieb.
Durchschnittlich verweilten die Gäste 2,25 (2,32)
Nächte in Zürich, und die verfügbaren Betten
.waren im Mittel zu 84 (86) Prozent besetzt.

I Literatur

Schweizer Heim-Kalender, Volkstümliches
Jahrbuch für 192g. Verlag: Arnold Bopp & Co.,
Zürich. — Redaktion: Wa. Ka. Buchmann,
Preis Fr. 1.50.
Der nunmehr im 22. Jahrgang vorliegende

Heim-Kalender ist unzweifelhaft eine der
erfreulichsten Erscheinungen der Kalenderliteratur.
Seine Mission, bestes Schrifttum ins Volk zu
tragen, ist ihm auch dieses Jahr voll und ganz
gelungen. Schon der Umbandstreifen mit den
Porträten prominenter schweizerischer Dichter
und Erzähler bürgt für gediegenen reichen
Inhalt, und beim Durchblättern staunt man ob
der Fülle des hier Gebotenen.

Redaktion — Redaction

Dr. Max Riesen

A. Matti Ch. Magne

teure Umbaute

em neuee mm:»

Aus zahlreichen älteren Räumen habe

ich unter Verwendung vorhandenen
Materials mit wenig Ergänzungen
etwas ganz Neues gemacht, das dem

Hause sofort ein schöneres und moderneres

Ansehen gab.
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Atelier für Architektur und Raumkunst

ZÜRICH 7

Casinoplatz

a n g e n meinen B

A remettre ä Gen&ve

Pour se retirer des affaires,

Commerce de traiteur
de grande renommöe. Chiffre
d'affaires prouvd. Conv. pour
bon chef de cuisine. Prix frs.
40,000.-, pour traiter frs. 25,000.-.

Pour cause de famillc,

Restaurant 1er ordre

(300 couvcrts a peu prös), salons
particuliers en plcine marehe,
petit loyer et bail. Conv.'pour
trüs bon chef de cuisine ou maitre
d'hötel. Prix frs. 100,000—, pour

traiter frs. 50,000.—.

Restaurant Tea-Room

situation et avenir extraordin.,
pour cause maladie. Prix frs.
50,000.-, pour traiter frs. 20,000.-.
S'adr. Natural, Le Coultre & Cie.
S.A., 24, Grand Quai, Genöve.

| A VENDUE I
J dans station tresfrequen- i
0 tee du Has Valais, des- i
| servie par chemin de fer, f
1 Miel et dfipendances, |
| d'anciennereputation,60 J
J lits. Facilitös de paie-
i ment. Ecrire sous chiff. #
« OF 4410 V ä Orell «

r FOssli-Annonces, Sion. f
o o
0-"hil'0-"lli.' 0,"l!i.-

Fl.

Erste englische Schule aul
Bealenberg 1200 m. A. M.

Hotel Sllbertiorn
Kurse nur In der Zwischensaison. Beginn eines 10-wöchlgen Sprachkurses

für Herren und Dumcn am 8. Oktober. Konversation und
schriftliche Uebungen. Schulleitung durch Herrn Thomas Skinner,
englischer dipl. Lehrer. Volle Verpflegung (inkl. Logis) und Schul¬

geld total Fr. 050.—. Auskunft durch

R. Zahler, Hotel Sllberhorn, Beatenberg
.Rechtzeitige Anmeldungen erforderlich.
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HIRSCH & STERN
Edmund Street BIRMINGHAM England i

Versilberte
Taffelgeräte
und Bestecke

Services
et Couverts

argentös
Rostfreie Messer Coutellerie inoxydable

Malson fondöo en 1864
* "

demjenigen, der jungem

Portier
mit prima Zeugnissen und
Referenzen Stelle als solcher
zuheben kann. Offerten u.
Chiffre H P 2303 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

IIIIII

Im Fache tüchtiges Ehepaar
(Mann Küchenchef), mit bekanntem, eigen. Sommergc-

schäft, sucht für den Winter

Uni eines Hotels. Restaurants oder Sanatoims
event. Pacht von kleinem, gangbarem Restaurant oder
Cafestube. Gell. Offerten unter Chiffre L R 2476 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

IUI

Weinhandlung

l©S. STODID5
Interlaken

Depot und Vertretung von
Jules Regnier & Co., S. A., Dijon
Schröder&Schyler&Co.,Bordeaux

Renault & Co., Cognac
Berliner Gilka-Kümmel

Direkt und ab Lager — Spezialpreislisten

süsser er gesammelter Sonnenschein
— Vitamine enthaltend

Walliser.. Waadtländer Neuenburger
Tiroler.. Elsässer.. Markgrafler

Fördern auch Sie Ihrerseits so viel wie möglich
den Absatz in fruchtigen herrlichen neuen Süssweinen.

Sie tragen dadurch ebenfalls bei zur
Hehung des Weinkonsums,

des edelsten der Getränke.

Verlangen Sie Anstellung in vorgenannten Neuweinen von:

SCHWEIZER. A.-e. für
WEINE & SPIRITUOSEN Sasel

Jeder Art
15 Patente

sohützen unsere
Ausführung

Ueber
15,000 Anlagen

ausgeführt

Aofzöge-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874

In allen guten Hotels erhältlich

24 Jahre alt, an selbständiges
Arbeiten gewöhnt, Deutsch,
Französisch und ein wenig

J Englisch, gute Referenzen,

sndif Saison- oder Jahresengagemeni.
Eintritt nach Obereinkunft. Gefl. Offerten unter Chiffre

I Ii |K E 2475 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

STEPPDECKEN
N E UANF E RTIGUNG' U/AARBEITUNG

wOemata?
^ GEGR.1869

THUNS TRASSE
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REVUE SUISS
Basel, den 4. Oktober 1928

N9 40 SCHWEIZER N
Avis aux Sod&taires Bienvenue a l'U. I.H.

Mise en garde
Nous attirons l'attention de nos lecteurs

f sur la mise en garde publiee dans la partie
allemande du present numero et concernant
un certain R. A. Barker, i, Square La
Fontaine, ti Paris, se pretendant representant
du Foreign Hotel Information Bureau,
ä New-York, Plaza Hotel, Fijth Avenue. Ce

bureau est totalement inconnu des princi-
pales agences de voyages de New-York. A
en juger par une lettre du directeur du
Plaza Hotel, le fameux bureau serait merne
inexistant. Les hoteliers qui recevraient
eventuellement des offres du susdit Barker
sont done prevenus d'avoir ä se tenir sur
leurs gardes.

Demande derenseignements
Les hoteliers qui seraient en mesure

de fournir des renseignements sur les
experiences qu'ils ont faites en faisant paraitre
de la publicite dans la revue „Buiten",
d'Amsterdam, respectivement sur leurs
relations d'affaires avec cette entreprise, sont
pries de bien vouloir les communiquer
k notre Bureau central ä Bale.

Un projet d'impot tessinois
En general nos cantons suisses, sachant

ce que rapporte ä l'ensemble du pays
Vindustrie höteliere, s'efforcent de lui appli-
quer la devise: «Vivre et laisser vivre ».

Autrement dit, ils lui font payer sa juste
part d'impots comme contribution ä l'entre-
tien du menage cantonal, mais sans aller
jusqu'ä l'exageration qui «tuerait la poule
aux oeufs d'or». Le canton du Tessin
semble malheureusement vouloir faire exception.

Un correspondant de Lugano nous ecri-
vait dernierement:

Le gouvernement du canton du Tessin,
dans le but de se liberer de ses embarras

I, financiers, presente aux contribuables du
canton un produit singulier de ses conceptions

toutes speciales.
Dans un message du 12 avril 1928 au

Grand Conseil, le directeur des finances
< propose 1'elaboration d'une loi frappant
* d'un impöt cantonal n'atteignant pas moins

de 10% du prix de vente au detail les vins
de luxe et les liqueurs. Mais sous la denomination

de vins de luxe ne tomberaient pas
seulement les qualites considerees habi-
tuellement comme boissons vraiment de
luxe, par exemple le champagne; elle com-
prendrait aussi tous les vins etrangers en
bouteilles, ainsi que les vins et liqueurs im-
portes au Tessin en tonneaux ou autres
recipients en vue de leur mise en bouteille.

I Les vins en bouteille de provenance suisse
devraient etre soumis ä l'impöt des que leur
prix de vente au consommateur serait d'au
nioins quatre francs la bouteille normale.
Les liqueurs auraient ä payer l'impöt de
ro% des que le petit verre serait vendu au
nioins cinquante centimes ou si le prix de

bouteille atteignait six francs et plus.
RLa perception de cet. impöt est envisagee

de telle faqon que chaque restaurateur,
cafetier ou debitant dc boissons alcooliques
devrait se procurer une patente particuliere,
dont le montant comporterait la dixiäme
Partie de son chiffre d'affaires sur ces vins

^et liqueurs soi-disant de luxe. Le contröle
du chiffre d'affaires serait cffectue dans
ehaque etablissement par les organes du
fisc et de-la police,, au moyen de livres et

; comptes ä tenir specialemcnt ä cet effet.
II n'est pas necessaire d'etre un expert

en la matiere pour juger des graves con-
sequences de pareillcs dispositions legislati-

k-

Du 7 au 13 octobre 1928, 1'Union
Internationale Höteliere tiendra sa 53me assem-
blee generale sur les rives dölicieuses du
Leman, ä Lausanne, la capitale Charmeuse
du beau pays vaudois. D'importantes
questions vont y etre soumises aux
deliberations des congressistes, qui auront ainsi
l'occasion de manifester une fois de plus
l'esprit large et progressiste de leur
association. A l'ordre du jour figurent egale-
ment des rapports sur des problemes
d'une vaste portee: la formation profes-
sionnelle, le röle de l'hötellerie dans le
trafic international, la situation de cette
industrie dans l'economie mondiale.

A cöte de l'Alliance Internationale de
l'Hötellerie, constitute par l'ensemble des

groupements hoteliers nationaux
adherents, reconnue par eux comme leur repre-
sentante internationale officielle aupres des

gouvernements des differents Etats, 1'Union
Internationale Höteliere remplit aussi une
mission de primordiale valeur: 1'encourage-
ment des bonnes relations individuelles
entre hoteliers des divers pays. Les efforts
qu'elle a accomplis dans ce domaine et les
eminents services qu'elle a rendus
jusqu'ä present ä la corporation höteliere sont
unanimement reconnus et apprecies. Les
collegues de tous les pays rendent hom-
mage ä cette oeuvre de progres dans la
concorde et sont intimement convaincus
que dans 1'avenir egalement l'U.I.H. saura
cultiver l'esprit de confraternite inter-

ves, de leur imprecision et de leur inapplicability
dans la pratique. Un impöt cantonal

de consommation de ce genre ouvre la porte
toute grande aux abus et aux dissimulations.
Pour contröler serieusement les centaines
de grands, rnoyens et petits etablissements
publics qui ont surgi au Tessin comme des

champignons, il faudrait un appareil de
fonctionnaires qui devorerait la plus grande
partie du rendement de l'impöt en question.

II y a lieu de se demander ce que les
Etats qui ont conclu avec la Suisse des trai-
tes de commerce diront de cette imposition
cantonale particuliere des vins etrangers.
Nos fournisseurs de vins d'Espagne et
d'ltalie se defendront ä coup sür et lutteront
avec tous les rnoyens ä leur'disposition contre
cette faqon de tourner l'application loyale
des traites officiels.

D'autre part, les viticulteurs suisses ne
seront guere enchantes d'un impöt si bien
fait pour provoquer la desunion et la discorde
entre les producteurs de certains cantons
et les consommateurs d'autres cantons. Si
desormais chaque canton qui se trouve
aux prises avec des difficultes financieres
se met k decreter des impöts pareils, il se

produira inevitablement en Suisse un formidable

clesordre dans le domaine fiscal.
Nous verrions alors aux frontieres des

cantons, d'un cöte des restaurants bondös,
tandis que, dix pas plus loin, les etablissements

frappes de l'impöt sur le vin demeure-
raient vides. On n'a qu'ä se figurer les

consequences pratiques de cet etat de choses

pour se rendre compte que des lois semblables
sont radicalcment impossibles, immorales
et non conformes ä l'esprit national suisse.

II serait interessant de connaitre ä ce

sujet l'opinion de specialistes hoteliers,
experts dans les questions fiscales touchant
la consommation. Nous sommes persuades
que ce malheureux projet d'impot est un
projet mort-ne et nous voulons esperer
que le directeur des finances le retirera encore
ä temps, avant qu'il soit enseveli sous une
avalanche de protestations et de recours.

* * *

Depuis la publication de la correspon-
dance ci-dessus dans la partie allemande de
ce journal (No. 38 du 20 septembre), la
plupart des associations cconomiques suisses
intcressces ont eu l'occasion d'examiner le

projet d'impöt en question et de faire

nationale et collaborer energiquement, mo-
ralement aussi bien que pratiquement, ä

la poursuite des buts paeifiques de l'hötellerie

internationale.
Le congres de Lausanne offrira heu-

reusement une occasion nouvelle de pour-
suivre cette mission bienfaisante. Quel
pays conviendrait mieux au renforcement
de l'esprit confraternel, ä la consolidation
de la cordialite des relations internationales,
ä la formation de nouveaux liens d'amitie
dans l'hötellerie que notre Suisse neutre,
qui a vu se conclure sur son sol maints
traites de paix entre de grandes nations
et dont le peuple a toujours pratique,
comme un devoir national, l'hospitalite
envers tous

A la satisfaction et ä la fierte que res-
sentent les hoteliers suisses en recevant
l'U.I.H. et ses membres dans l'un des
centres de tourisme les plus importants
de notre petit pays s'ajoute le fernie espoir
que le prochain congräs de Lausanne sera
anime d'un veritable et bienfaisant esprit
de confraternite afin que, grace aux travaux
et aux decisions de cette assemblee, la
prosperite, la bonne renommee et la
consideration de l'hötellerie de tous les pays
soit une fois de plus assuree et sauvegardee.

Dans cette agreable attente, nous pre-
sentons ä l'U.I.H. et ä ses membres nos
plus cordiaux souhaits de bienvenue sur
le sol helvetique et dans la belle cite du
Leman.

connaitre leur maniere de voir ä cet egard.
Dans une conference tenue ä Berne le 24
septembre par des representants de la
SocTcte suisse des hoteliers, dc la Societe
suisse des cafetiers, de la Federation suisse
des negociants en vins et dc la Federation
suisse des negociants en liqueurs et spiritueux,
on a etudie le projet surtout au point de

vue de principe et l'on a reconnu ä l'unani-
mitc, sur la base de rapports elabores par
des juristes distingucs, qu'une pareille loi
serait inconstitutionnelle.

Nos collegues du Tessin peuvent compter,
clans la lutte qui se prepare, sur un appui
energique. La conference de Berne a dejä
pris diverses decisions ä cet effet.

Comment procedent
certaines agences de voyages

Un hötel de la Suisse a re9u dernierement
d'un bureau de voyages hollandais tres
connu la lettre que voici:

«La saison etant terminee, nous nous
permettons de vous rappeler que nous avons
reserve des chambres pour des clients dans
votre maison. Nous vous serions obliges par
consequent si vous vouliez bien nous envoyer
votre compte de provisions et nous en adresser

le montant. Nous vous prions de dresser
ce compte d'aprfes les categories suivantcs
de clients:

a) Clients qui ont commando eux-
memes, mais en se referant ä notre recom-
mandation;

b) Clients auxquels nous avons remis
notre carte de rccommandation;

c) Clients qui en cours de route ont
commando au moyen dc cartes de notre
biireau.

«II nous serait tres agreable de recevoir
egalement une liste spccificc cantenant les

noms des voyageurs en cause et si possible
le numero de la carte cle commande, la
duree des sejours et les prix de pension qui
ont etc comptes. »

En nous communiquant cette lettre,
le proprietaire de l'hötcl en question ajoutait
ce commentaire:

« A mon avis, les conditions indiquces
sous les lettrcs a, b et c sont grosses de

consequences. Si toutes les agences voulaient
adopter ces principcs, elles occasionneraient
des prejudices incalculables. Supposons par
exemple que les personnes se presentant
dans 1111 bureau de voyages re^oivent des
cartes qui obligent les hoteliers ä verser une
provision de 10% ä ce bureau. II pourrait
alors arriver que les clients proposent de
leur conscntir ;i eux-memes une reduction
de 5°(„ ä la condition de ne rien dire au
dit bureau de leur sejour ä 1'hotel. On voit
d'ici le resultat possible: le paiement d'une
fois et demie la provision, ou meme d'une
double provision. En tout cas, ce systeme
livrerait completement les hoteliers au bon
plaisir des agences, qui sans peine et sans
travail se procureraient de brillantes recettes
aux depens de notre corporation. »

A ce commentaire, nous ajouterons nous-
memes que ces derniers temps plusieurs cas
nous ont etc signales dans lesquels des agences

de voyages connues ont entrepris une
semblable „cliasse ä la provision". Ceci nous
fournit l'occasion de rappeler que les bureaux
de voyages peuvent faire valoir juridiquement
leur droit ä une provision ou ristourne
seulement s'ils ont eux-memes procure des

clients. La simple remise de cartes de
rccommandation, apres une conversation
011 dans une correspondance, ne suffit pas
ä etablir ce droit.

D'autre part, dans les affaires, il est
d'usage que le compte soit dresse par celui
qui reclame un paiement, et non pas par celui
qui doit payer. Nous recommandons en
consequence ä nos societaires de ne
communiquer des decomptcs de provisions qu'aux
agences dont ils ont re^u des coupons
d'hotel. Les autres agences peuvent motiver
leurs revendications par leurs propres fac-
tures.

Une chose frappe encore dans la lettre
de l'agencc hollandai.se reproduite plus haut:
la demande d'indication des noms des voyageurs

et des numeros des cartes de
commande. On livre ainsi aux agences de voyages
un materiel d'adresses qui peut leur etre
precieux. Cette consideration, elle aussi,
a bien son "importance.

A propos
des offres d'employes

Depuis un certain temps, notre administration

re9oit des reclamations toujours plus
frequentes ä la suite d'offres faites pour
des places vacantes, publices dans la Revue
suisse des hotels et restees sans reponse,
ou auxquelles la reponse n'a ete donnce
qu'avec un grand retard. Les plaignants
motivent souvent leurs reclamations en
alleguant qu'ils ont besoin pour d'autres
offres de la documentation envoyce: copies
de certificats, recommandations, photographies,

etc.

II est clair que d'importants retards
dans la reponse aux offres de travail des
employes en quete de places peuvent facile-
ment causer une legitime impatience. Nous
concedons volontiers aussi qu'un chef d'entre-
prisc qui annonce dans le journal patronal
hötelier un poste k rcpourvoir; soit en
indiquant le nom dc la maison, soit au
moyen d'une insertion sous chiffre, qui
par consequent engage chaque lecteur sc

croyant en mesure de remplir ces fonctions
ä lui presenter des offres, contracte le devoir
moral de reponclre ä ces offres en temps
utile; e'est la egalement un devoir dicte
par les bienseances et l'esprit social.

Mais d'autre part on est en droit d'attendre
des employes chcrchant de l'ouvragc une
certaine dose de patience, lls-ne peuvent en
tout cas ni attendrc, ni exiger une reponse
par retour du courrier. Si l'annonce d'une
place libre a donnc lieu k des douzaincs
d'offres, ce qui est souvent le cas ä
certaines periodes de l'annec, on nc peut
demander des patrons une decision immediate,

ni une reponse d'un jour ä l'autre.



L'examen serieux des offres, ä lui seul, exige
du temps et de la reflexion. II s'agit ensuite
d'entrer en pourparlers avec les employes
qui paraissent particulierement aptes a

occuper le poste vacant et il faut attendre
leur reponse avant de recourir aux autres
offres ou de donner des reponses negatives.

Au surplus, les candidats aux places
vacantes n'agissent eux-memes pas autre-
ment. Souvent ils adressent simultanement
des offres ä plusieurs patrons, dont ils
attendent les reponses avant-' de se decider
definitivement a; entrer dans, telle ou telle
maison. Ce qui est juge equitable pour les

employes doit l'etre aussi pour les employeurs.
II faut done donner a ces derniers le temps
necessaire pour recruter ä tete reposee
leur etat-major de personnel. C'est la
une revendication dont le bien fonde est
evident. jII nous semble qu'un delai de dix jours
ä deux semaines ne devrait provoquer ni
impatience, ni reclamations. L'employeur
ne peut engager sans reflexion, sans
consultations de references le premier venu,
surtout s'il s'agit d'un poste d'une certaine
importance. D'autre part, ce delai devrait
suffire et ne devrait pas etre depasse sans
de serieux motifs.

Une reclame coüteuse
Un homme prompt ä offrir ses «bons »

services, c'est le docteur es sciences poli-
tiques Karl Kreiner, ä Carlsruhe-Constance.

Le nouveau dirigeable Zeppelin en est
encore ä ses premieres sorties d'essai avant
d'entreprendre la traversee de l'Atlantique et
deja notre Herr Doktor, en homme d'affaires
avise, a tout pret en poche un projet de
propagande en Amerique en tirant parti
du grand voyage aerien projete.

Par circulaire datee du 25 septembre, il
suggere aux grands hotels l'idee d'envoyer des
salutations a leurs clients d'Amerique par
cartes postales transportees ä bord du Zeppelin.

Naturellement, il sera l'intermediaire
benevole qui menera ä bien cette petite
affaire.

Mais considerons un peu les conditions
de cette offre. -

Les hotels participants ä la propagande
par dirigeable ont ä fournir les adresses de
leurs anciens clients d'Amerique auxquels
ils veulent faire une agreable surprise, le
texte des cartes, soit dix mots au plus, les
cartes a expedier, plus un timbre de la
maison. L'intermediaire, e'est-a-dire le Dr
Kreiner, se charge d'ecrire les adresses et
le texte des cartes, de les affranchir (deux
marks par carte) et de livrer les expeditions
a Friedrichshafen. Les frais sont les sui-
vants: des honoraires dont le montant est
obligeamment laisse ä l'appreciation de
l'hötel, selon l'importance de ce dernier,
plus une taxe de cinq marks par carte.

Comme on le voit, les «bons » services
du Dr Kreiner ne sont pas precisement
gratuits.

En laissant ä l'hötel le soin de fixer lui-
meme le montant des honoraires, il ä l'air
de quasi se desinteresser de l'affaire pour la
remettre au jugement de ses «clients»,
suivant le benefice attendu. Cependant,
pour ne pas trop risquer sur les honoraires,
il reclame la bagatelle de cinq marks par
adresse. Apres deduction des deux marks
de port, il restera bei et bien au Herr Doktor
trois marks par carte postale, a charge d'y
ecrire l'adresse et dix mots de texte. C'est

pour rien!
Si l'hötelier prefere executer lui-meme

ce petit travail et livrer les cartes toutes
pretes, il n'aura plus ä payer que trois
marks par carte pour le port, etc. Cet
« etc. » est delicieux.

Le Dr Kreiner se charge en outre, moyen-
nant paiement de trois dollars seulement la
piöce, d'envoyer en Amerique, par le Zeppelin,

des cartes postales expedites par les
clients americains de l'hötel. Apres ce
dernier detail, personne ne doutera plus
de l'habilete commerciale du Herr Doktor.

On peut douter par contre de l'efficacite
de la propagande suggeree. Les Americains
recevant des salutations par Zeppelin trans-
atlantique y trouveront du plaisir, sans
doute, mais de lä ä les decider ä descendre de
nouveau ä l'hötel, il y a encore un grand pas
ä franchir. Nous estimons par consequent

que les avantages de la reclame suggeree ne
sont nullement proportionnes ä la depense.

Celle-ci, dans toute l'affaire, est du reste
la seule chose certaine. II n'y a aucune
garantie formelle de l'expedition des cartes,
encore moins de leur arrivee au destinataire
et nous ne voulons pas insister sur l'emploi
qui pourrait etre fait du timbre de l'hötel.

Nos lecteurs qui auront ete honores de
l'envoi de la circulaire du Dr Kreiner
auront su dejä peser le pour et le contre et
tirer la conclusion opportune.

L'Exposition internationale
du bureau a Bale

Le 29 septembre ä 9 h. 30 s'est ouverte ä Bale,
dans les deux premieres halles de la Foire Suisse
d'öchantillons, l'Exposition internationale du
bureau, qui durera jusqu'au 15 octobre. Comme
chaque annöe k la Foire Suisse, cette ouverture
a coincide avec la Journee de la presse. Plus de
150 journalistes suisses et etrangers avaient
repondu k l'invitation du comite.

Reunis dans la Salle bleue, les representants
de la presse ont entendu tout d'abord les souhaits
de bienvenue de M. le Dr Edwin Strub, parlant
au nom du comite d'organisation. Puis M.
Eugfene Storrer, president de ce comity, a renseigne
ses auditeurs sur le but de l'exposition, sur les
principes suivis et sur les diverses categories
d'objets exposes. Enfin M. 1'ingenieur A. Walter,
privat-docent ä l'Ecole polytechnique federale,
a attire l'attention sur le cours international
de rationalisation. donne ä Bale ä l'occasion de
l'exposition.

Pendant ces discours, un avion venu tout
expres de Hanovre commenfait sa propagande
en croisant au-dessus des halles, tandis qu'un ballon

captif s'eievait dans les airs, annon<jant lui
aussi l'ouverture de la grande manifestation.

Abondamment documentes d'avance, les
journalistes, sous la conduite de MM. Storrer et
Zimmermann, se mettent k parcourir les stands.
Cette rapide visite n'a pas exige moins de trois
heures d'horloge. II faut relever que des la
premiere minute tout ötait pret, sauf de rarissimes
exceptions.

Le premier groupe comprend les machines
de bureau. Naturellement la machine k ecrire
y joue le principal role. On y trouve en abondance
les machines ä ecrire les adresses, les machines
ä plier et ä fermer les lettres, les grandes machines
a ecrire pour la tenue de la comptabilite moderne,
les machines ä dieter, les machines ä affranchir,
les caisses enregistreuses et autres appareils
de contröle, les presses ä copier, les machines
k calculer et les appareils multiplicateurs.

Dans le groupe II, on peut admirer les meubles
de bureau, en bois ou en metal. On est frappd
de la simplicity elegante de leur architecture et

de leur construction avant tout pratique. Ici
encore, nous voyons l'agencement des bureaux
privös et de Salles de seances, les installations töte-
phoniques de bureaux, les coffres-forts, etc.

Le groupe III, trös interessant et trös moderne,
est röservö aux möthodes 'de comptabilite, aux
livres et registres, aux fichiers, aux classeurs.
Le groupe IV nous montre les petites machines,
les fournitures et accessoires divers: appareils
k couper et ä perforer, appareils h tailler les

crayons, ä compter la monnaie, k brocher et ä
agrafer, k numeroter, ä cacheter. Nous pouvons
choisir des rubans de machines ä ecrire, des papiers
carbone, des crayons, des plumes, des encres
de toutes categories, enfin les instruments des
dessinateurs.

Puis ce sont dans le groupe V les papiers divers,
depuis les immenses rouleaux qui seront devores
par les rotatives jusqu'aux plus mignons papiers
a lettre. Le groupe VI est celui des arts graphiques
et de la publicite, le groupe VII celui de la
normalisation et le groupe VIII celui de l'emballage,
de l'expedition et des transports.

Le groupe IX est consacre k l'enseignement
commercial et au materiel d'enseignement, le
groupe X k la litterature commerciale, le groupe
XI aux appareils de nettoyage des bureaux et
le groupe XII k divers articles speciaux.

Les Chemins de fer födöraux et surtout
l'Administration federale des postes ont installe
de grandes et fort interessantes expositions.

II ne faut pas oublier d'aller voir le groupe
historique, avec son joli bureau vieillot de l'an
1800, avec les modeles successifs de machines
ä ecrire et k calculer, les echantillons de monnaies,
de poids et mesures, de vieux papiers d'affaires,
etc. Tout k cöte, un emplacement a ete reserve
aux graphiques representant clairement les
mesures de prevoyance sociale prises par diverses
administrations publiques et privees en faveur
de leur personnel de bureau.

La plupart des exposants, naturellement, sont
des maieons suisses; mais l'industrie allemande,
franfaise, anglaise et americaine est aussi large-
ment representee.

Cette rapide nomenclature donne une idee
bien imparfaite de la richesse de l'Exposition
internationale du bureau. Cette vaste entre-
prise est une innovation qui ne peut laisser indifferent

aueun homme d'affaires soucieux de se
maintenir ä la page et de profiter des progres
realises autour de lui, notamment dans le do-
maine de la rationalisation. Nous sommes
persuades que les hoteliers, surtout ceux qui sont
k la tete d'affaires importantes et qui par consequent

ont tout un bureau ä diriger, toute une
comptabilite ä tenir, une vaste correspondance
ä liquider trouveront k Bäle d'excellentes idöes
ä mettre en pratique, des machines ou des
installations pouvant leur rendre de precieux
services en simplifiant leur travail. Et combien
d'inventions exposees ä Bäle peuvent trouver
leur application ä l'hötel. Pour ne citer qu'un
seul exemple, le tableau lumineux ä caracteres
mobiles interchangeables constitue une publicite
ideale pour les menus et les vins; la lumiere parais-
sant et s'interrompant automatiquement attire
irresistiblement l'attention du public.

Cette exposition ne peut pas etre simplement
vue; eile doit etre etudiee. Dans des conversations
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Des couteaux
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MITTELMEERFAHRTEN

Besonderer Eilluxusdienst Europa • Aegyptenmit den Luxusdampfera „Esperia'6 u. „Ansonia"
General-Vertretung:

„SUISSE -HAUE"
Reise- und Transport A.-6.

Zürich, Bahnhofstr. 80
Vertreter in Basel, Luzern,

St. Gallen, Genf, Locarno, Lugano

SCHWEIZ. WIRTEFACHSCHULE ZÜRICH
(Staatlich subventionierte Lehranstalt)

VORBEREITUNGSKURSE
FÜR DAS WIRTE- UND HOTELFACH

sowie fur Kochlehrlinge, Kellnerlehrlinge
und Sekretäre oder Sekretärinnen

Kursdauer 6 Monate. Beginn des nächsten Kurses:
5. Nov. 1928. - Aus dem Lehrprogramm: Küche,
Keller, Service, Officedienst, Buchhaltung', Sprachen

Internat und Externat Fr. 180.— resp. 160.— per Monat.
Mitglieder und Angehörige des Wirtevereins Ermässigung.

Prospekte durch die Schulleitung. Der
Fachunterricht wird in deutscher und französischer Sprache

erteilt.

RENOVATION DE. BILLARDS
de tous systimes. Acces*

solres.bandes, drop de bUlards,
bllles. Queues etc. Premiires
rSKrenees. Se recommende:
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f Küche gründlich und selbständig zu erlernen, f
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J A. SCHWYTER, Küchenchef. i
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Hotelsekretär-Kurse
mit 6- und 3monatl. Dauer
beginnen am 23. Oktober

Handeissdiflle Riiedy
Bern, Bollwerk 35
Hotelbuchführ., Sprachen,
Masch.-Schr., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.
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Inserieren bringt Gewinn!

I —~~L
Das anerkannt befte Reinigungsmittel

für den Hotelbedaxf ist

KELLER'S

in Zubern von 50 Kg. an zu Fr. 65.— ab

(Bei grösseren Bezügen Spezialprelee)

Chemische- A

Seifenfabrik Stalden
(EMMENTAL)

Goldene Medaillen: Basel 1021, Lnzern 1028, «Hon
Conconrs" Burgdorf 1024, Zürich 1027.



avec les cxposants, on peut apprendre unc foulo
de choses dont beaucoup no so doutent pas meme,
car ils sont habitues depuis toujours anx vieilles
methodes remplacees aujourd'hui par une organisation

infiniment plus pratique et de meilteur
rendement.

Du reste, un voyage ä Bäle ä eette epoque
de l'annee est un veritable enchantement. l.es
journalistes out pu sen convainero l'apres-iniili,
au cours d une ravissante excursion en autocars,
d'abord sur la colline de la Chrischona, qui domino
tout le pays ä l'extreme frontiere, puis au port
et tout le long des niagnit'iques quais du Rhin,
enfin ä travers les rues vieilles on neuves, parnii
la verdure si abondante ä Bale et qui en ce debut
d'automne prend lies tons inerveilleux. Bale
meriterait certainenient de devenir une station
d'automne; elle a tout ce qu'il faut, moyennant
un peu d'organisation, pour y retenir les etran-
gers.

II nous reste ä remercier le comite de l'expo-
sition et les autorites bäloises de leur aimable
reception. Le banquet de midi, qui a eu lieu dans
la Salle bleue de la Foire d'echantillons, flit fort
bien prepare et servi et tut arrose de vins excel-

» lents. De meme la copieuse collation au Sclnitzen-
*

haus, le coup de l'etrier avant la separation,
laissera ä tous les participants 1111 tres agreable
souvenir. Mg.

Chronique du vignoble
Dans le canton de Geneve, nos vignerons font

une recolte superbe Hi oil la grele n'a pas sevi.
La quality est « extra». Les prix varient de
70 ä 80 centimes, avec tendance ii la hausse.

Le long du Jura vaudois, d'une fa9on generale,
la recolte est abondante, 300 litres au fossorier
en movenne. Les bas qui ont souffert de la
gelee auront une recolte inferieure ä ces previsions,
tandis que les hauts depasseront sensiblement
ce chiffre. En ce qui concerne les prix, on parle
de 80 ä 85 centimes dans la region d'Orbe, de
85 ä 90 dans les environs de Grandson.

A Neuchätel, les producteurs evaluent la
recolte, qui sera de qualite exceptionnelle, ä
une movenne de 2 ].> gerles (un hectolitre) pour
le blanc par ouvrier et de 1 '2 gerle pour le rouge.
Considerant que les prix eleves de ces dernieres
annees ont reduit la consommation des vins de
Neuchätel dans une proportion inquietante et
tenant compte des fortes reserves en vins vieux
encore disponibles, la Compagnie des proprietaires
encaveurs a juge une baisse des prix indispensable.
11 est question des prix suivants: 65 ä 70 fr.
la gerle pour la region d'Auvernier et celle de
C,ressier-Le Landeron, 70 ä 75 fr. pour la region
de Neuchätel ä St-Blaise, 35 ä 60 fr. pour les
vignobles de Boudry, Bevaix, Cortaillod et
La Beroche. La vendange rouge est estimee
de 90 ä 100 fr. la gerle.

Le Vully se vendra autour de 80 centimes et
le nouveau de la region de Bienne se tiendra
autour d'un franc.

Nous avons dejä Signale que la recolte est
variable dans les vignobles de la Cöte. Le bareme
des prix de gros etabli par la Federation romande

des vignerons porte les chiffres suivants: 73 ä
S3 centimes pour Morges et la Petite Cöte, 83 ä
00 centimes pour le La Cöte courant, 00 centimes
ä 1 franc pour le La Cöte premier clioix.

Les prix seront plus eleves de l'autre cöte de
Lausanne. Yoici les chiffres du bareme susdit:
l-utry, i lr. ä 1 fr. 03; Lavaux courant. 1 fr. 20
ä 1 fr. 40; Lavaux premier clioix, 1 fr. 40 ä
1 fr. 70 (vases specianx reserves); Yevey-Mon-
trenx, 1 fr. 20; Ollon, l fr. 30.

En Yatais, les marchands de vin out
propose les prix suivants ponr la brantee de Fendant:
Sion, 33 ä 3(1 fr.; Sierre, 32 ä 33 fr.; Chamoson-
Fully, 30 11 32 fr. et 2 fr. eil moins ponr les recoltes
de la rive gauche. La Societe cantonale des viti-
culteurs n'a pas accepte ces prix et les
pourparlers continuent. La recolte sera de 14 ä
10 millions de litres, au lieu de 7 millions Halinde
passee. Les premiers sondages permettent d'affir-
111er que la qualite sera exceptionnelle. Conime
eil 1927, les parchets les plus favorises se trouvent
dans la region de Sierre et dans certains endroits
du Bas-Yalais. — Le 30 septembre, la recolte
de l'Höpital de Sion, environ 400 brantees de
Fendant (une brantee s'entend de 45 litres de
raisins foules), a etc adjugee ä 38 fr. la brantee.
Les mises de St-Leonard 011t donne des prix
de 3S ä 39 francs; Celles de Lens (vigues liautes),
de 33 ä 35 francs. Les raisins sont parfaitement
sains et en excellent etat de maturite.

En Suisse allemande, les producteurs esperent
que les prix ne seront pas inferieurs ä ceux de
l'annee derniere. La qualite sera bonne, meine
tres bonne. Pour le vin blanc de Räuschling,
011 cite des prix de 00 ä 120 fr. l'hectolitre; pour
les vins de Schaffhouse et de Thurgovie de 63
ä 70; pour le Riesling-Silvaner de 110 ä 140 fr.;
pour le Gutedel (lac de Bienne et Bäle-Campagne)
de 100 ä 130 fr. Pour le vin rouge: Schaffhouse
130 ä 200 fr.; Stein sur le Rhin jusqu'ä 280 fr.,
Thurgovie et St-Gall de 180 ä 200 fr.; Argovie
de 210 ä 230 fr.; Zurich de 180 ä 240 fr.; pour
le Herrschaft des Grisons de 200 ä 230 fr.,
selon la situation. Les commer9ants et les
producteurs negocieront encore ulterieurement sur
les prix du vin rouge.

Pour l'utilisation des fruits
En correlation avec le Congres des abstinents

qui a eu lieu ä Berne, le dimanche 9 septembre,
il a äte organise, dans la ville federate egale-
ment, une conference au cours de laquelle ont
ete passes en revue les moyens les plus efficaces
pour assurer une utilisation rationnelle des fruits,
que notre pays produit en abundance. La
discussion a ete ouverte par un expose du Dr Muller,
de Grosshcechstetten, qui n'a pas eu de peine ä
demontrer l'importance pour notre economic
nationale d'une utilisation rationnelle de nos
fruits. On peut estimer ä 230 millions de francs
en movenne la valeur de notre recolte annuelle
de fruits (raisins conipris). Or, nos producteurs
se plaignent de plus en plus des difficulties que
rencontre l'ecoulement de cette recolte, soit sous
forme de vin 011 de fruits de table. Et pourtant,
la Suisse importe chaque annee pour 40 millions
de francs de pommes, de poires, de prunes et

de pruneaux, pour 7 millions de francs de raisins,
pour 4,3 millions de francs de bananes et pour
1111 demi-niillion de francs de figues. L'annöe
derniferc, malgre une recolte de fruits de moyenne
importance, il a fallu detruire 10 millions de
litres de vin de fruits qu'011 n'a pas reussi ä
vendre et qui est devenu aigre. Dans le canton
de Yauil, les vignerons se plaignent que leurs
caves contiennent encore des quantities enormes
de vin qu'il est difficile d'ecouler; et pourtant,
nous consommons chaque annee pour 70
millions de francs de vins etrangers, pour 220
millions de francs de bidre et pour 40 millions de
francs de boissons artificielles. File telle situation
ne saurait subsister encore longtemps sans qu'il
en resulte de graves inconvenients pour notre
economic dans son ensemble. Ainsi, il est temps
d'agir et en premier lieu d'examiner s'il ne serait
pas possible d'obtenir 1111 nieilleur rendement de
notre röcolte de fruits.

Toutes les enquetes qui ont ete faites dans
ce domaine jusqu'ä present 011t dthnontrö que la
cause principale de la nuSvcnte de nos fruits
rtiside dans la qualite införieure de ces derniers,
qui ne trouvent plus gräce dcvant 1111 public
(ievenu de plus en plus exigeant. E11

consequence, il est ndcessaire, ainsi que la conference
qui vient de se tenir ä Berne l'a dömontre une
fois de plus, de mener une vive canipagne en
faveur de l'amelioration de la quality des fruits
produits sur notre sol. Tout arbre produisant
des fruits de quality inferieure doit etre eiiminö
sans pitii1. En outre, une plus grande attention
doit etre vouöe ä la recolte du fruit, ä sa
manipulation et ä la fa9on dont il est conserve et
präsente ensuite an public pour la vente. Plu-
sieurs organisations agricoles de la Suisse
allemande se sont döjä fortement engagäes dans
cette voie et le fruit ne sera paye au producteur
que d'apres une norme ötablie d'avance et basäe
sur la qualite du fruit. Le fruit le plus beau ob-
tient la note maximum 15, et tout produit
n'obtenant pas cette note est payä ä un prix
infärieur. C'est de cette maniäre seulement qu'il
sera possible de faciliter l'öcoulement de nos
recoltes de fruits et d'augmenter, par lä meme,
Fun des rendenients du travail de la terre.

La dactylographie ä distance
«

La France Uoteiiire attirait derniärement
l'attention de ses lecteurs sur un döcret de l'ad-
ministration compötente fixant les conditions
d'abonnement au teletype.

Le teletype, explique-t-elle, est un appareil
telögraphique semblable ä une machine ä ecriro
et (jui perinet de dactylographier ä distance.
II sö compose essentiellement d'un transmetteur
pourvu d'un clavier normal, utilisable par
consequent par chaque dactylographe sans au-
cune etude präalable speciale. Le texte est impri-
me sur une bände de papier comme nos telägram-
ntes actuels eil caracteres de l'alphabet ordinaire.
Une bände semblable se deroule dans l'appareil
recepteur. Une combinaison de courants älec-
triques actionne au loin les touches de l'appareil
de reception, qui reproduisent en meme temps
et avec une exactitude absolue les signes frappes

ä l'appareil expäditeur. Un dactylographe de
force moyenne peut transmettre 240 signes, soit
environ 40 mots ä la minute.

Gräce ä un dispositif original, le teletype
peilt etre branche sur les lignes telägraphiques
ordinaires et meme, ä Paris, sur les lignes tele-
phoni((ues urbaines.

Le grand avantage du teletype sur le
telephone, c'est qu'il laisse une trace äcrite des
communications echangees. Chaque interesse peut
faire installer chez lui les appareils teletypes
transmetteur et recepteur. Au lieu d'etre oblige
de confirmer par t616graphe une affaire conclue
par telephone, on a maintenant la possibility
de communiquer 11011 plus seulement verbalement,
mais par ecrit, de sorte que Ton possede instantane-
ment la documentation-tämoin desiröe. C'est
une veritable transformation qui va s'operer
dans les relations d'affaires des milieux com-
merciaux et industriels.

Cette innovation äminemment pratique dans
les services telephoniques et telegraphiques est
du plus haut intöret pour l'hötellerie, soit en ce
qui concerne ses rapports avec les fournisseurs,
soit surtout en ce qui concerne les commandes
de chambres, oil le t61<fphone ne donne trop sou-
vent qu'une security insuffisante.

Socles diverses |
Les maltres de danse ä Montreux. Les

29 et 30 septembre a eu lieu ä Montreux le congräs
des maitres de danse faisant partie de l'Academie
chorygraphique Suisse. Des cours de callisthenie,
de danses de caractäre, de technique de la danse
et de danses modernes ont ätä donnes par M. G.
Christin ä Montreux, Urne Privat-Poncy de
Genäve, Mile Bentele de St-Gall, etc. Un diner
et un bal ont eu lieu ä l'hötel Excelsior.

Une nouvelle sociätä de däveloppement
s'est fondäe en Valais, ä Crans-sur-Sierre. Au-
paravant, cette station faisait partie de la
society de döveloppement de Montana. Mais
la clientele des deux stations n'est pas la meme,
Montana ayant plutöt une renommee de Station
climatique pour malades et Crans voulant se
späcialiser dans les villegiatures et les sports.
Une scission a done paru opportune, parti-
culiärement du point de vue de la propagande,
qui s'adresse ä 1111 public different. — Pour la
saison 1929 sera ouvert ä Crans un terrain de
golf de 18 trous.

Union chorägraphique suisse. On donne
les dätails suivants sur le congres annuel des
maitres de danse suisses, qui a eu lieu ä Berne
du 20 au 24 septembre: L'assemblee a decide la
fusion definitive de l'Association suisse des
maitres de danse (Suisse romande) et de la
« Tanz-I.ehrer-Union der Schweiz» (Suisse
allemande) en une Union choregraphiquc suisse, qui
sera prysidee par M. Traber, ä Zurich. La
commission technique est composee des professeurs
Traber ä Zurich, Tripet ä Berne et Falk ä Genäve.
On a decide d'enseigner cet hiver, comme danses
nouvelles, le yale, le fox-trott anglais et le new-
boston ou valse anglaise. On y ajoutera, comme
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Traflc el Tourisme
Chemins de fer

La percee des Vosges. Le 21 octobre sera
inauguree par M. Poincark, president du conseil
des ministres, et par M. Tardieu, ministre des
travaux publics, la nouvelle voie ferree Saint-
Die-Saales, destinee k relier les deux versants
des Vosges. On attend de cette percee des Vosges
une importante intensification du mouvement
touristique en Lorraine et en Alsace.

J

L'Express Pullman Edelweiss Bäle-Anvers
qui, comme nous l'avons annonce, continue
son service et part de Bale a 9 h. 32, dessert les
stations intermediaires de Mulhouse (arr. 9 h. 59),
Strasbourg (11 li. 13), Metz (13 h. 10), Thionville
(13 h. 34), Luxembourg (14 h. 04) et Bruxelles-
Nord (17 h. 34) pour arriver k Anvers-Centrale
k 18 h. 23. La correspondan'ce ktablie k Berchem
permet d'arriver a Amsterdam a 22 h. 13. Au
retour, avec depart d'Anvers k 9 h. 40, l'horaire
des arrets intermediaires est le suivant: Bruxelles-
Nord 10 h. 28, Luxembourg 13M1. 17, Thionville
14 h. 30, Metz 14 h. 53, Strasbourg 16 h.- 49,
Mulhouse 18 h. 08. Le train arrive k Bale k
18 h\ 38.

Autos Si routes
Une « autostrade » Berne-Thoune La

Revue automobile publie un long article concernant
le projet d'une route automobile Berne-Thoune,
qui servira en premier lieu de route d'essais.

Les autocars postaux alpins ont transports

48.393 personnes du 27 aoüt au 16 septembre
au lieu de 38.952 pendant la periode correspon-
dante de l'annke derniere. Du 10 au 16 septombre,
ils ont cu encore 12.174 voyageurs, contre 8.998
en 1927. Les resultats sont done tres satisfaisants
malgre l'avancemcnt de la saison. Les routes le
plus frequences sont Celles de la Maloja, du
Grimsel, de Nesslau-Buchs, de Coire-Tiefen-
castel, de la Furka, du Bernardin, de Reichenau-
Waklhaus-Flims, de Schuls-Landeck, etc.

Les autocars P. L. M. ont transportc en
1927, sur la route des Alpes et ses ramifications,
26.536 touristes. En 1926, la «grande annke»
touristique amende par la baisse du franc, ce
chiffre avait etk de 38.126 voyageurs. Qr^ au
31 aoüt 1928, le record de 1926 ktait dkjk battu,
les autocars P. L. M. ayant transporte 40.058
personnes. Dans les Alpes frangaises, la saison
a kte brillante cette annee. A noter qu'en 1926
le 70 % des voyageurs des autocars P. L. M.
etaient etrangers; la proportion est renversee
cette annee: 65% des touristes sont de nationality

frangaise.

D alliance du rail et de la route. Le 5111c

congres international de l'automobile k Rome
a termine ses travaux le 29 septembre. Dans sa
derniere seance, il a vote une resolution adressee
k toutes les organisations interessees et aux
coristructeurs d'automobiles. Ceux-ci sont pries
de constituer une commission pour l'etude et
eventuellement l'execution du projet de 1'Auto-
mobile-club italien prevoyant l'ouverture, entre
les maisons construisant le materiel de chemin
de fer et les maisons d'automobiles, d'un con-
cours pour la solution pratique du problkme des

services combines du transport de marcliandises
par chemin de fer et par auto.

Pour la circulation routiere en France.
Le ministre frangais des travaux publics a ordonne
l'elagagc des haies aux viragos importants. En
outre, sur les principales routes, les arbres et
poteaux se trouvant aux virages seront points en
blanc sur une hauteur de 2 m. afin d'augmenter
leur visibility. — La Compagnie des chemins de
fer de l'Est met en essai dans le departement de
la Marne un nouveau Systeme de signalisation
des passages a niveau. A 250 metres du passage
est placee une plaque triangulaire portant une
silhouette de locomotive. A proximite immediate
du passage se trouve une croix de saint Andre
dont les bras portent des bandes blanches alternant

avec des bandes de couleur jaune-orange.
Sur le support de ce signal est fixe un feu cligno-
tant, egalement de couleur jaune-orange, visible
de jour comme de nuit. Aux passages ainsi
signales, les barrieres sont supprimees.

Tourisme
Visite americaine. Les chefs des departe-

ments-voyageurs et les agents generaux pour le
tourisme des principaux chemins de fer ameri-
cains, faisant une tournee d'information en Europe
ont passe quatre jours en Suisse. Venant de
Munich, cette societe devait arriver k Romanshorn
le 30 septembre a midi et s'arreter en route
k Zurich, Lucerne, Berne, Interlaken et Geneve.
Une reception officielle, avec diner k l'hötel
du Saint-Gotthard, devait avoir lieu k Lucerne.

tations envisagees k cette occasion: exposition,
salon rhodanien, congres, regates, jeux nautiques,
divertissements artistiques, fete de nuit,
illuminations, banquets populaires, etc.

Hötellerie parisienne. En 1918, il y avait
k Paris 6.455 hotels et 4.840 maisons meublees,
soit au total 11.295 etablissements hebergeant
des voyageurs et des sejournants. En 1927, on
y comptait 7.991 hotels et 12.089 maisons
meublees, soit an total 20.080 etablissements. Si
l'on tient compte de la banlieue immediate, on
avait 18.517 hotels et maisons meublees en 1918,
contre 33.519 en 1928. — De 1924 k 1926, le
nombre des touristes et voyageurs enregistre
a Paris a passe de i'/2 a 2y2 millions.

Davos. Dans sa recente assemblee generale,
le Kurverein de Davos a dkcide l'acquisition
d'une installation de radio haut-parleur pour
la locality. Cette innovation a pour but de faire
reproduire en ete sur divers points les concerts
donnes par l'orchestre de la station et, en hiver,
d'offrir de la musique aux amateurs delapatinoire.
L'installation doit etre prete a fonctionner pour
le debut de la prochaine saison d'hiver. —
L'idee est interessante et pourrait etre mise k
profit dans d'autres stations.

Un höte de marque. Le maharajah de
Patiala, delegue des Indes k la Societe des nations,
a fait avec une suite de 16 personnes un'sejour
k Interlaken, ok il a achete pour plusieurs milliers
de francs de sculptures sur bois. II s'est ensuite
rendu a Montreux, ok il est descendu au Montreux
Palace. Ayant trouve de son gout la cuisine et le
service de la maison, le maharajah s'est fait ac-
compagner jusqu'k Paris par une partie du
personnel de l'hötel. A Geneve, il a fait l'acquisition
de remarquables pieces d'horlogerie.

Un chef de 25 ans. M. R.-L. Simmonds,
jeune cuisinier anglais de 25 ans, a ete nomme
chef des cuisines du Cafe Royal, k Londres.
On considere cette nomination comme un triomphe
pour les cuisiniers anglais, car le Cafe Royal
s'enorgueillissait jusqu'k present d'une longue
tradition de cuisine frangaise, preparee par des
cuisiniers frangais sous la direction d'un chef
de cuisine frangais. Au Cafe Royal, M. Simmonds
Commandern une equipe de 80 cuisiniers, presque
tous etrangers, du moins pour le moment.
Ces ynormes cuisines ont parfois a fournir
jusqu'k 4.000 repas en un seul service.

Un jubilk. On a fete le 25 septembre k
Leysin, aux Frenes, par un banquet avec soiree
musicale et littyraire, le 25me anniversaire de

Tktablissement k Leysin, le 25 septembre 1903,
de M. le docteur Auguste-Henri Rollier, — A cette
occasion, M. le Dr Rollier a regu des directeurs
et des administrateurs des cliniques qui dependent
de son service mydical une somrne de 30,000
francs, comme don de jubild et comme contribution

k l'ceuvre humanitaire de la nouvelle
clinique-manufacture projetee par le jubilaire,
ok le travail manuel doit venir en aide au traite-
ment hyiiothyrapique.

Fondation Statler. Le testament du regrette
E. Statler, le grand hotelier americain, contenait
notamment la disposition suivante: « Dix mille
actions de la „Statler Hotels Corporation" sont
reservees afin de crker la Fondation Statler.
Les sommes representant l'intkret de ces actions
seront dkpensees pour favoriser les recherches
au benefice de l'industrie hötelikre (constructions
et toutes operations; et aussi 1'education pro-
fessionnelle des employks ». - Selon la dyclaration
d'un de ses amis, M. Statler avait congu le projet
de cette fondation depuis plusieurs annyes et seule
sa rnort prematurke l'a empkehk de la creer lui
meme. — On kvalue la succession de M. Statler
a plus de quinze millions de dollars.

L'hötel fermö. On vient de demolir en
Angleterre, dans un village voisin de Bury
St-Edmunds, un hötel qui offrait cette singularity

d'etre toujours ferme. Son propriytaire
avait bien une .patente; mais, riche membre
d'une socikte d'abstinence, il avait imaginy ce
moyen de protester contre le goüt de ses com-
patriotes pour la boisson. 11 avait uiie enseigne;
nkanmoins le voyageur qui venait frapper a sa
porte ne parvenait jamais k la faire ouvrir. La
porte demeurait close obstinkment. L'hötel
ne fournissait aucune chambre et la cave etait
vide. Les concurrents avaient beau jeu. Cependant
le public finit par'rkclamer et le dernier mot
resta k l'auforite, qui refusa a l'hötelier abstinent
grkviste le renouvellement de sa patente. Au-
jourd'hui, l'hötel aux portes et volets fermks
n'est plus qu'un souvenir.

A la frontiere italo-suisse. D'apres des
nouvellcs arrivant de la frontiere italo-suisse, les
cartes de touristes et les cartes speciales pour le
petit trafic frontalier, qui avaient ete intro-
duites k la suite d'accords avec les autoritks
italiennes, ne sont plus admises par les services
italiens de la frontiere pour l'entree da.ns ,le

royaume. De meme les billets de chernin de fer
munis de la signature du pqrteur rie sont plus
reconnus comme suffisants pour transiter ä

travers la frontiere italienne sur le parcoürs
Brigue-Locarno ou vice-versa via Centovalli.
La presentation du passeport est exigee de.toute
personne qui se rend en Itatie. Le Conseil
federal est intervenu immediatement aupres du
gouvernement italien au sujet de ces mesures
prises sans avertissement prealable. Aucune
reponse ne lui est encore parvenüe. "

Statistique valaisanne. Le qme et dernier
recensement du mouvement touristique en Yalais
pendant la saison d'ete 1928 a ete effectue le
14/15 septembre. II a accuse la prksence de
2.113 personnes (1.877 ^ la meme date de 1927),
dont 1978 dans les hotels et les pensions et 135
dans les chalets. On a compte notamment 759
Suisses, 409 Anglais, 371 Allemands, 174 Frangais,

68 Americains du .nord, 57 Hollandais,
41 Italiens, 28 Beiges, 20 Autrichiens, etc. Sur
203 hötels visites, avec 8.690 lits disponibles, on
avait 1.978 lits occupes, soit le 23% (22% en
1927). Le pourcentage des^ lits occupes etait
de 24% (21) en Haut-Valais, de 30% (33) dans
le centre et de 14% (15) dans le Bas-Val.ais. —
Nous publierons tres prochainement un article
recapitulatif special sur la saison d'ete 1928 en
Valais, d'apres les interessantes donnees qui
nous ont ete obligeamment fournies par le
secretariat de l'Association höteliere valaisanne.

Travailleurs etrangers en France. Le
ministere frangais du travail communique une
note disant entre autres: 0 Les etrangers qui
desirent venir travailler en France doivent,
avant leur depart, etre en possession d'un contrat
de travail düment visk par les services publics
de main-d'eeuvre de France et d'un, certificat
sanitaire delivre par un medecin accredite
aupres du consulat de France compktent.
Ce n'est que sur la presentation de ces pieces qu'ils
sont admis k passer la frontiere frangaise. Or
beaucoup de travailleurs etrangers, pour echapper
k ce contröle, declarent a la frontiere qu'ils ne se
rendent pas en France pour y travailler et
neanmoins se mettent immediatement en quete
d'un emploi. Ces etrangers trouvent souvent
des employeurs qui acceptent. de les occuper
sans s'assurer qu'ils sont munis de la carte d'iden-
tite de «travailleurs ». Dans ce cas, ces employeurs
s'exposent k une amende de 500 k 1000 francs
pour chaque infraction constatee. »

Projets genevois. Comme on le sait,
Geneve ne possede, en fait de courts couverts
de tennis, que ceux de Champel. Un correspon-
dant de La Suisse lance l'idee d'en etablir quatre
dans le Palais des expositions. II suffirait d'y
cimenter la surface des quatre courts. Ce ciment,
protege par des claies legeres, serait recouvert
d'kcorce ou de terre pour obtenir le terrain
tendre necessite par. les concours hippiques.
On rappelle k ce propos — et ce sera peut-etre
le grand argument qui mobilisera les Genevois! —
que Lausanne dispose dejk de cinq courts
couverts de tennis dans les locaux du Comptoir
Suisse. — Un autre projet est l'amenagement
d'un akroport sur le lac, pouE .les atterrissages,
le garage et les envols 'des hydraviöns. II parait
qu'un chantier naval est k vendre k Corsier
et que ses constructions se preteraient facilement
k etre transformees en hangars pour hydravions
ordinaires et en atelier de reparations. II suffirait
de construire encore un hangar de plus grandes
dimensions pour recevoir les gros äppareils.
Le chantier de Corsier est muni dejk d'un slip;
e'est-a-dire d'un chariot roulant sur rails et
permettant de tirer de l'eau. 1'hydravion pour
l'amener jusqu'k la berge. LeS frais d'amenage-
ment ne depasseraient gukre .200:000 francs. —
On constate que les initiatives ne manquenf
pas pour rendre Genkve, de toutes fagons,
toujours plus accueillante aux etrangers.

• -w :

I Legations et Consulats 1

;
Consulat de France k Bäte/ M. JearrPkron,

^consul gkneral adjoint au consulat de France, k
"Genkve, a ete nomme-consul^gkheral de France
a Bale, en remplacenientdeM. Edouard Carteron,
qui va assumer les- fortctiOns de consul gcnkral
k Montreal. M. Jean Pkron"est ne ,en 1.883. II a
occupe divers postes diplomatiqueS et consulaires
a San Francisco,. Geneve,.' le' Caire,. Sydney,
Smyrne,'Beyrouth et Lausanne. *

danse de curiösite,, le ..twist. On mettra de cötk
les excentricites- et l'on attachera une grande
importance k l'harmonie, a.la tenue, au maintien,
k l'allure, pour obtenir une conception plus
musicale, plus-;rythmique et plus elegante de
la danse.

I Questions professionnelles

La rationalisation dans l'hötellerie.
D'apres un article de M. H. Chenevard, publie
dans le No. 17 du Noitvel Essor et traitant de la
simplification dans la production des fabriques
comme dans les mkthodes commerciales, une
soeikte de grands hötels de New-York a fourni
l'attestation suivante: « Notre societe a simplifie
ses commandes, diminuk ses dkpenses et restreint
son inventaire. Elle a reduit ses debours de 20%,
soulage son inventaire de 350.000 dollars et
economisk chaque annee 100.000 dollars.
Comment? En ramenant de trente a dix ses types
de verres, de quinze k trois ses dessins de tapis,
de dix-huit k un ses modkles de linge et en
simplifiant de meme pres de deux cents autres
objets. »

Un nouveau mets du maitre Escoffier.
Sur la demande d'une admiratrice du chef du
gouvernement italien, l'kminent artiste culinaire
A. Escoffier, officier de la Legion d'honneur et
chevalier de la couronne d'ltalie, a compose un
mets inedit, les supremes de poulet Mussolini,
dont il donne comme suit - la formule dans
Hötellerie, de Paris: Dans- un plat carrk en

5) argent incruste dans un bloc de glace, dresser
une mousse de tomates bien rouge, y deposer des
supremes.de poulet enrobks d'une sauce chaud-
froid tres blanche, intercalks.de jolis bouquets de
pointes d'asperges verts, ces trois nuances rkunies
symbolisant les couleurs italiennes. Mais pour
donner plus d'expression au mets dkdik k l'illustre
h'omme d?Etat,; une belle lame de truffe bien
noire mise sur chaque supreme rappellera l'effort
des chemises noires. Le tout sera recouvert
d'une fine gelee au Marsala. Ce dklicieux vin
italien apportera le dernier mot k ce,mets exquis.

Des questions k se poser. La saison
ktant terminke, les soeiktks de developpement
et les societks hötelikres locales devraient se

poser les questions suivantes, que nous extrayons
d'un article de la Gazette höteliire de Strasbourg
sur la Sihral (Syndicat d'Initiative des Höteliers
et Restaurateurs d'Alsace et de -Lorraine) et
le mouvement touristique: Si nos visiteurs
ont ktk aussi nombreux qu'avant la guerre, nos

> recettes. ont-elles ktk aussi kleykes — Comment
remkdier k cette diminution kventuelle — Quels

: moyens- pourrions-nous prendre pour augmenter
j la clurke du skjour des hötes — Nos installations

hötelieres et touristiques sont-elles k la hauteur
des exigences actuelles des visiteurs rr Sommesr
nous reliks assez commodkmertt et pratiquement
aux, grand'e'sFvoies du trafic touristique
international — 'Notre propagande est-elle süffisante
et-ne pourrafUon pas la rkorganiser pour la rendre
plus fkconde sans qu'elle soit plus coüteuse —
Comment pourrions-nous attirer de la clientkle
avant .et aplas ia haute saison -7- Sommes-nous
organisks pour qffrir aux hötes des distractions
intkressantes, surtout pour les jours de mauvais
temps? — Nos installations sportives. d'kte et
d'hiver ne devraient-elles pas ötre complktkes et.'
moderniskes — Avons -nous pris des mesuresv
suffisamment efficaces pour offrir k nos visiteurs
des buts d'e promenade k l'abri des automobiles,
de la poussiere et du bruit et pour assurer la
tranquillity de leur repps nocturne — La liste
pourrkifjxs'kllonger encore. ^

Informations öconomiques.

La mise; dej ftiöyges. La municipality
de Mofges: aX^snä^" äfplrganiser de nouveau la
mise de vinssi icptüxue dans les milieux de la

viticulture,yiriicole. Elle aura
lieu 1©,'15 heures.

cii'io

pour le^knn^es I926^tq3fe'i9^fc'fet3;6 paj riSBiprt
a 100 poür juillet 1914". Le mouvement de Baisse
notk le mois prkekdent s'est poursuivi, mais dans
de plus, faibkfs proportions.-; A 1,'exceptkirg des
textileki'-d^cRn&s »äidiitiTtek'' d& pc<WBaance.

vegetale et des engrais, qui accusent des baisses
de 2 a 3%, les autres groupes n'ont que tres
peu varie. Depuis un certain temps, les
fluctuations de l'indice general sont tres peu irflpor-
tantes.

Nos importations de thö, suivant la
statistique suisse du commerce extkrieur, ont
considerablement augmentk au cours des 80
zlernieres annees. De 1851 k 1855, clles ont
atteint une moyenne annuelle de 368 quintaux.
Elles sont montkes en 1926 et 1927 k la moyenne
de 6425 quintaux. Nous consommons done
actuellement seize fois plus de the qu'en 1850.
Cette faveur dont jouit le the s'explique par le
fait qu'on s'efforce de plus en plus de le subs-
tituer aux boissons alcooliques. Notre consom-
mation de 162 grammes de the par tete -efc par'
annke est pres de 2,5 fois plus forte qu'en Alle-
magne. Par contre, la consommation de the
en Grande-Bretagne, en Hollande et dans les

pays scandinaves est beaucoup plus forte qu'en
Suisse.

La Cooperation en Italie. Tout le mouvement

cooperatif italien est alle de gre ou de force
k l'Ente Cooperalivo. Celui-ci, a la fin de
1927, comprenait: 3180 coopkratives de
consommation, qui distribuent pour 925 millions
de lires de tnarchandises par an; 1276 coopkratives
de travail qui ont execute en 1927 poiujf*73o
millions de lires de .travaux; 954 coopkratives
pour la distribution d'articles necessaires k
l'agriculture, et qui, en 1927, en ont vendu pour
322,159,971 lires; 600 mutuelles d'assurance
agricole, reprksentant plus de 700,000 sociktaires,
et assurant un capital de plus d'un milliard
de lires; 382 coopkratives du bktiment, qui ont
construit, cette annke-lk, 5100 appartements;
350 coopkratives agricoles, qui, cultivent 40,000
hectares de terrain; 237 caisses rurales et agri-
coles; 227 societks de secours mutuels; 90 caves
sociales, qui produisent 550,000 hectolitres de
vin par an et 37 laiteries sociales.

Le travail de nuit dans les boulangeries.
L'association suisse des boulangers et pätissiers-
confiseurs communique: « Le comitk central de
l'Association a pris connaissance, dans sa seance
du 26 septembre, de la decision du Conseil des
Etats du 19 septembre concernant le travail
de'nuit dans les boulangeries! II proteste contre
la communication du Conseil des Etats disant
que les. patrons boulangers sont d'accord en
gknkral avec le commencement du travail k 4
heures du matin. Au congrks de l'Association, qui
s'est tenu cette annke a St-Gall, il a ete decidk a
nouveau de s'en tenir, en ce qui concerne le
commencement du travail, k l'heure actuelle. Si l'on
ne veut pas qu'un prejudice soit causk aux boulangers,

les livraisons doivent s'effectuer, apres comme

avant, töt le matin dans les villes et les localitks
saisonnikres. II n'Kxisjte aucun vice dans la bou-
langerie suisse et it n'est pas recommandable pour
l'Etat d'kdicter des lois dont on sait d'avance
qu'elles ne pourront, en fait, pas etre maintenues. »

Nouvelles diverses

Rat d'hötel arretk. Le dangereux rat
d'hötel et escroc international Richard Soyter,
qui s'ktait kvadk de la prison de Gessenay le
5 mars dernier, vient d'etre arrete en Baviere,
oil il avait kgalement commis des vols dans des
hötels et des ktablissements Me bains.

Passeports. Depuis le ier octobre, le
bureau suisse des passeports de Feldkirch
(Vorarlberg), est supprime. La lkgation de
Suisse k Vienne est maintenant seule compktente
en Autriche pour viser les passeports k
destination de la Suisse, pour autant que cette
formalitk est encore, nkeessaire.

La Suisse ä l'exposition de Barcelone.
L'Assemblke fkdkrale ayant vote les erkdits pour
la participation de la Suisse k l'exposition
internationale de Barcelone, le Conseil fedkral a
autorisk le dkpartement de l'economie publique k
accepter l'invitation du gouvernement espagnol
k se faire reprksenter k cette exposition. M. F"rk-
dkric Nippel, cönsul k Barcelone, a ktk nomine
commissaire gknkral suisse k cette exposition.

Les.. ipBreS; - du Rhöne, qui se cklkbren't
tour- k, j^ür-vdans les diffkrentes villes de la
vallke du Ühöne, auront lieu en 1929 a Genkve.
Un comitk d'organisation a dkjk ktabli le pro-
gramiue. et le, budget, sous rkserve de la
ratification ctU' Cohskil d'Etat, des nombreuses manifes-

'PRgNES $

Plump California Prunes
a money-mäkipg dishs

Plump *and meaty, full of Iweetheii, JLibi>y's Prunes
from California will bring- you many repeat orders.**
They are selected fruit, uniform in size, and carefullyC.
dried to retain full flavor. ^
Ask for Libbg's*

when you buy

X \* • Okv L

Sn.

Ananas
Asparagus
Peaches
Fruit Salad
Ox Tongues
Lunch Tongues err
Corned Beef.. t ^Dried Prunes
Salmon

f
$
O
S
=5-

i'i



Closde la
leine Berthe<

Nleuchätel

•s-v vignedui/iabiE

Corfaillod

Productcurs: Compagnie Viticole S.A., Cortaillod

Eierschnitt-
Nudeln
Maccaroni
Hörn li
Spaghetti
Fideli

INSTITUT
»GRANDE BOISSIERE"

GENF

Internat für Jünglinge von 12—19 Jahren.

Verlangen Sie den Prospekt.
Direktion: Dr.ReitWidemann

ZENTRAL
HEIZUNGEN

$etttüationöf-3roc£
tnu^-UDarmioaitcc
fcmuungganlageti/

MOERI&CIE
IUZERN

Das I. Spezialgeschäft für Wäscherei- u. Glättereibetriebe:

ESWA Zürich
- Dreikönigstrasse 10 -

liefert BEZÜGE für Bügeltische und Mongewalzen,

GURTEN für jede Art Mengen nach Massangabe.
• Wäsdiesammelsädce - Waschnetze - Stärke - Waschblau

- Vorhang-Creme - Bleich- und Flecken-

Reinigungsmittel ENKA) seit zf jähren praktisch

bewährt I Spezialfleckenmittel und -Seifen.

Alles bewahrte Qualitäten zu billigsten Preisen.

Der Empfang unseres Reisenden ist stets zu Ihrem Nutzen!

„Friedheim"
Zlhlschlacht

(Thurgau)

Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell-Nord

Sorgfältige Pflege
Gegründet 1891

Drei Aerzte
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:

Dr. KrayanbOhl

ROnaWoBEL

CLAPENS'MONTREUX

• I

0

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Teller-Deckchen
COtelettes-Hanchetten

Creme-Kapseln

empfehlen

Fritz Danuser&Go.

Zürich' 6
NeueBeckenhofstr.47

AQAO
BLANC

EXTRA SEC
<ilnefne

cpoutie

LingeSäBain
Nos Unges ö. bain cn ml-fll sont
cn usage regulier dcpuls bon
nombro d'annöcs dans les plus
grands dtablisscments thcrmaux.
Plus £löganto, plus agröables b
l'usagc, plus solides et nöanmoins
meilUur marchd que les linges

Sponges coton.
Faites un essal avec quelques
linges. que nous fournissons aveo

rabais commo dchantillon.

Miller & Co.
TIssage fil et ml-fil

Langenthal (Berne)

Wollen Sie ein

Hotel, Harham,
Pension, Gasthof,

Restaurant
Kanten od.verhanlen

so wenden Sie sich an
d. Liegenschaftsbureau

A. Macek-Küssler
Lnzern

Pilatusstrasse 3 a

Seriöse, diskrete Behandlung
zu culanten Bedingungen.
Verlangen Bio Gratis -Aus¬

wahlliste der Verkaufs-
Objekte. (202 k)

Patisserie- und Arbeitstische

sowie Eisschränke

in jeder Grösse u. Ausführung
bezichen Sie vorteilhaft von
Ernst Hegetsohweiler, Au (Zeh.)

Wir widmen der Abteilung
ORIENT-TEPPICHE
seit mehr als 25 Jahren
ganz besondere Sorgfalt

Unser diesjähriger persönlicher Einkauf von echten
Orientteppichen in Konstantinopel hat sich dank unserer
besonderen Einkaufsorganisation sehr günstig gestaltet.
Dieser Umstand und der ständig grösser werdende Umsatz

hat uns veranlasst, grosse Partien der
bestbekannten Provenienzen sehr vorteilhaft zu erwerben,
darunter auch die für den Hotelgebrauch geeigneten
Strapazierqualitäten.
Wir können Sie aus unserem grossen Lager, das alle
Grössen für jeden Zweck und jeden Raum umfasst,
zu Hotel-Spezialpreisen bedienen.

% Unsere gewissenhafte, fachmännische Bedienung

9 unsere Garantie für jedes Stück

0 unsere bekannt billigen Preise

d und die unverbindliche Besichtigung
0 geben Ihnen die Gewähr für einen guten Einkauf.

Wir laden Sie höfl. ein, von diesen Vorteilen Gebrauch
zu machen und bitten Sie um Ihren werten Besuch, um
sich ein Urteil von unserer Leistungsfähigkeit zu machen.
Interessenten stehen wir gerne mit weiteren Auskünften
und Auswahlsendungen zur Verfügung.

JELMOLI
ZURICH

Spezialabteilung für Orientteppiche
Eigener Grosseinkauf im Orient

^ ist diese praktische
Hutu. Kleiderablage/
Viele schöne
Spezialmedelle in Messing

von FR.23.-an,

SutET-Strehler
Söhne&Co
ZORICHAM LÖWENPLATZ

Hirdiberöer-Rohritiöbel
Marke

sind erstklassig, behaglich und sehr
preiswfirdig

Neuester, reich illustrierter Katalog
zu Diensten

CUENIN-HÜNI 81 C«
Hohrmöbelfabrik, Kirchberg «Bern

mit Filiale in Brugg (KL Aargaui

Fenster putzen
Sic mühelos mit „KEMAL", ohne Wasser, ohne Leder.
Macht auch die schmutzigste Scheibe sofort

spiegelblank!Erhältlich in den Drogerien.
Dr. E. Strickler, ehem. Laboratorium, Kreuzlingen.

Champagne

/tt/uifER

AUTOFRfGOR
Elektrisch betriebene Kältemaschinen

AUTOFRIGOR
Fabrikant Escher Wyss & Cie.

Autofrigor-KühUnlage im Hotel Schweizerhof Luzern

besondere geeignet für:

Hotels u. Restaurants



Geräuschlos
laufende Küchen-Ventilationen,

Saal- und Restaurant-Lüftungsanlagen,
Kühl-Aggregate für Weinkeller,
Ventilatoren aller Art liefert die

Ventilator A.-G.v Stäfa-Zürich

12"

Die Teilnahme der Aussteller bezeugt ihr Interesse
für die nationale Wohlfahrt.

CHWEIZEßWOCHE
EMAINE SUISSE
ETTIMANA SVIZZEßA
13.—27. Oktober 1928

Beachtet die Schweizerwoche-Schaufenster! Kaufet
Schweizerwaren! Fördert nationale Wohlfahrt!

s

ffioCCciUcn
ffieiGufouAiett

aÜer&fätenie
empfiehlt als Spezialität

WILH*
BAUMANN
HORBEN

I Wir suchen
i für lange Wintersaison tüchtige, selbständige j

| Angestellten-Köchin |

l mit langjährigen Zeugnissen. Offerten mit Bild |
# und Lohnansprüchen'an #

Grand Hotel Curhaus, Davos, f
© 1 o

Wir suchen
1 Maitred'Hötel-Sekretär
tüchtiger Bestaurateur, fähig, einem Grossbe¬

triebe vorzustehen.

1 Sekretärin
in allen Bureauarbeiten firm. Eintritt Mitte oder
Ende Oktober. Jahresstellen. Offerten von nur
ersten Bewerbern unter Chiffre F 6777 0 an

Publicitas Basel.

La SDtä de ddveloppement de Grans, cherche

pour la future saison d'hiver un

Professeur de Patin et
un Professeur de Sky,

Pour renseignement s'adresser ä la Sötö de dövelop-
pement Crans sur Sierre, Valais.

GESUCHT
f von erstklassigem Hotel im Kanton Graubünden
| " ein tüchtiger |

i Kellermeister j
| mit langjähriger Hotelpraxis. Event. Jahresstelle. ji Zeugniskopien und Photo erbeten unter ChifTre #

• AG 2422 an die Schweizer Hotel-Revue Basel 2. o
# • #

« ©

|gesbcht|f tüchtige, erfahrene i
l Etonomat-Gouvßrnantß \
| in mittelgrosses Hotel d. J
• Engadins. Offerten mit
f Referenzangabe sind zu f

richten unter ChilTre |
| E S 2467 an d. Schweizer ji Hotel-Revue, Basel 2. ii ö

o-"theo-"K." 9-"Ha-o

nute I

gesucht
: in kl. erstkl. Hotel des S

; Engadins. Sommer- und ;
: Wiiitersaison. OlTerten ;
| unter ChifTre N S 2468 j
• an die Schweizer Hotel- ;
; Revue, Basel 2. •

• •

wünscht blondes, schlankes Fräulein
mit Vermögen, sprachenkundig,
geschäftstüchtig, mit katli. Hotelfach-
mann über 35 Jahre. Gell. Off. unter
ChilTre M. M. 2452 an die Schweiz.
Hotel-Revue, Basel 2.

Hötcllcr huIsho, de reputation Internationale,
grand organisatcur et de touto contiance,
rcclierche

DHRECTBON
llllllllllllllttlllllllfllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIMIIIIII IIIIII

dans maison de tout premier ordre, saison
ou ä Tannic, cn Suisse ou ä l'Etranger.
Priöre d'adrcsser offres sous chiffrc E.B.2417
& la Revue Suisse des Hötels ä Bäle 2.

CONCIERGE-CONDUCTEUR,
LIFTIER oder CONCIERGE,

sprachenkundig gut präsentierend
mit angenehmen Umgangsformen,

sucht Jahres- oder Winter-Engagement.
Zeugnisse und Photo stellen zu Diensten. OlTerten unter
ChilTre A G 2462 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

'"HtvOO

f Suche für meinen f
| PäliSSier, tüchtigen, soliden Arbeiter, |
» Conderge, sprachenkundig, l
I Laufburschen, Efagenportler, I

passende Wintcrstclluug. Event, könnte tüchtige ®

l Sekretärin, Ij sprachcngewandt, empfehlen. Gell. OlTerten an |
o Direktor P. Pester, Kurhaus, Val Sinestra. •

l|ir0-"'li''0'"<|i'-0'mie0-"(lie0dl||lH0-"'|i.'b'>l|h>-0?

Ich suche für meinen
Küchenchef

geeigneten Winterposten. Der Bewerber ist gesetzten Alters,
sehr sparsam und solid und darf seiner vorzüglichen
Kenntnisse wegen' in jeden Betrieb sehr empfohlen werden.

AnTragcn erbeten en W. Looser, Hotel Sternen, Unter-
1 wasser (Toggenburg).

Mlslrraie jige. gut präsentierende lodiler
mit Handclsschulbildung, 4 Sprachen, musikalisch,
kindcrlicbend, sucht Stelle in Hoteliersfamilie, zur
Mithilfe im Bureau und Beaufsichtigung der Kinder.
Offerten unter Chiffre w S 2470 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge oder

Goncierge-Conducteur

zurzeit in erstklass. Hotel
in Interlaken tätig, sucht

Wintersaison- od. Jabresstello.

Gute In- und Auslandsreferenzen.

Gefl. Offerten unter
Chiffre 2212 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

empfiehlt sich

zum Streiften v. Gar-
lenzäunen, Gartenmobiliar,

Fensterläden,
Korridoren etc.

in Hotel oder Privathaus.
Offerten erbeten an Severin

Roshard, Volketswil.

KOCK,
tüchtig u. zuverlässig, sucht
Jahres- oder Saisonstelle als

Aide de Cuisine.
Eintritt nach Übereinkunft.
Beste Zeugnisse zur
Verfügung. OlTerten gefl. unter
Chiffre W S 2464 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Küchenchef
Suche für meinen tüchtigen

und sparsamen
Chef passende

Winterstelle.
Man richte Offerten an
Fritz Hessenbruch, Spiez,

K. Indcrmülile.

Jüngeres Fräulein, durchaus
bewandert in der Hotel-

branchc, 4 Sprachen, sucht
selbständige Leitung oder
Pacht ein. entwicklungsfäh.
Jahresgeschäftes, Hotel oder
Pension voll 25—50 Betten.
Offerten unter P 7000 L an

'Publicitas Lausanne.

Alleinstehender, 40jähriger

tüchtiger Hotelier
der die Sprachen, sowie Küche
und Kellerei gründlich kennt,
wünscht mit alleinstehender
Gastwirtin od. junger Wirtsfrau

mit eigenem Geschürt

in Verbindung zu treten
zwecks Unterstützung als
Teilhaber oder unter anderer
Form, hoffend, ein Heim gründen

zu können. Nur
unterschriebene Briefe mit genauer
Adresse werden beantwortet.
Diskretion zugesichert. Nicht
Seriöse wollcnsieh fernhalten.
Offerten unt. Chiffre C10187 O,
Posta Restanta Mont Blanc,

GENF.

Küchenchef
Erstklassiger, gewandter

und sparsamer Küchenchef,

10 Jahre im gleichen,
grossen Hausetätiggewesen,
sucht Jahresstelle, ev. Winter-
und Sommersaison in
grösserem Hause. Prima Zeugnisse

u. Referenzen zur
Verfügung". OlTerten an F. Sch.,
Postfach Nr. 20709, Samaden.

Für nächsten Frühling
wird für 17jährigen,
kräftigen Jüngling m. guter
Schulbildung eine Lehr¬

stelle als

in besserem Hotel
gesucht. Französische Schweiz
bevorzugt. OlTerten sub
Chiffre S R 2460 an die

Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Der Lehre entlassener

sucht
per sofort Saison- oder Jahresstelle.

OSrimä, Zeugnisse zu
Diensten.

Walter Aeschbacher, Burg¬
strasse 75, St. Gallen. ;

Chef de cuisine
experiments, sachant travaillcr
seul, cherche place.
Rdfdrences ä disposition.
S'adresser sous P 5071 S., Publicitas,

Sion.

Porlier
Conducteur

event. Nachtconcierge, 5

Hauptsprachen, In- und
Auslandspraxis, prima

Referenzen,

sucht Winterstelle
in grösserem Hause,
Schweiz event. Ausland.
Offerten erbeten unter
ChifTre F W 2427 an die

Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Teilhaberin'
Geb., dist. und fachk. Däriie
sucht z. Übern, einer erstkl.
Pension in Lugano (40
Betten) in der feinen Küche
bewand. Teilhaberin. OfTert.
sub Be 15511 0 an Publicitas

Lugano.

Junge, tüchtige

Saaltochter
sucht Engagement für die

Wintersaison.
Marie Kubli, Blumenstein

bei Thun.

Küchenchef
Suche für meinen tüchtigen

und sparsamen
Chef passende

Winterstelle.
Man richte Offerten an
Fritz Hessenbruch, Spiez,

K. Indermühlc.
Schynige Platte.

In allen Zweigen des Hotelfaches gut versierte

Hotelier's
Witwe, Schweizerin, energisch, arbeitsfreudig, Ende der
40er, mit zwei fachtüchtigen Töchtern, sucht auf den
Winter Engagement als Leiterin eines kleinern Hauses, Stütze
des Prinzipals, als Haus- oder Empfangsdame oder sonstigen

Vertrauensposten
in Hotel oder Sanatorium mit Jahres- oder Saisonbe-
trieh. Zweisaisonbetrieb bevorzugt, wo auch eine oder
beide Töchter Engagement finden könnten. Ausführliche
Angebote mit Gelialtsofferte unter ChifTre F S 2389 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sprachgewandter, tüchtiger und solider

OBERKELLNER
mit freu ndl. Umgangsformen, 37 Jahre alt, lcdig, "•

sucht passendes Winter-Engagement.
Offerten erbeten unter Chiffre L S 2441 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

und

mm in
sucht langjähriger, in der Warenkenntnis er-'
fuhrener Herr, Mitte 50er. Gegenwärtig noch in
Stellung. Prima Referenzen. Offerten u. ChilTre
W H 2434 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Dame Anglaise distinguee
sachant l'anglais, le franjais, l'allemand;

cherche ä se placer
dans hon hotel, soit pour aider ä la maitresse de ia maison,
ou pour „indoor amusements winter sports hotel". Pourrait
se presenter personnellement. Offres sous chiffre S R 2432

a la Revue. Suisse des Hötels, Bäle 2.

B ""Hl«"© •*%«•© "''llii-O ^llir O '"llir O ''l'll^O"',llieO "llwO -ll|irO-l0irO^,Ml',O ""IfieO ""'UeO ""BieOB

i Iflailre d'Hotel j
i marie, 38 ans j
f cherche place ä I'annee. •
i prdference Suisse franjaise. Entree ä convenance. if Case post. 18825, Chäteau d'Oex. #
© ©
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Kassier - (hei de rfeepfion
26jährig, sprachenkundig und bilanzsicher, wünscht sich

auf Herbst oder kommende Saison

zu verändern.
In- oder Ausland. Gegenwärtig in ganz erstkl. Haus
Graubündens tätig. Ia. Zeugnisse und Referenzen. Offer¬

ten an Postfach A R 20259, Arosa.

DIREKTION
Hoteldirektor, Schweizer, 30jährig, mit geschäftstüch¬

tiger Frau, in leitender Stellung,

sudit Engagement in Winter- oder Jatiresstellung

(Schweiz oder Ausland). Gründl. Fachkenntnisse,
guter Organisator, In- und Auslandspraxis, 5
Sprachen. Erstkl. Referenzen. Kautionsfähig. Offerten
erbeten u. Chiff. P R 2430 a. d. Hotel-Revue, Basel 2.

Holelangestellte
die sicli gerne vom Facli zurückziehen möchte, ist
Gelegenheit geboten, sich mit einigen Miltes an ruhig. Geschäft

2ii beteiligen.
Gefl. OlTerten unter Chiffre M L 2474 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier,
sprach- und fachvertraut, sucht gesundheitshalber Posten
gleich welcher Natur in Höhen-Kurort. Offerten unter

Chiffre Z D 2927 befördert Rudolf Mosse, Zürich.

Ich suche für meinen tüchtigen, zuverlässigen und
arbeitswilligen

Alleinporiier
Winiersaisonsielle

nach Gi'aubünden. R. Aeilig, Hotel Beile-Rive,
Bönigen.

Hoteliersohn, 27 Jahre, gut präsentierend, gewandte
Umgangsformen. in den 3 Hauptsprachen perfekt in Wort

und Schrift, sucht Winter- oder Jahressfelle als

Chef de rtcepflon, Kassler
oder I. Sekretär

in erstklass. Haus, Schweiz oder Ausland. Beste Refer,
Gefl. Offerten au 0. Riedel, Grand Hotel du Lac, Vevey.

Direction d'ßötel ou
poste dfe confiance
GSt pax homme de mutier possddant oer-

tificats de maisons de tout premier ordre de la Suisse et
de l'Etranger. Ecrire sous chiffre R. E. 2368 & la Herne
Suisse des Hötels b. Bäle 2.

ON CHERCHE
ä acheter en Suisse

ion, Mi! oil [i
Envoyer offres detaillees ä WEDEKIND, ILMENAU, Alle-

magne, Bahnhofstrasse 7.

A REMETTRE I

HOTEL DES VOYAGEURSj

en plein centre de Lausanne. f
40 chambres. S'adr. Etude L. Bertarionne, PI. St- |

Franfois 5, Lausanne. |

Hotel zu mieten gesucht
modern eingerichtet, mit 50 bis 80 Betten und
nachweisbarer Rendite auf nächstes Frühjahr. Offerten
unter Chiffre H H 2456 an die "Hotel-Revue, Basel 2

ZU VERPACHTENin einer Berg-Gemeinde des Bündner Oberlandes ein
neugebautes

Gasthaus samt Inventar
Sommer- und Wintersaison, schöne, sonnige Zimmer, 20 bis
30 Betten. Postauto mit Haltestelle. Nur ernstgemeinte,
tüchtige Wirtsieute wollen sich sofort melden unter

Chiffre 2463 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ZU VERKAUFEN:
HOTEL -PENSION
1100 m ü. M„ im Ober-Toggenburg, 30 Betten, äusserst

hillig. Besitzer: A. Ziegler, Rprschacherberg.

IhotelIKauf oder Pacht.
j Schweizer, Fachmann, kapitalkräftig, sucht HOTEL ii mit 50—100 Betten, event. GROSS-CAFE mit nach- #
• weisbarer Rendite. Gefl. Offerten unter Chiffre »
# H Y 2415 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. f
o >

Chefköchin
I. Kraft,

sucht Vertrauensstelle
mit Eintritt nach Übereinkunft. Gleichfalls sucht

ein starkes

Küchenmädchen
Stelle, wenn möglich am gleichen Ort. Offerten
unter Chiffre W H 2472 an die Hotel-Revue, Basel 2.

:m»iawntmi::m:am«taa«:8ng««:tgmtKBnttrreBmiKntitmccttna«»cs:

Ich suche f. mein Personal

Winterengagement:
Sekretärin, Küchenchef, ökonomischer Arbeiter,
(ginge auch als Saucier oder Entremetier), Aide
de cuisine, Oberkellner, Bestaurationstocliter. Es
handelt sich um erprobte, fachtüchtige Kräfte.
Anfragen an J. C. LAPORTE, I'ropr., Kurhaus und

Badhotcl „Tamina", RAGAZ.

Prominenter Schweiz. Hotelier, Sprachen
beherrschend und durcluus geschäftskundig.

42 Jahre alt und gut präsentierend,

mit grossem internationalem
Bekanntenkreise, erfolgreicher Leiter seit
vielen.Jahren eines der ersten Kurbetriebe
in Italien, wünscht

HOTEL.
DIREKTION
in nur erstklassigem Hause, Saison- oder
Jahresstelle, In- oder Ausland.
Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre
K. N. 2416 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Klein. Hotel oder Pension

gesucht
von kapitalkräftigen Fachleuten im Berner Oberland

oder Vierwaldstätter-See. Nur ernstgemeinte
Verkäufer wollen sich melden. Offerten unt. Chiffre

J H 2444 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

An idealer Lage des Untersees ist eine tadellos
eingerichtete, nachweisbar prosperierende und bedeutend

erweiterungsfähige FREMDEN-

Pension, Tea-room, Ausflugs-Restaurant
8—10 Betten, (für 250 Personen Restaurationsräume)

gegen Fr. 25,000.— Anzahlung

zu verkaufen.
Für grössere Familie, Koch-Pätissicr, brillante Existenz.

0. Schlatter, Zürich, Bahnhofstrasse 40. (2109)

7 Plätze, wenig gefahren, 6 Zyl., Vierradbremse, sehr
gut geeignet für Mietfahrten, zu vorteilhaftem Preise

abzugeben
Zu besichtigen bei Marcel Addor, Uto<iuai 20, Zürich.

SELTENE OCCASION!
zu Fr. 1800.—

grosser Eisschrank, Marke Eisbär
(Tvp III) wegen Platzmangel zu veräussern. Der Eis-
scfirank ist neu und 'noch nie im Betrieb gewesen.
Offerten an 0; Koller, Hotel Bahnhof St. Eiden.

St. Gallen, Ost.

^oo
> OCCASION! '

Zu verkaufen wegen Anschaffung eines kleineren
Wagens

G —8 Plätzer, 4 Radbremsen, neuer Accumulator,
Bosehbeleuchtung, 6 Pneus, 8 Lampen, Stoss-
fänger. Wagen in tadellosem Zustand.
Anschaffungspreis Fr. 21,000.—, wegen vorgerückter
Saison zu äusserst Fr. 7,000.— abzugeben. Sieli
wenden an Cuno Amlet. Kunstmaler, Oschwand

(Kt. Bern). Tel. Nr. 10.
^^OononaonooooqO^
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8 StellenStellen-Anzeiger
I Moniteur du personnel

Fur
Chiffre-Inscrato Mitglieder
bis zu 4 Zeilen $i>esen extra Mit
werden berechnet berechnet Adresse

Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene

"Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—
Mehrzellen werden pro Insertion nut je 50 Cts. Zuschlag be¬

rechnet — lUkgnummern werden nicht verwandt

Niohtmitgheder
Unter Chilfrc

Schweiz Audand
Fr. 5.— Fr. 6.—

Fr. 4.— Fr. 4.50

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Aide» im Restaurations^erv ice gewandt, gesucht aut Mitte Novem¬

ber Ouerten nut Referenzen und Gehalt«un«pruehen an
Hotel Scluft, St. Gallen. (1515)

Chef de reception-secretaire est deinande i>our hotel de 1er rang,
place a l'annee 11 sera «eulement pri« en consideration un

monsieur serieux et tre» bon corrcsqiondant dans les trois langue»,
pouvant seconder le patron. Entrtfe a con\emr. Friere d'adresser
oifres detailing avec pretentions etc. sou» chiftre 1520

Cuisinier seul, jeune, est demand«* j>our l'luver, 1er novembre 1928
ä tin avril 1929, Fr 150— par mois S'adre&ser Hotel Mont-

Cervin, Viege. (1514)
Ttagengouvernante, tüchtig und zuverlässig, in Jahrcsstelle
*-« gesucht. Offerten von be-tempfohlenen Bewerberinnen mit
Zeugnisabschriften, Photo und Ansprüchen an Po-tfach 58 m
Davos-Dorf. (1527)

esucht für Hotel ersten Ranges der französischen Schweiz
eine tüchtige Etagen- und eine Lingerie-Gouvernante.

Deutsch, Franzosisch Nur best empfohlene Bewerberinnen mit
Referenzen erstklassiger Häuser wollen sich melden unter Bei-
lage der Zeugniskopien und Photo unter Chiffre 1410

esucht auf Wintersaison: 1 Sekretärin-Buchhalterin, bilanz-
s icher, 1 Gouvernante, 1 Kaffee- und Personalköchin, 1 Köchin

neben Chef, ev. Koch, 1 Kellerbursche-Warenkontrolleur, 1
Wäscherin (Maschine vorhanden), 1 Lingere-Glätterin, 1 Barmaid,
1 Serviertochter fur Tearoom, 1 Casseroher, 1 Köchenmädchen,
Zimmermädchen, Saaltöchter. Offerten an Chuire 1461

Gesucht von Grosshotel des Engadins in Winter- und Sommer¬
saison eine energische Küchengouvernante, einige

Hallenmädchen, Mangemädchen, Wäscherinnen und Glätterinnen.
Offerten mit Zeugniskopien und Photographie an Chiftre 1496

Gesucht in Luxus-Hotel nach Monte Carlo ein tüchtiger, erfah-
rener und gesetzter Barman. Chiffre 1511

Gesucht fur erstkl. Hotel im Engadin, Winter- und Sommer¬
saison. Etagengouvernante, Barmaid, event 1 Barman,

Zimmermädchen, Saalkellner Oft mit Photo und Zeugniskopien
etc. an Chntre 1512

Gesucht in Caf£ mit Konditorei ein junger Koch oder Traiteur,
welcher hauptsächlich in Pastetensachen und Sulzen bewandert

ist. Offerten mit Zeugiu^kopien und Gehaltsanspruchen unter
Chnfre 1516

/"•esucht zu sofortigem Eintritt tüchtige, selbständige Hotel-m köchin. Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Chiffre 1517

Gesucht in einfaches Hotel auf 15 Oktober in Jahresstelle:
1 jüngerer Koch, 1 Hausbursche, 1 Serviertocbter, 1 Zimmermädchen

und 1 Lingäre. Offerten mit Zeugniskopien und Bild
«ntcr Chiffre 1521

fesucht in grossere Pension nach Davos tüchtiges, franz. und
engl, sprechendes Zimmermädchen, ein Officemädchen und

ein Hausmädchen. Eintritt 2. Hälfte Okt. Ofterten unter
Chiffre 1522

/"•esucht in erstklassiges Familienhotel (120 Betten) Chef de
cuisine, Rötisseur, Economat-Küchengouvernante, Barmaid,

Saaltochter für Etagenservice (möglichst englisch sprechend),
Saal- und Saallehrtochter, Etagenportier, Zimmermädchen, Liftier
(Englisch notig), Glätterin. Offerten mit Photo, Zeugniskopien,
Altersangabe und Ruckporto an Posttach 21413. Adelboden. (1528)

Jüngere Köchin gesucht neben Chefkochin. Offerten mit Bild
und Zengniskopien unter Chiffre 1509

ITaffeeköchin, mit guten Zeugnissen, welche auf Jahresstelle
reflektiert, wird gesucht. Ausführliche Offerten an Hotel

Continental, Montreux. (1519)
IToch, jüngerer, tüchtiger, mit prima Zeugnissen, gesucht fur

15. Okt. neben Chef in erstkl Passantenhotel mit Jahresbetrieb

Offerten mit Angabe der Gehaltsanspruche an Postfach
18017, Neuchätel-Transit. (1524)
¥ ingerie-Gouvernante zur Leitung der Buanderie von Grand

Hotel der franz Schweiz gesucht. Jahresstelle. Nur erste
Kraft kommt in Betracht. Anmeldung mit Zeugniskopien, Altcrs-
angabe, Saläranspr. u. Photo an Chiffre 1497
/Oberkellner gesucht, ganz tüchtige Kraft gesetzten Alters in0/ Zweisaisonstelle, d. h. Sommer Juni-September, Winter
Dezember-März. Gefl. Offerte von nur gut empfohlenem
Mitarbeiter, der aber auf solche Stelle gerne reflektiert mit Beilage
von Photo und Zeugnissen unter Chiffre 1523
/Obersaaltochter gesucht in gutes Passantenhotel, Jahresstelle.v Offerten mit Bild unter Chiffre 1508

personalköchin. Erstklassiges Haus im Engndm sucht mit
* Eintritt auf Ende Oktober, eventuell früher, tüchtige und
solide Personalkochin. Angenehme Jahresstelle. Offerten mit
Zeugnissen und Gehaltsanspruchen an Chiffre 1513
Cecrätaire (monsieur ou demoiselle) est demandö pour hotel de^ premier ordre dans la Suisse roinande. Tr6s bon correspondant
dans les 3 langues pnncipales et bon comptable pouvant aider
a la reception sera donnö la prdfdrence. Envoycz offres dötaillös
sous chiffre 1518
Cekretär, jüngerer, fur Sanatorium in Jahresstellung gesucht

Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsanspruchen
bei freier Station an Postfach 58 in Davos-Dorf. (1526)
Ctütze gesucht für 15. Okt Junge Tochter für Mithilfe am Buffet,

Office und leichtere Hausgeschäfto, Anfängerin, die Freude
am Hotelbetrieb hat, bevorzugt. Offerten mit Photo erbeten an

Chiffre 1525

Offerten auf nachfolgende Nummern sind zu

adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

8053 Selbst. Office- u. Economat-Gouvcrnante, n. Übereink.,
Sanat. 120 Betten, Graubd.

8055 Haus-Kuchenmädchen, sofort, Hotel 40 Betten, Zentralschw.
8062 Officemädchen, selbst Llngcrie-Gouvcrnante, n. Übereink

Hotel 90 Betten, Genfcrsee.
8005 Scrviertochtcr, deutsch, franz, etwas engl, sprechend,

nicht unter 24 Jahren, mittl Hotel, Interiaken
8070 Sekretär, engl sprechend, Wäscher, Köchin, sofort, Lingerc,

selbst. Kellner, Wintersaison, Hotel 100 Betten, Graubd.
8075 Serviertochter, Jg. Kochin, sofort, Hotel 40 Betten, Kt Bern.
8084 4 Demi-chcfs, 15 Commis de rang, Wintersaison, Luxushotel,

Kt. Bern.
8108 Tüchtige Chefkochin, 1 Okt, Hotel 40 Betten, Ostschweiz.
8112 Erstkl. Gardemanger, n. übereink., grosses Bahnhofbuffct,

Jahresstelle.
8127 Selbst Kochin, sofort notel 40 Betten franz Schweiz
8140 Lingcricinädchen, gelernte Wcissnüherln, sofort, Grosshotel

Luzcrn.
8148 Buffettochter (18 bis 23jährig), sofort, Hotel 35 Betten,

Kt. Sol
8150 Zimmermädchen, Küchenmädchen, n. Übereink., kl.

Pass.intenhotcl, Aarg
8152 Kochin, Küchcnmüdchen, Anf. Oktober, Hotel 40 Betten,

Kt. Bern.
8157 Tüchtige Köchin (Sommer neben Chef, Winter allein),

sofort, Hotel 60 Betten, Badeort Aargau
8104 Selbst. Kochtn, Fr. 200.— monatlich, Jahresstellc, n.

Übereink Wengen.
8172 Hauahaltungskochin, Hausmädchen, n. Übereink mittel-

grosses Hotel, Interiaken.
8185 Oberkellner, n Übereink mlttelgrosscs Passantenhotcl,

Lausanne.
8180 Angehender Concierge, der auch Hausarbeiten verrichtet,

n. übereink., Hotel 50 Betten, Graubd.
8J87 Commis de restaurant, n. übereink Grosshotcl, Luzern.
8188 Cuisinifre-rcmplagante pour un mois, fr. 150.— par inols,

7 octobre, pension 50 lits, Lac Ldmnn.
8194 Bureaufräulein, perfekt engl korrespondierend, 5. Oktober,

besteinpfoblener Küchcin lief, Wintersaison, Hotel 150
Betten, Zentralschweiz.

8197 Gouvernante, Pfttlssicr-Aide de cuisine, Wintersaison,
mittclgrosses Hotel, Wengen.

Nr.
Mo«) KtrtBen-i.ouvorn.inte tmhtigo, LingeriemäiUlun (gut

nähen und bugein). 1 Oktober, Sekretär-Chet «le r(koption,
n heremk Hotel 100 Betten, Gr.uibd

j>202 Gouvemiute de lingerie, «aihant repriser I.i m.ulune,
idle de lingerie, ihet dVtage (capable «le nunplaier lo
maitre d'hotiH. ä «onvenir, hotil SO hts, lau l«ünan,

8205 KalteeK«»«hin. Mfwhhen lur Pri\atservtee, n Chenink,
Hot«l 100 Betten, Genfcrsee

s20«> Tikhtig«», selbst kiulun. \nt Okt mittl Hotel, Interliken
$210 Dame ile huftet, entree a eonvinir, pour bullit de la gaie,

Suisse roinande
S211 ZimmiTki Huer, tui htiger, spr.u heilkundiger, 21 his 2$jahng,

jungir saulkellner, deuts«h. iranz spreihend, Wintersaison,

inittolgros«ies Hotel, St Moritz
$213 Saaltoi liter, längere, l.ingerienuldi hon, Bureauträulein.

Bulietdame, Kassiert rin lur Restaurant, Offn cburstlu»,
Heizer, Wintersaison, nuttelgros««>s Hotel, st Moritz,

$221 I Sekretär, Sekri tär-Volontär, Chef de rang, Commis de
rang, Zttimtermftdi hon, W intersaison, Grosshotil, St Moritz.

8226 Zimmermädchen, sotort, Hotil 40 Betten. ZentraNihwei/
S227 Jüngerer CavMe (23 bis 2t»jührig), n übtreink Hotel

l Hg Zentrais« hueiz
b22S 3 selbst Commis de rang, 3 (.ononis d'etage, n ühere ink

Hotel 200 Betten. Graub«!
82H Haustmldihcn (Mithtlie im Oniee und Zimmenlienst),

10. Okt Zinnnermädihen, Hausbursthe- Viilüngtr, mittl
Passantenhotel, Basel

8215 1 \ulc-Sauiler, Jahres»telk», Nachtjxirtier, deutsih, franz,
engl, sprechend, soiort, erstkl Pavsantenhot« 1, Basel

8239 Serviertoi liter, sotort, kl Passantenhotel, Aarau
8242 Ktagenportier, n übereink Jahresütelle, gutes Passanten¬

hotel, Zürn Ii
S244 Cuisini«>re, entröe a convenir, hi>tel 15 lits, Suisse trnncnisp
8245 Chet ilVtage, Commis de rang. OllieeburMhe, n über« ink

Hotel 1 Kg. Westschweiz
$24$ Tmhtige Sekretärin. Sommer- und Wintersaison, e\.

Jahresstolle, Hotel 60 Betten. Graubünden
8249 Buffetdame turlll Kl. wenn mogl jüngere, deutsch, iranz

sprechend, n übereink grosseres Bahnhotimifet, Zentral-
sehweiz.

8250 Zimmermädchen lur allein, 20 bis 30 Jahre alt, Jahres¬
stellc, llotel 70 Betten, Badeort Aargau

8251 Kuehenmfidehen, soiort, Jahresstellc, erstkl Hotel, Basel.
S257 Jg Privatzimmermädchcn Gehalt Fr 70- inonatl

sotort, Hotel 00 Betten. Badeort Aargau
$258 Chet de reoeption-Caissler, sprachenkundig, n übtreink,

Kurhaus 180 Betten, Graubd
8259 Saaltochter, Saallehrtoehter, Ko« hlehrtoihter, Küihen-

mädchen, n übereink Wintersaison, llotel 30 Betten,
Kngadm

82n3 Saallehrtochter, jg n übenmk Hotel 70 Betten, Wallis
S204 Tuchtiger Küchenchef, W inter*ai«on, n übereink, Hotel

70 Betten, Gr.uihuiulen
8200 2 Chasseurs, tüchtiger Nacht«, omuerge, Wintersaison

n Übereink
$20$ Koihm li Ihet, n Übereink, llotel 20 Betten. Graubd.
8209 Kontrolleur- Ybo> cur, n übereink, erstkl Passantenhotel,

Zurich
$271 Zimmermädchen. 10 Okt erstkl Hotel, Basel
8273 Wäschcnn sotort, JahresMelle, Passantenhotel. Luzirn
8274 Zimmermädchen, deutsch, franz, etwas engl sprethtud,

soiort, Hotel 70 Betten, Thunersec
$275 Jg solider Oberkellner, Sekretär. Wintersaison llotil

$0 Betten, Graubd
8277 Kaftee-Hnushaltungskochin. Glättcnn Wintir-ai-on Kur¬

haus 90 Betten, Kt Bern
8279 Jg Allcinkoch, ev tüchtige Kochin (Winter allein, Sommer

n Chef), Fr 200 — monatl sofort, mittl llotel, Interl iken
$280 Jg Ken hin (Sommer neben Chet), Fr 100— inonatl,

JahrcN-tclle, Hotel 50 Betten, Kt Bern
8281 Lingfre, 15 octobre. hotel 80 ht«, Lac 1/man
8284 Saaltochter, Zimmermädchen, Hilffe-Otfice-Gouvernante,

Chasaeur (Bundner). Hotel 200 Betten, Graubd
82SS Chef de servicc-Stutze des Prinzipals, n üheremk Grill¬

restaurant. Basel
8292 Lingeriemäilchen (Stopfen und Ulli ken), soiort erstkl

Passantenliotel, Basel
8293 Serviertocbter, 20 bis 25jähng, PortiiT-Ilaushurs« he,

Mitte Okt kleines Passantenhotcl. Basel
8290 Tüchtige Etagen-Gouvernante, n übereink Wmtirsaison

Hotel 1 Kg Börner Oberland
8297 Aule de inisine, n Übereink. Jahn-stelle. Bahnhoihuitet

Ostschweiz
8299 Chef de restaurant, Servlertochti r n üheriink, erstkl

Restaurant, Bern
8301 Bureauvolontärm, deutsch, tranz engl sprechend, 15 Okt.

Hotel 50 Betten, Gentersee
8303 Kcononiat-Gouvernnnte, n übereink, Jahres*ttPe, Jlotel

I Rg, Genf

Besetzte Stellen sind sofort per
Postkarte abzumelden.

Bis /u 4 Zeilen — Jede Mehrzeilc 50 Cts Zusihlng
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochi ne Wiederholung Fr. 2.— Fr 3.—
Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen .Voraus¬
bezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung in der Schwoiz
an Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.

Nachbestellungen ist die Insomt-f hinre beizufügen
iklcgnumini m werden im lit virs.wult

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

Bureau & Reception

Bureauangestellter, Deutschschweizer, 21 Jahre alt, mit guten
Vorkenntnissen der franz. u engl. Sprache, sucht Steile

nach Davos oder Arosa als Hotclsekretär oder In Sanatorium
auf Bureau. Bescheidene Ansprüche. Eintritt kann sofort erfolgen

Chiffre 729

Bureau-Volontär. Intelligenter Jüngling, 18 Jnhic, mit sehr
guter Schulbildung, sucht Anstellung als Bureau-Volontär

in erstklassigem Hotel Chiffre 884

Bureau-Volontarin. Tochter aus gutem Hause sucht Stelle als
Bureau-Volontärin. Rechte Behandlung wird Lohn

vorgezogen. ^Jutc_J5cugni^ Chiffre 830

Bureau-Volontärln. Tochter aus guter Familie, 18 Jahre, Deutsch
und Franzosisch, mit Kenntnissen des Sanlscrviics, sucht

Stelle nach Übereinkunft. Französische Schwei/ bevorzugt.
Chiffre 885

Chef de räception-Directeur, Internat, geschulter, sprachenkun¬
diger jüngerer Hotelier, sucht für Herbst oder Winter passenden

Wirkungskreis in erstkl. Haus Schweiz oder Ausland. Kautions-
fähig. Chiffre 537

Chef de reception, Suisse, 30 ans, trös capable, grande experience,
cherche position analogue ou direction, Suisse ou ötranger.

Mcillcurs certificate et rdförcnccs, Chiffre 615

Chef de reception, 33, innnd, experiences de nombreuses annde»
commo secretaire, caissicr et maitre il'hAtel, (onnaiKsant a

la perfection le frangais, PanglaLs et rallcmand, a\nnt des notions
de la languc turc|iie et un peil de l'urabe, dcniande place ä l'nnnec
en Suisse, France, Orient ou Outrcmcr. K. H. Fritz, Cairo, P O.B
1218 (956)

Chef de röception-Sekretär-Kassier. BUndncr llotcllcrsohn mit
guten Zeugnissen von ital. und Londoner Grosshotcls, gut

präsentierend und mit besten Umgangsformen, sucht passendes
Engagement Franz Schweiz oder Frankreich bevorzugt

C'hilfro 827

Dactylo, gewandte, Deutsch, Franz, Knghsih, sucht Stelle
auf Wintersaison (cv als II. Sekretärin) Prima Zeugnisse.

Gcfl. Offerten Frl Merz, Bonlv du Pont d'Arves 2211, Genöve.
(958)

Ggrant, franz, engl, sprechend, gelernter Koch, 33 Jahre, ledig,
sucht ab 15 Oktober Saison- oder Jahresstellc. Chiffre 753

Gouvernante, 33 Jahre alt, im Hotelfach bewandert und Kennt¬
nisse in den Bureauarbeitcn, sucht Posten in Klinik od Hotel

als Anfängerin in Bureau cv. nebst anderer Beschäftigung
Chiffre 782

Journalführer. Jiingerei, kaufm gebildeter Hotcljournalfiihrcr,
aus erstklassigem Hotel, siuht Stelle als Journalführer oder

Sekretär in bestempfohienes Haus Oft. unter Chiffre Tc 4727 Z
an Publlcitaa, Zürich. [191 ]

Sekretär, Deutseh, Franz, Ital und etwas Englisch, sucht
nach Hotelfaihsclmle und guter einjähriger Volontärpravis

in erstkl. Häusern passendes Engagement. Jahns- oder S.iison-
steile. Chi ffre 903

Sekretär. Junger Mann, der die llotclfa« hschulo nebst Koch-
ktirs in Lausanne absolviert hat und einige Saisons als Kellner

sowie Sekretär-Volontär tätig war, sucht Jahresstellc in einem
Hotel als Sekretär Zeugnisse und Referenzen zu Diensten

Chiffre 942

Sekretär-Anfänger oiler Liftier, deutsch, französisch und etwas
engl, sprechend, mit guten Referenzen, sucht sofort Stelle

Chiffre 679

Sekretär-Kassier, 32 Jahre alt, der deutsehen, franz und engl.
Sprache mächtig, su< lit etw Engagement Gefl Offerten unter

Chiffre 680

Sokretär-Kassier. Junger, tmhtigir, gut präsi ntierenih r Mann
mit prima In- und \u»J iiulzi ugniisen, su« ht Stelle als

Sekretär-K»iijer (Saison- odi r Jnhre*stell«>) Chiffre 874

Sekretär-Kassier-Journalfuhrer(Hotclierssoh»), 23 Jahre,drut.Mh,
französisch, itwai englisih, mit gutin Referenzen, suilit

sofort^oder Mir \Vinter<ui*on Stellung in gutem Hause Chiffre 876

Cokretär-Mainoourantier, Sehwtizer, 21 Jahre alt, spr.u hen-
und faihkuiulig, nuht, gestützt aui I Referenz« u, Saison-

oder Jaliresstelle Chiffre 913
Qekretarin, vertraut mit Jourimlfulirung, Kanawesen, Reception,

Deutsch, Französisih, etwas i.ngiisili, sueht Engigement
per 1 Nov od später l luffre 822
Qekretärin sui ht stille Deuts« h, Franz, F.nglLieli in Wort& und Schrift Buibhnltung, ICorriiiKuul« nz, Steno, Mitsiinnen-
»ehreiln'n Pritna Zeugnlne und Reterenzen Chiffre 851

Sekretarin-Anfangsstelle, v orzugsw W intersaison, gisui ht v on
Tochter, 27jähr gutlmrgerl lloteltailikun, Buehfulirung,

«leutseli, franz engl stmo u Korri^p Ital Kenntnine 2 Jahre
Bureaupraxis (nliht Hotel) CJuffre 875

Sekretärin-Journalführerin, Deutnh, Franz, Englisch, etwas
Holländinh, mit besten Ueterinzen, su«ht baldigst Winter-

odor Jahresengag« ment t'liiffre 757
'Tochter, z Zt in England, 5 spnuh«», steno-daitvlo, Kenntnisse
^ im Tis« Iis« r\i«e, su« ht Engagement für kommende Wintersaison,

ev truher. In guti*s Hotel Gefl Ofterten unter Chiftre
OF 2401 (Ii an Orell 1 üvdi-\nnoniui, Chur. (OF 21011h) [795]

Salle & Restaurant
A pprenti-Sommeher. Clienlie ]H)ur ition fits, figt* «le 10 an«,

avee «piehiues lonnai-csan« i*s du tnöller, parlant allemand et
italicn, plat e i omine apprenti-somun Her, prMri able Sm^c
tranvaise Kerire a Hugo Markert, Barman, l'alace-Hotil, Merano.

(889)

Barmaid, perfekte Mixerin, sprni henkundig, sucht Winter¬
saison-Engagement. Beste Referenzen Chiffre 767

Barmaid, tüchtig und gewandt. Deutseh, PrunzosLseh, perfekt
Englisch, sucht Engagement auf kommende Wintersaison

Chitfre 804

Barmaid, geschulte, Fachkenntnisse, mit In- und Ausland¬
praxis von Internat Hotels, perioktc Sprachenkenntnisse,

sucht Winterengagement m frequontiert« m Bet neb Chiffre 812

armaid, tiuhtig und sprai henkundig, auiht Engagement.
Chiffre 891B

Barmaid, i>crlekte Mixtnn. spr.u hi nkundig. gut )>nlsintierend,
sucht Engigement aut knininenden Winter hitire 941

Barman, Seliweizer, gut pros, latli- und spraehkuiulig. mit In-
nn«l Aiisl mdpraxis und v leljähng« r Tätigkeit in er-tkl

int Grosshotels, su«l»t W inter-Engagem« nt Bi^te Referenzen
Chiftre 916

Buffetdame, ir-tkl Zeugnisse zur \iriugung. fni bis Mitte
Dez, sucht Beschäftigung als Aushilfe Wurde auch Posten

als Gouvernante oder Kassiererin virsehen (luffre 887

Buffetdame, gisetzten Altirs,
in gutes Haus

«Ihständig, suiht Engagement
Innre 952

Chef de rang, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht Engagement
von Anf Oktober bis Mitte Dezeinher. Chiffre 462

Chef de rang, 28 J (Italiener), deutsih, franz. italiitusch und
engHsih sprcihcnd, suiht Stille für sofort oder auf kommende

Wintersaison Chiffre 871

Chef d'itage ou de rang, parlant les langues, thenhe plaie en
Suisse ou a IVtranger Exiellentes reference» thlifre 957

M'äitre d'hötel, tr«S capable et si*ricux, therihe place innir la
salson d'hiver dans maison de ler ordre Chiffre 867

Oberkellner, Schweizer, 35 Jahre alt, 3 Hauptsprachen, gut
präsentierend, mit erstkl Referenzen, suiht Winter- oder

Jahresengagement, cventl auch als II. Oberkellner, in erstkl
Betrieb. Eintritt nach Übereinkunft Chiffre 825

Obersaaltochter, gesetzten Alters, (listing gebildet und spraehen¬
kundig, sucht Posten In gutes Haus, auch Jahrostello cventl

als Stütze. Offerten an M. J., Pension Gaudard, Schanzeneek-
str, Bern. (683)

Obersaaltochter, seriöse, tüchtige, gewandt und spraehenkundig
(Engl und Franz), sucht Stelle Mir kommende Wintcr-

saison. Gute Referenzen Chiffro 752

Obersaaltochter, faehtüchtig und spraehenkundig, sucht Winter-
engagement, cventl. als Aide-Gouvernante. Graubünden

bevorzugt. Chiffre 766

Obersaaltochter, tüchtig und fnchgiwvundt, sucht Wintcrengage-
Tinrnt, hevorz Engadin. in Haus mit 70—80 Betten, als»

Ol» rs.wiltoehti r, ivintl audi 5 ertrauon-posten in Krumb nrest
(intfre 892

Obersaaltochter, tüchtig und sprni henkundig. im feinen Service
bewandert, sueht Stelle in nur gutes Hotel Chiffre 900

Obersaaltochter, Deut.sih und Franz, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle Chiffre 945

Restauranttöchter, zwei seriöse und aufrichtige, suchen Stelle
in gutes und ehrbares grosseres Restaurant, Basel bevorzugt.

Wenn möglich am gleichen Ort. Gute Zeugnisse zu Diensten.
Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 778

Saaltoohter, 22jährig, aus gutem Hause, deutsch, französisch
u. englisch sprechend, sucht Anfangsstclle für sofort, cv.

Wintersaison. Chiffre 769

Saaltochter, Deutsch und Franzosisch, sucht Stelle.
Chiffro 779

Saaltochter, 22 Jahre, die drei Hauptsprnchcn sprechend, sucht
Stelle für Wintersaison in nur erstkl Ilnuse Chiffre 787

Saaltoohter und Saallehrtochter suchen Stelle für Wintersaison,
wenn möglich im gleichen Hause. Prima Zeugnisse stehen zu

Diensten. Deutsch, Franz. u Englisch. Berner Oberland bevorzugt.
Chiffro 808

Saaltochter, 20 Jahre, tüchtig, selbständig und spraehenkundig,
sucht Saison- od. Jahresstellc Eintritt sofort od nach

Übereinkunft. Chiffre 856

Saaltochter. Intelligent/) Tochter, deutsch u. franz. sprechend,
sucht Stelle als Saaltochter In Bahnhofbuffct I od II. Kl

Tea-Room oder Hotel Louise Gehring, Bassersdorf (Zdi). (862)

Saaltochter, 24j deutsi h u. franz sprechend, mit la Zeugt)
sucht Stelle in gutes Hotel fur die Wintersaison Wurde, soweit

notig, am Ii den Serv ice im Restaurant besorgen. Kintr n übereink
Offerten an Marie Ruwjler, Hotel-Kurhaus Bellcvue, Amden
(frt Gallen) (886)

Saaltochter, tüchtig u zuverlässig, deutsch und franz sprechend,
»ueht Stelle auf kommende Wintersaison in kleineren

gutgehenden Betrieb, ev. Jahresstellc. Gute Zeugnisse aus bessern
Häusern zu Diensten. Chiffre 904

Saaltoohter, zwei »erlöse und selbständige, perfekt englisch
sprechend, »ui heu Stelle für Tearoom, Saal • Restaurant

oder Saal Gute Zeugnisse stehen /u Diensten. Chiffre 910

Saaltoohter, tüchtige, mit guten Zeugnissen, sucht Steile In llotel
oder Tea-Room Chiffre 915

Oaaltöchter, zwei, 19 und 23 Jahre, deutsch und französisch
sprechend, suihen Saison- oder Jahresstelle in besseres Hotel

Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 917

Saaltochter, tüchtige, sueht Stelle in gutes Speiserestaurant.
(luffre 946

Saaltochter, junge, selbständige, deutsih, franzosisch, englisch
spreihend mit guten Kenntnissen im Tea Room-Service,

wünscht Stelle in Hotel (mittl Hau»), oder In Tea Room, Saison-
oder Jahresstelle. Chiffro 934
Oaaltochter. Für den Winter sueht Tochter mit sehr gutem& Lehrzeugm» aus erstklassigem Kmliaus Stelle als Snaltoihter

Chiftre 055

Saal- oder Restauranttoohter sucht Stelle, wenn auch beides
zusammen Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 526

Saal- od Restauranttoohter, tüchtig uml spraehenkundig, sucht
baldmoglicli Jahresstellc Bevorzugt wild Stadt Basel

oder Bern Chiffre 927

Qaal- und Serviertochter, deutseh und franzosisch sprechend,^ sucht Winterengagoment in gutgeführtes Haus Gute Zeugnisse

zu Diensten. Offerten an A. Wahrcnherger, Brienz, Et B« rn
(937)

Saallehrtoehter sucht Stelle in llotel Saison- oder Jahresstellc
Chinjv_878

Saallehrtoehter. Junge Tochter sucht Stelle als huall« lirtoi liter
in besseres Hotel Fran/oslsih und ein wenig englisih spre-

chcnd Offerten an Frl Kläsl. Bleu hörst r 21, Luzern. (950)

Saaltoohter-Anfangenn. Toi liter, 21 Jahre, sucht Steile fur
kommende Wititersnison in Halle oder Saal Französisch,

Deutsch u. Italienisch, pcrlekt Englisih Zeugnisse u Photo zu
Diensten Gegenwärtig in England ('hitire 928

Schenkbursche. Junger Bursche, 22 Jahre, su« lit Steile als
Schenkbursi lie oder Portier auf 10 od 15 Okt Welsi bland

bevorzugt Jak Baer, Eigenheimwcg 50, Winterthur, (899)
Cerviertochter, nette, fällige, deutsch, fran/ u cnglisi h sprechend,& sucht sofort Stelle in gangbares Restaurant oder als alleinige
Saaltochter. Gute Zeugnisse und Photo zu Diensten Chiffre 781

Serviertochter, junge. Deutseh und Französisch, sucht Engagement
in Hotcl-Hestaurant Saison- ev auch Jahresstelle Chiffre 797

Serviertochter, selbständig und spraehenkundig, sucht Stille
in gutes Hotel odei afö-Restaurant Erstkl Zeugnisse /u

Diensten Chilfro 868

Serviertochter, 20 Jahre, tüihttg und zuverlässig, spra« henkundig,
sucht Stelle in gutes Haus Sehr gute Referenzen Chiffre 923

•Tochter, junge, »pmehenkundige, gewandte, von gutem Hause,* sucht fur Wintersaison Stelle in gutgehendes Hotelrestaurant
oder Tea Room Gute Zeugnisse stehen zu Diensten M, L van
Büren, Hotel Metropole, Brunnen. (744)

Cuisine & Office
i ide de cuisine-Pätissier, flink und willig arbeitend, sucht Stelle
» als Aide zur weitern Ausbildung im Kochen Chiffre 835

Aide de ouisine-Pätissier, 20 Jahre »ui ht auf 15 Oktober oder
später Wintersaison- oiler Jahrisstelle in besseres llotel

Chiffre 873

AUeinkoch, tüthtlg und sparsam, suilit Stelle auf kommende
Saison oder früher Gut bewandert in Restauration sowie

in Entremets Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 902

Alleinkoch, jungir, tmhtigir, suiht Saison- oder Jahresstdle
in Hotel, aut Ii in Sannt lur Regimes und Entremets gut

bewandert, ev auch als Commis Chiffre 929

noucher-gardemanger, 25 ans, parlant deux langues, cherche" plate dans hotel pour la snison d'hiver ou a Fannie Rdfdrenees
Mr ordre Chiffre 918

Chef do cuisine otlir Chef-Koch, tüchtig im Fach, sucht Jahres-
o«l« r Wintersaisonstelle Chiffre 890

Chef de cuisine, 34 Jahre alt, in der feinen Restauration und allen
Partien durchaus bewandert, sucht, gestützt auf sehr gute

Referenzen, baldmöglichst Stellung Chiffre 949

Chefkbchin, tüditig und sparsam, sudit Stelle fur Wintersaison
in gutes Haus Chiffre 959

Commis-Pätissier-Cuisimer, junger, sucht Stelle. Eintritt nach
übereinkunft. Gute Zeugnisse stehen zuDiensten. Cluffrc 796

Commis-P&tissier, junger, flinker, dir schon eine Snison selb¬
ständig gearbeitet hat, su« lit Stelle fur Wintersaison Paul

Gsehwlnd, Landenbergstmsse 2, Zürich 6. (879)

Cuitinier, jeune, libdrb du service inlhtuire, cherche place ä
l'annde ou unison. Avant trnvallld dan» maisons ler ordre

Libre rrt octobre Certificats ä disposition. Kcrirc ä Ed. Gav,
llAtel de la Paix, Genäve. (609)

I'conomat-Gouvernante, spraehenkundig,
•* Saison- oder Jahresstcile.

gutcropfolilen, sucht
Chiffre 659

Economat-GouvernanteJahrosbetriob
sueht Engagement in Saison- oder

Cluffrc 836

Eoonomat-Ofhce-Gouvernante, seihständig, erfahren, deut.sdi
u franz. sprediend, bestandenen Alters, sucht Stelle in

gutes Hiuh Chiffre 855

Gouvernante, gesetzten Alters, tüchtig in allen Zweigen der
Hotellerie, sucht Engagement in erstklassiges Haus, am

liebsten Kronomat odor Buffet. Chiffre 801

Haus- od«r Küchenbursche, 10 Jahre, ehriuh und flink, suiht
auf 15 Okt stelle Auch mit Zentralheizung vertraut

I ranz Schweiz bevorzugt Max Mulhr. 11, Fisihmarkt, Basel.
(944)

Homme d'office, sobre, eeonome et de toutc eonfianee, cherdie
plaie iK)ur de suite, dventuellement casserolier. Photographie

a disposition S'adrev-er a H Bratsehi, Tempdrance, Moutier.
(921)

Kaffeekochin s»u ht stelle per 20 Oktober
\ogd, Clinhpie Beau Lieu. Leysin.

Ofterten an M
(953)

Koch, junger, welcher während 2*s Jahren in gutem Hotel in
Frankreich in der Lehre war. sucht Stelle als Commis oder

Aide de cuUine zur Wciterausbildung Karl Hader, Gibraltarstr 8,
Luzern. (756)

Koch, 23jähng, tüchtig und zuverlässig, sucht Wintersai&on-
oder Jahresstelle als Atde in gut« Haus. Prima Zeugnisse

von ersten Häusern zur Verfügung Chiffre 800

Koch, 22 Jahre, deutsi h uiul franz sprechend, sucht Jnhrcs-
oder Saisonsteile nK Aide oder Commis de cuisine. Gute

Zeugnisse. Eintritt sofort Chiffre 834

Koch, junger, tüchtiger, sucht Stelle auf den 15 Okt Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten an T. Pauli, Hegi-Wlnterthur.

(783)
och, tüchtiger. Muht Jahres- oiler Saisonstelle per sofort,

prima Zeugnisse «Glien zu Diensten Chiffre 895

och, strebsamer, tili htiger. in Restauration gut bewandert,
«mht Stelle als Chef de partie ihUt neben Chef für sofort

Chiffre JB97

och, junger, suiht als Commis Wintersaison- oder Jahres-
stelle Zeugnisse zu Diensten Chiffre 660

K

K
Koch, junger, strebsamer, sucht Saison- od. Jahresstelle als

Aide oder Ooinmis de etusine. Zeugnisse stehen zu Diensten.
Chiffre 930

öch-Volontar. Hotelier—Sohn. 23 Jahre alt. sucht Stelle als
Koeh-Volontär in W hitersai-on zur weitern Ausbildung im

llotelfaihe Etwehhc Vorkenntnisse im Kothen sind vorhanden.
Chiffre 883

Köchin, junge, sucht Stelle neben Chef in gutes Haus
Chiffre 751

Köchin, 22 Jahre, Reissig und tüchtig, sucht Stelle neben Chef,
evcntl als Kaffeekoclun. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Chiffre 823

Kochlehrhng, gelernter Kellner, 17jährig, willig und Reissig, mit
sehr guten Zeugnissen, sucht Lehrstelle, wenn mogl. in der

Westschweiz Chiffre 618

Kochlehrstelle gesucht für einen intelligenten, starken, 16jähr.
Jüngling auf anfangs November oder Dezember. Offerten

an Restaurant Bahnhof, InkwiL (749)
Uchenchef, 30 Jahre, am lit Wintersaison- oder Jahresstellc

Guter Restaurateur und Reissiger Mitarbeiter Chiffre 850K
K

K

üchenohef, älterer, ertahrener und zuverlässiger, sucht Winter-
salsonstelle, evcntl auch Sommer- Engadin bevorzugt

Chiffre 920

üchenohef, 32 Jahre, erste Kraft, sucht Engagement auf
kommende Wintersaison Chiffre 654

P&tissier, tüchtiger, schon in Hotel tätig, sucht Saisonstellc
(Graubünden bevorzugt). Eintritt Endo Oktober. Offerten

erbeten an Hugo Fels, Hotel Brücke, Unterägeri, Kt. Zug (610)

Pätissier, tüchtiger, deutsch und franz. sprechend, nut gutem
Zeugnis, sucht Engagement für die Wintersaison. Hans

Keller, Confiscrlc-PAtisseric Louis Beck, Rolle (Vaud). (748)

P&tissier, tüchtiger, exakter, 22 Jahre alt, wünscht Stelle in
besseres Haus als Commi9. Vorkenntnisse in der Küche.

Prima Zeugnisse und Reterenzen. Herrn Bnchinnnn, Pftt Con-
fiscric Lüthv, Vitznau. (688)

Pätissier, mit Hotel-Praxis, sucht auf kommende Winter-Saison
Stelle als Commis oder Allcin-Pätissier. Zeugnisse zu Diensten

Ciir Sehwegler, J R S 1/0, Komp. 11/2, St. Gallen (853)

Pätissier, 24 Jahre, tüchtig, zuverlässig, sucht, geshitzt auf
gute Zeugnisse und Reterenzen, Stelle, cventl als Pätissicr-

Alde de cuisine Deutsih und französisch sprechend Chiffre 858

Pätissier, junger, mit 3juhriger Lehr/eit, sueht auf en 1 Nov
Stellung als Kochlchrling, evcntl als Comnus-Pätissicr-

Koehvolontär in gutes Hotel nach Basel oder Zürich. II. Probst,
Laufenburg. (881)

Pätissier, gesetzt. Alters, tüchtig u selbständig, sucht Engagement
in Jalircs- oder Saisonbetrieb. Erstklassige Referenzen

Chiffro 909

Pätissier u. Aide de ouisine, jung, tüchtig u zuverlässig, sucht
Engagement zur weitern Ausbildung. Erstkl. Referenzen zu

Diensten. Eintritt sofort od. nach Übereink. Off. mit Lohnangnbcn
erbeten an das Grd. Restaurant z Schiniedstuhe, Rorschach. (731)

Pätissier u Aide de ouisine, junger, tüchtiger, in allen Teilen
bewanderter, sucht Winterengagement Beste Zeugnisse und

Referenzen. Offerton an G. Stockli, Tät., Muri, Aarg. (755)

Pätissier-Koohvolontar. Starker Jüngling mit abgeschlossener
Konditorlchre sucht Stelle. Französische Schweiz bevorzugt

Chiffre 908

Etage & Lingerie
Aide-Etagengouvernante. Junge Tochter, deutsch, franz und

englisih spreiheiul, siuht W intcrengagemciit in erstklassig«»*
Haus Chiffre 870

Aide-Gouvernante. Tuihtige To« liter, gesetzten Alters, »licht
Stelle als Aide-Gouvernante, um »iili in diesem Fach auszubilden

Offerten erb« ten an Martha Löffel, hei Käserei, Worben
1) Lvsh (935)

Chef d'ätage, habile et prdsentant hien, parlant quntre langues,
ihorihc engagement hiver ou place ä l'nnndc Elogleuses

et hantes rüfdrcnccs. Chiffre 845

Etagenportier, 20 Jahre, deutsch u. franz sprechend, mit guten
Referenzen, sucht Stelle in grosseres Haus. Saison- od

JahresKtelle auf 15 Nov. Chiffre 736

Etagen-Portier, tüchtiger, 30 Jahre, sucht Jahresstelle, oder für
Winter- und Sommersaison. Offerten an Bahn-Postfach 0'W,

Luzern. (843)

Etagenportier (Bundner), 31 Jahre, mit guten Zeugnissen und
Referenzen, gut präsentierend, sucht Engagement, ev auih

Aushilfe für Wintersaison. Chiftre 852

Etagenportier oder Portier allein und Saaltoohter, evcntl. als
Zimmermädchen, suihen Steil«» m die franz. Schweiz Jahresstellc

bevorzugt Sehr gute Ziugnisse zu Diensten liiffre 925

Femme de ehambre, parlant Italien et franvais, quelques notions
d'alleinand, iherihe plue pour de »uite ou pour suison

d'hiver dans bon hötel. Bons «ertifieats et photo ft disposition
Chiffre 882

Glätterin, I., sucht Saisonstellc auf Anfang November.
('liiffre 848

Gouvernante, gesetzten Alters, tili ht ig, franz. und engl, sprei hend,
sueht Engagement für sofort od später Olferten an Irl

F. R Horwerstr F>, Luzern. (894)

Fortsetzung siehe nächste Seite



Gouvernante d'Etage und Lingerie, Vcrtrauonsporson, 39 Jalire.
deutsch, franz. und englisch sprechend, Bucht Jahrcsstelle,

Eintritt sofort. Chiffre 811

Gouvernante generale. Fräulein gesetzten Alters, bewandert in
»amtlichen Branchen des Hotelgewerbes, wünscht Stelle als

Gouvernante genörale in mittelgrosses Etablissement, auch Suna-
torium oder Klinik. Eintritt Ende Okt.-Nov. Chiffre 898

Gouvernante od. I. Lingöre, gesetzten Alters, in allen Arbeiten
der Lingerie sehr gut erfahren, sucht Jahresstelle in gutes

Hotel. Chiffre 940

Lingöre, II., strebsam, flcissig, sucht Wintersaison-Stclle in crstkl.
Hotel, ev. als Stütze der Gouvernante. Suchende ist seit

12 Jahren in der Fremde in Grossbetrieben (Herrschaftsgut). Scliö-
ncs, heizb. Zimmer wird hohem Lohn vorgezogen. Chiffre 593

Lingere, fleissig-und exakt, von Beruf Dnmcnschnciderin, sucht
Stelle auf kommende Wintersaison. Offerten mit genauen

Angaben unter Chiffre 809

Lingöre, I., selbständig, gelernte Weissnäbcrin, sucht Winter-
Saisonstclle in Bergliotcl. Chiffre 826

Lingöre, I., fleissig und gewissenhaft, in sämtlichen Lingerie-
Arbeiten durchaus bewandert, sucht Stelle in erstkl. mittleres

Haus. Deutsch, Französisch und ltifllenlsrh. Chiffre 905

Lingöre, in allen vorkommenden Arhcitcirdurelmus selbständig,
sucht Stelle per sofort. Chiffre 939

Lingöre sucht in gutem Sanatorium oder llotel Saison- oder
Jnhresstelle. Ida Beck, p. a. Frl. J. Britsehgi, Grand'rue 30,

Frlbourg, Suisse. (943)

Lingere, I., junge tüchtige, in allen vorkommenden Lingcrie-
Arhcitcn durchaus bewanderte Tochter sucht Stelle. Chiffre 954

Lingerie-Gouvernante, durchaus tüchtige, sucht Engagement in
erstklassiges Hotel. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 896

Maschinenwäscher, selbständiger, solider, französisch und deutsch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Jahrcsstelle auf

Anfang Oktober in Hotel. Chiffre 795

Maschinenwäscher, selbständiger, mit f>rima Zeugnissen, sucht
Jahresstelle oder auf kommende Wintersaison. Chiffre 912

Portier und Zimmermädchen, gut präsentierend, suchen Steile
nach Übereinkunft. Chiffre 849

Portier d'Etage oder Alleinportier, 27 Jahre, sucht Jahres- oder
Saisonstclle. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 864

Sommelier d'etage, 20 ans, parlant parfait. francais, allem.,
anglais, chcrchc place de saison ou ä l'aniidc, dvent. dcmi-chcf

ou somm. de restaurant. Entrdc de suite ou ä convcnir. Offres ä
Fernand Fehlmann, 4, rue Jcan-Jaquet, Genöve. (872)

äscherin sucht Saison- oder Jahrcsstelle in der Schweiz.
Chiffre 798W

Wäscherin, selbständige, gesetzten Alters, sucht Saison- oder
Jaliresstclle auf 15. Oktober. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Chiffre 854

Zimmermädchen, 21 Jahre, mit guten Zeugnissen als solches und
als Scrviertochter, deutsch u. etwas franz. sprechend, sucht

Stelle auf Mitte November oder später in gutes Hotel, Engadin
und Berner Oberland bevorzugt. Chiffre 728

Zimmermädchen, tüchtig, selbständig, deutsch, franz. u. etwas
englisch sprechend, sucht für Wintersaison Stelle. Gute

Zeugnisse stehen zu Diensten. Chiffre 745

Zimmermädchen, tüchtig, selbständig, deutsch u. franz. sprechend,
mit guten Zeugnissen, sucht Wintersaison-Stelle in grösseres

Haus 1. Banges. Chiffre 771

Zimmermädchen, deutsch u. französisch sprechend, auch im Saal¬
service gut bewandert, sucht Saison- oder Jahresstelle,

letzteres bevorzugt. Gute Zeugnisse und Photo stellen zu Diensten.
Chiffre 807

Zimmermädchen, tüchtig, erfahren, deutsch, franz., zicml. englisch^ sprechend, sucht Stelle in besseres Passantenhaus. Chiffre 857

Zimmermädchen, 24 Jahre, tüchtig, selbständig, seriös, Deutsch,
Französisch, mit guten Referenzen, sucht Wintersaisonoder
Jahresstelle ins Tessin oder nach Zürich. Chiffre 911

Zimmermädchen, tüchtig, sprachcnkundig, sucht Stelle. Offerten
an M. Schneider, Brügg h. Biel, Bürletweg. (919)

Zimmermädchen, tüchtiges, sprachenkundiges, sucht Stelle für
die Wintersalson. Zeugnisse und Photo zur Verfügung.

Chiffre 931

Zimmermädchen, tüchtig, sauber, deutsch und franz. sprechend,
sucht Jahres- oder Saisonstelle in gutes Hotel. Zeugnisse

zu Diensten. Off. an Josi Schctt, Flurhofstr. 58, St. Gallen-Ost.
(951)

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue,
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

Allein-Portier, 27 Jahre, deutsch, franz., ital. u. ein wenig englisch
sprecliend, sucht Saison- oder Jahrcsstelle, ev. als Etagen-

Portier. Frei ab 1. Okt. Referenzen zur Verfügung. Offerten an
Postfach 10903, Wilderswil. (358)

Allein-Portier, 23 Jahre, sucht Stelle auf kommende Winter¬
saison oder Jahresstelle. Gute Zeugn. stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten an Christian Luginbühl, Hotel Eden Elisabeth,
Gunten. (760)

Allein-Portier, 24 Jahre, selbst, u. zuverlässig, Deutsch, Franz.
u. etwas Englisch, sucht Engagement auf Frühling. Saisonoder

Jaliresstclle. Tessin bevorzugt. Chiffre 805

Chasseur-Liftier, 22 ans, parle franpais et allcmand, ayant
travaillö dans hötel de 1er ordre, cherche place de suite.

Ccrtifieats et röfdrences ä disposition. S'adr. ä Crausaz Marcel,
rue Thomas 21, Payerne. (839)

Concierge, Suisse, avee experience en Suisse et ä l'dtranger,
chcrcho place dc saison ou ä 1'anndc. Exccllentes rdfdrences.

Chiffnf 647

Concierge, 39 Jahre, 4 Ilauptspr., beste Beferenzcn, sucht
Engagement. Chiffre 914

Concierge-Conducteur, der vier Hauptsprachen mächtig, mit
sehr guten Empfehlungen, sucht Stelle in gutes Hotel.

Chiffre 794

Concierge oder Concierge-Conducteur, sehr tüchtig, solid, arbeit¬
sam, sucht Saison- oder Jahresstelle, sofort oder nach

Übereinkunft. Deutsch, Franz., Englisch, beste Ileferenzen. Chiffre 907

Concierge-Conducteur, 28 Jahre alt, gut präsentierend, 4 Haupt-
sprachen, mit guten Zeugnissen, sucht Winterengagement.

Offerten an A. Wolfensberger, c/o ..Schweiz-Italien", Beisebureau,
Lugano. (938)

Conduoteur-Concierge oder Nachtconcierge, ev. Portier allein,
seriöser, sprachenkundiger Mann, mit nur ersten Zeugnissen,

sucht Wintersaison- oder Jaliresstclle. Chiffre 601

Conducteur-Portier, mit Ia. Zeugnissen, deutsch, franz. u. engl,
sprechend, sucht Stelle auf die Wintersaison ab 1. Okt.

Jaliresstclle bevorzugt. Chiffre 727

Conducteur-Portier, mit Ia. Zeugnissen, deutsch, franz. und
englisch sprechend, sucht Wintersaison- oder Jahrcsstelle.

Chiffre 880

Hausbursche. Jüngling mit Sckundarschuibildung sucht Stelle
als Hausbursche in ein franz. Hotel. Eintritt 20. Oktober.

Offerten mit Lohnangahe an Karl Miinger, ehez Mrs. Charles
Delacuisinc, juge, Palliens prös Cossonay (Vaud). (865)

Liftier, strebsamer, sprachenkundig, im Service bewandert,
sucht Stelle in grösseres Hans. Gute Referenzen. Chiffre 948

Liftier-Chasseur, deutsch, französisch, italienisch u. etwas englisch
sprechend, sucht Stelle für sofort oder Wintersaison.

Chiffre 762

iftier-Conducteur od. Telephonist, Deutsch, Französisch, Englisch
u. Italienisch, sucht passendes Engagement für Wintersaison

od. Jalirösstelle. Eintritt nach 1. November. Chiffre 754

Portier, tüchtiger, zuverlässiger, Sprachenkenntnissc Deutsch,
Franz., Englisch, sucht Stelle als Conducteur oder Allein-

Portier. Könnte sofort eintreten. Beste Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 761

Portier, gut empfohlener, 20 Jahre, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle für Wintersaison. Gute Zeugnisse stehen zu

Diensten. Chiffre 790

Portier, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder
Jaliresstclle. Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Chiffre 824

Portier, 24 Jahre, deutseh, franz. u. etwas englisch sprechend,
sucht Wintersaison- oder Jaliresstclle als Etagen- oder Allein-

Portier. Frei ab 13. Oktober. Chiffre 469

Portier. 17 jälirlger Bursche sucht Stelle als Portier in ein kleineres
Hotel. Deutsch und französisch sprechend. Eintritt 20. Okt.

oder 1. November. Offerten mit Lohnangabe an Jak. Portner,
Sohn, Mottle«, Wattenwil (Kt, Bern). (859)

Portier, 25 Jahre, Französisch und Deutsch, sucht Stelle für die
Winter-Saison. Chiffre 866

Portier, 23 Jahre, sauberer Arbeiter, Deutsch, Französisch und
etwas Englisch, sucht. Stelle auf kommende Wintersaison,

ev. auch in die franz. Schweiz. Chiffre 869

Portier (Schweizer), Französisch, Deutsch und etwas Englisch,
mit guten Beferenzen, sucht Stelle ins Ausland. Offerten an

Charles Zeiger, Stans (Nidw.). (888)

Portier, tüchtig und zuverlässig, sucht Jahres- oder Wintcr-
stcllc. Chiffre 893

Portier, 27 Jahre, deutsch, franz., engl, und etwas ital. sprechend,
sucht. Wintersaison- oder Jnhresstelle als Etagen- oder Allein-

portier. Frei ab 5. Nov. Prima Beferenzen. Chiffre 926

Portier, zuverlässiger und solider, 20 Jahre, Deutsch und Fran¬
zösisch perfekt, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle für den

15. Oktober in notol. Chiffre 936

Portier allein oder d'ötage, 26 Jahre, deutsch, franz., engl,
sprechend, mit eigener Uniform, sucht Saison- oder Jahres-

engagement im In- oder Ausland. Gute Zeugnisse. Chiffre 837

Portier-Conducteur. Allein- oder Etagenportier, 23jührig, deutsch,
franz., englisch sprechend, mit guten Empfehlungen aus

crstkl. Häusern, sucht Saison- oder Jahrcsstelle. Chiffre 924

Portier-Hausbursche oder Etagen-Portier, militärfrci, solid und
arbeitsam, pr. Zeugnisse, Deutsch und zieml. Franz. Frei ah

1. Okt. Chiffre 877

Portier oder Etagenportier. Junger, 20jähriger Bursche sucht
Stelle als Portier oder Etagenportier. Eintritt sofort.

Chiffre 860

Portier oder Liftier, arbeitsamer Bursche, sucht Wintcrsaison-
Stello nach der Westschweiz. Gelegenheit zur Erlernung der

franz. Sprache erwünscht. Chiffre 747

Portier oder Liftier, 23jährig, deutsch, französisch und etwas
englisch sprechend, mit guten Beferenzen, sucht auf Winter

Saison- oder Jahrcsstelle. Eintritt ah 1. Oktober. Chiffre 770

Portier od. Liftier, solider, sympathischer Bursche (21jährig),
vier Sprachen geläufig sprecliend, sucht Stelle in Hotel.

Offerten unter Chiffre S 11266 Lz. an die Publicitas, Luzern. [190]

Gärtner, deutsch u. franz. sprechend, sucht Stelle in Hotel,
cventl. als Portier oder Kutscher. Zeugnisse zu Diensten.

Fritz Bonninger, Au-Neuenegg. O. F. 4907 B. [799]

Kellermeister, tüchtiger, solider, in sämtlichen Kellcrarheitcn
bestens bewandert, sucht Stelle für sofort oder nach

Übereinkunft. Zehnjährige Praxis. Prima Zeugnisse. Offerten an
Willi Schaffner, b. Wwe. Baclunaiin, Feldbach. (922)

Divers

Elektriker. Welches Hotel in Davos, Aro*a, St. Moritz etc. hatte
Beschäftigung für Elektriker, 20 Jahre, welcher als Chauffeur in

den Hotels tätig war, deutsch u. franz. sprechend, als Hotel-Elektriker,
Portier-Anfänger, Chasseur etc., hat auch schon Zentralheizungen

besorgt. Eintritt sofort oder später. Chiffre 933
eizer, gelernter Schlosser, 35 Jahre, sucht Stelle. Gute Beferenzen.

Chiffre 742H
Heizer-Maschinist sucht Stellung in Sanatorium oder Hotel,

besorgt alle Beparaturen. Chiffre 901

Jeune homme, ayant suivi öcole professionnelle, demande
cmploi dans hotel, de pröförence dans la Suisse allcmande.

Offres ä J. Vonnez. Yvonand (Vaud). (861)

M1aler sucht Stelle in Hotel. Ia. Zeugnisse und Beferenzen.
Chiffre 734

Maschinist, tüchtig und absolut selbständig in allen in sein Fach
einschlagenden Arbeiten, wie elektrische, sanitäre u. Heizungsanlagen,

mit Maschinen vertraut, sucht Dauerstellc, ev. gut bezahlte
Saisonstelle. W. Peterhans, Palace-Hotel, Lugano. (763)

Maschinist, Heizer, mit mechanischen, elcktr. wie sanitären
Anlagen vertraut, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Gefl.

Anfragen an W. Engeloch, Weystrasse 22, Luzern. (813)
luröbelpolierer, tüchtiger, selbständiger, Spezialist im Auffrischen

aller Art Möbel, sucht Engagement. Beste Zeugnisse von
erstklassigen Hotels zur Verfügung. Chiffre 806

Stütze. Junge Frau sucht Stellung als Stütze der Frau oder als
Gouvernante-Anfängerin. Spricht Französisch u. Italienisch,

ist bewandert in allen Details des Hotelfaehes. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 932

Tapezierer, tüchtiger, sucht sofort Steile, prima Empfehlungen
zur Verfügung. Julius ltyffel, Tapezierer, Wolfänge, Kriens,

Oberdorf. (863)
ITertrauensposten. Stelle als Stütze der Hausfrau. Deutsch,
» Französisch, Englisch, gute Umgangsformen. Chiffre 737

TTertrauensposten suchen 1 Office- oder Lingerie-Gouvernante
* mit Lingere, ebenfalls tüchtig und selbständig, auch eine

Saaltochter und ein tüchtiges Zimmermädchen, wenn mügl. in
gleiches Haus, für die Wintersaison. Bescheidene Ansprüche.
Sehr gute Beferenzen. Chiffre 906

Ifertrauensposten. Tochter gesetzt. Alters, sprachenkundig, im
» Hotelservice erfahren, sucht Stelle, auch als Gouvernante-

Anfängcrin, Chiffre 947

Volontär. Fleissiger, 17 jähriger Jüngling, mit guter Schulbildung,
sucht zu baldigem Eintritt Stelle als Bureau- od. Kellner-

volontär. Chiffre 777
117eltgewandte Dame, langj. Obersaaltocliter, im Hotelwesen.
** in Büro, Zimmer und Küche durchaus erfahren, mit besten
Zeugn., deutsch englisch u. portugiesisch sprechend, sucht leitenden
Posten in Hotel, Pension od. flhnl. Betrieb. Frau Anna Ebert,
Sofienstr. 18, Schwenningen a. Neckar (Württemberg). (842)

.*» V " --
MMMMMMMM»»»» MMMMMMMM»MMMMMMMM

i Hotel-Literatur
Zu beziehen durch die Schweizer

Hotel-Revue:
Preis inkl.

Inland-Porto
Zur Reformküche Fr. 2.30

Sammlung prämierter Menus, 320 Seiten
stark.

Manuel de Droit civil ä l'usage de l'hötelier
suisse Fr. 5.30
Edition frangaise par le Dr O. Leimgrubcr.
(Deutsche Ausgabe vergriffen.)

Schweiz. Hotelstatistik Fr. 6.60
Herausgegeben vom S. H. V. arilässUch der
Schweiz. Landesausstellung 1914. Ausführliche

Statistiken über die Entwicklung des
Schweiz. Hotelwcsens. 330 Seiten, nebst 46
Zahlentabellen, 24 graphischen Tafeln in
Farbendruck und zahlreichen Abbildungen.

Schema für Hotelbuchhaltung Fr. 7.80
von A Egli und E Stigeler. Leitfaden zur
Erlernung der Hotelbuchhaltung u.
Musterdarstellung der Geschäftsbücher

Manuel ölömentaire d'Economie höteliöre Fr. 3.20
par Ch. Fr. Butticaz, president de la
commission de l'Ecole höteliere de Cour-
Lausanne.

Hotel Management Fr. 31.60
by L. M. Boomer, President of the Waldorf-
Astoria Inc., New York. Ein Standardwerk
über Hotellerie in engl. Sprache. (Vorzugs
preis für Mitglieder des S. H. V. Fr. 27.60.)

Vom Zimmermädchen zur Generalgouvernante Fr. —.55
von Frau Weisser-Metzener. Batschläge aus
der Praxis.

Das Hotel-Pfand-Nachlassverfahren Fr. 2.20
Kommentar von Dr.Münch, vormalsDirek-
tor der Schweiz. Hotel-Treuhand-Gcscll-
schaft.

Entvölkerung und Landflucht in der Zentral-
sebweiz Fr. 1.20
von A. Th. Pesch. Eine Studie über die
Einflüsse des Fremdenverkehrs auf die
Landwirtschaft

Notions elementaires de Viticulture et d'Oeno-
logie Fr. 2.70
par Ch. Fr. Butticaz, president de la
commission de l'Ecole höteliere de Cour-
Lausanne.

Connaissances des marchandises Fr. 2.70
par A. Deldaval, professeur de cuisine ä
l'Ecole höteliöre de Cour-Lausanne.

Bestellungen, unter Einzahlung des entsprechenden
Betrages auf Postcheckkonto V 85, an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.
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HHf"" Schluss der Inseratenannahme

Dienstag abend
Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

Legen Sie Ihrer Offerle eine Ptiolo-Briefmartte
Lei Vom Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

Jeder eingesandten Photographie.
Photohaus W. Hergert, Rombach bei Aaran.

20 Stüde nur Fr. 3.—. 50 Stüde nur Fr 5.50.

VOITURE STÜDEBAKER
D'OCCASION, type Big-Six eil parfait etat de marche.
Süperbe carrosserie, conduite intcrieurc 7 places.
Porte-bagages, 2 roues dc reserve placees ä l'avant.
Ferait exellente voiturc pour service d'liötel ou
grande location. A ceder ä prix tres interessant.
Ecrire sous chilTre M L 2458 it la Revue Suisse des

Hötels ä Bäte 2.

Erholungsheim

in Lugano
(allernächster Nähe von Lugano) in ruhiger,
prächtiger, sonniger Lage, massives Gebäude,
25 Zimmer ganz möbliert, 32000 m" Land, Heben
und Wiöseniantl, Stallungen. Preis Fr. 90,000. -
Anzahlung ca. Fr. 35,000.—. Als Kinderheim
seilt- geeignet. Offerten unter Chiffre 3703 an Orell
Ffissli-Annoncen, Lugano.

Gelegenheitskauf
Infolge Todesfall ist in schönster Lage des Appen-
zellerlandes ein sehr gut freeiuentiertes

Kur- n. Passanten Höfel
(.Jahresgeschäft) mit gutgehendem Restaurant,
Terrasse, grossem Saal, Salon, Veranda, 35 Frem-
denbetten, Garten- und Parkanlagen, schönem,
reichhaltigem Inventar, sofort zu verkaufen. Preis
bei sofortiger Übernahme Fr. 125,000,— inklus.
Inventar. Offtrten unter ChiiTre K A 2181 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Oberkellner
Schweizer, gesetzten Alters, mit erstklassiger In-
und Auslundpraxis, sprachcnkundig, Ia. Zeugnisse,

sucht Engagement.
Offerten unter ChilTre E A 2480 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

aul Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

CHEF DE CUISINE
de premiere capacite parlant les 3 langues nationales

cherche engagement
dans grand hötel ou grand restaurant, les meilleures
references ä dispositions. OiTrc sous cliiffre F E 2479 ä

l'Hötel-Revue ä Bäle 2.

HOTELIER, Mitglied des Verbandes,
sucht für seinen Sohn,

der in Küche und Service gut bewandert, der
deutschen u. franz. Sprache mächtig ist, Stelle als

AIDE DE CUISINE
am liebsten ins Ausland. Gefl. Offerten an H.

Stauffer, Hotel Bellevue, Spiez.

per sofort gesucht
in (iross-Hestaurant nach Zürich. Ausführliche
Offerten unter Heilage von Zeugnisabschriften
und Photographic erbet, unter ChiiTre H N 2484

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

JUNGES EHEPAAR,
der Mann (3 Ilauptspr. mächt.)
als Chef do service, II.
Oberkellner oder Chef do rang, die
Frau (perfekt Franz., Deutsch
u. gut Engl.) als Gouvernante,
Lingöre oder ühnl. Vertrauensposten.

Zeugn. u. Photo z. D.
Off. unter Chiffre H H 2471 a. d.
Sohweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Kochlehrling.
Ich suche für meinen
l(i'/2jühi'ig. Sohn, deutsch
und franz. sprecliend,

Kochlehrstelle
auf nächstes Frühjahr
in gutem Hnuse. Gell.
Offerten an Direktor E.

Frutiger, z. Z. Schwäbis,
Thun.

Junger, williger Mann
mit kaufmünn. Bildung

sucht Stelle als

Portier
Eintritt sofort. Offerten
an Christoph Tobler, Brief-
träger's, Thal (St. Gallen).

Junger Bursche, noch in
ungekündigter Stellung,

sucht Stelle als

Sdienkbursdie
in Grossbetrieb. Zürich
oder Genf bevorzugt.
Eintritt könnte auf 1.
November erfolgen.
Offerten an J St 2482 an
die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Sorgfältig gepflegte

Ostschweizer Landweine
ninniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiuni

Reichhaltiges Sortiment
Lagerkeller 15000 Hektoliter

Lieferung in Flaschen oder Fässern
Verlangen Sie Muster und

Preisliste.
"S

Verband ostschweizerischer

(V.O.LG.) Winterthur.

PACHT ODER KAUF
von rentablem

Passantenhotel od. Cafe-Restaurant
von tüchtigen fach- u. sprachenkundigen Leuten. Reelle
Offerten unter Chiffre 3701 an Orell Füssli-Annoncen, Lugano.

Provlsions-
VERTRETER

öesudil
zum Verkauf von vorzüg¬

lichen
Hotel-Teemischungen

an Hotels. Offerten unter
Chiffre R E 2488 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

14 Hofel-Beflen
eiserne, noch unbenützt,
komplett, von Fr. 120—160.-,
auch einzeln. Offerten unt.
Chiffre St. 2486 a. d. Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Neueste, doppelte und kombinierbare
D

System „Hofmann"

Zu verkaufen
in grossem Kurort Grau¬

hündens

erstklassige

mit ca. 20 Fremdenzimmern,

aus
Gesundheitsgründen besonders
preiswert. Anzahlung ca.

Fr. 60,000.—.
Nähere Auskunft erteilt

Bureau Mercurius
DAV0S

Junger, erfahr. Schweiz. Hotelier mit geschäftskund.
Ehefrau und internat. Verbindung, seit 10 Jahren
gross., auf eigener Rechnung und bestem Erfolg
geführter Betrieb, sucht auf 1. Januar 1930 in nur
zentraler und verkehrsreichster Lage Genfs,
Montreux, Luganos, Luzcrns oder St. Moritz ein mittel¬

grosses, modern eingerichtetes

HOTEL
mit 70—100 Betten

zu kaufen oder zu pachten.
Hohe Anzahlung kann geleistet werden. Offerten
sind geil, zu richten unter Chiffre M M 2477 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Type U. K. 2

mit rostfreien Kesseln von 50 bezw. 20 Litern Fassung,
Type U. K. 1 mit Kesseln von 80, 45 und 20 Lilern, je mit
eingebautem Elektromotor, automatische Schmierung,
mit je 2 bis 4 Aufsleckstcllen für die nusweehselbaren
Zusatzapparatc, wie Flcischhnckmaschine, Reib- und
Schneidemaschine, Pussiermuschinc, Kaffeemühle usw.

ALBERT HOFMANN, ZÜRICH
Dufourstr. 32 Tel.: Limmnt 29.35 Telegr.-Adr.: Ilofmaschin

MUHUHUHUUi

In erstklassigem Kurort der Westschweiz
ist umständehalber ein gut eingeführtes, in denkbar

schönster, zentraler Lage gegenüber Dampf¬
schiffstation und Nähe Hauptbahnhof gelegenes

Brand Cafe-Restaurant
mit ausgedehnten Lokalitäten und ea. 15 Zimmern

zu verpachten.
Jahresgeschäft. Nötiges Kapital Fr. 15—20,000.—.
Für tüchtiges Ehepaar oder Küchenchef glänzende
Existenz. Geil. Offerten unter Chiffre J N 2478 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

J
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COGNAC
MARTELL
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Le Prefere depuis

DEUX 5IECLE5

ROTHRISTER
rohrmobel

OTTO WEBERS W»E, ROTHRIST (AARC.)
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SYSTEM EHREN8ERQ
bietet Ihnen ganz besondere Vorteile,
weil Tag und Nacht gleich gut wirkend

Man verlange unverbindliche Offerten

GEBR. EHRENBERG LUZERN
FABRIK ELEKTR. APPARATE TEL. 861

Wir hoben neu ou(
Loger genommen

KASSAQUITTUNGSHEFTE
Diese Helle mil perforierter und
gummierter Originolquillung für
die Holelrechnung, sowie deren
Kopie im Hefte selbst, sichern eine
obsolut sichere Kossoführung.
Musler-Ollerle zu Diensien

KOCH & UTINGER CHUR

Wohnliche Wirkung
Sehr sauber

Dauerhaft
Leicht zu reinigen

Einfach zu montieren
Vorteilhaft im Preis

Offerte und Muster durch

GLANZ-ETERNIT A.G. Nl EDERURNEN.

« M*LT, h.

Ä/:
»ii i
• it »•'

Kassenschränke
Jn Bränden erprobh
HAUS-TRESORS

Prospekte verlangen
JOH.MEYER-LUZERN
Tel.86, Zu richs trass e 54
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Phisieurs milliers
de metres carves de

Linoleum THavque Helvetia \

out etr poscs dam [es liutcls de la Suisse

et en out au^mente
I liyijiene et Ic contort

Lc linoleum Marque Helvetia, protlmt

Suisse, est, a prix egal. tout a fait equi valcnt aux

marques elrangeres. Los dilierents genres, avet
lours nomLrotix desvius ailaples au sens cstlio-

tiquc ot aux jjouts Miisscs. von» otlrcnt im reve-

tement ideal pour les cliamLrcs, lc vestibule,

la sallc a manner, la salle do Lullard, lc cafe-

rcstaurant

Songez que, tout coiunic les intirs et le

platond. le plancJicr aussi demande a 1 occasion

a etre renove et

Examinez I a possibility* d amcna^or de

facon plus avantagcusc tel ou tel intcncur de

votre inaison, grace a
1 emploi d im modele

pidicieuscment diotsi de linoleum Al.arque
Helvetia.

La oil les dimensions ordinaircs des dessins

ou leurs nuances ne sulltraient plus pour
rcpondre a des exigences cxtraordinaires dans

1

amenagement des locaux, le iSupcrslup -

Linoleum •Mosa i'quc est tout indiquc pour

apporter 1 harmonic parlaitc du motit ct

dc la couleur.

S. A. du Linoleum ä Giubiasco (Suisse)
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GIUBIASCO (SUISSE)

tientsa jtromese!

Cuisines

modernes

Ghauffage

Buanderie

Röförences de 1er orcfr.e

Ateliers de Construction

Armand Pahud & C!2, Rolle
Malson fondöe en 1897

Antiphon-
diepalenliprfpnsdinlldirhhmJ

9elephott-
yCaMneri

(Patente Tobler)
sind in Originalausführung
unerreicht. Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische Referenzen.
— Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte

Wandungen und Türen.

„Antiphon"
A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7

Minervastrasse 95 - Telephon Hottlngen 38.30

Frtgorapld und Sulger Kühl- und
Gefrieranlagen

eignen sich besonders für
den Holelbetrieb. Die
erprobte Konstruktion unserer
Anlagen benötigt nur 1 Motor

für Kühlraum,
Kühlschränke,Glacibereftung
mit Konservierung sowie
für Block- und Würfelels-

Fabrlkaiion.
Verlangen Sie kostenlose
Beratung und Voranschlag.

Tavel-Marcuard
Zflrfdi 5

Sihtqual 67, Teleph. Selnau 81.90

APRICOT
BRANDY

Q^S garde
fa chafeur*

dttsofeif

ÜBOLS

W~PBürgin Osfrrtjg
Untere Rebgasse 6, Basel.

A.-G. flöbellabrlK
Horgen-Glarns In Borgen

Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Caf£s, Speise-

Säle, Vestibules etc 144
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1 Hotel-Sekretär-Kurse 1
S Gründl, u. pr&kt. Ausbildung In allen kommerziellen =5

S FAchero (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel- s5 und Eaetaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen.-—Freie —
S Wahl der F&cher. — Jeden Monat beginnen neue Korse, sr
5 Man vorlange Prospekte H von 129 k s

Gademann8 Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32 g
iiiuuiiiuiniiiuuiiMiiu

Wollen Sie ein wirklich gutes Bett, so erreichen Sie dies nur durch die weltberühmte

Schlaraffia-Obermatratze
„Schlaraffia" bedeutet ein Metallpolster, welches aus vielen kleinen ineinander verschlungenen Stahlspiralfedern besteht und welches

>ewirkt: Unverwüstliche Elastizität! Wunderbar gleichmässige Polsterung! Kein Einliegen der Matratzen, daher kein Umschaffen

mehr! Billig! Jede Haar- oder Woll-Matratze kann mit „Schlaraffia" umgeschafft werden. Verlangen Sie Prospekt und Preise

bei den alleinigen Herstellern

Schlaraffia-Werke Hüser & Co., Basel
GUterstrasse 84, Telephon Birsig 83.16



„ZURICH"
Allgemeine UNfALIi u.üaHpflitiii-

Versidienmgs-Ahfiengescllsdiaff
GeneralflireKlion; ZÜRICH, Mymenqual 2

Vertraösgesellsdiaft des
Schweizer Hotelier-

Vereins

Bedeutende Vergünstigungen
beim Aisdünss von Uniall- und
Halipflicbl-Versicherungen

Verlangen Sie unverbindliche
Offerlen und Ausüunff

Warnung

An die Herren Hoteliers,
GastwirieuResfaurateure!

Die Firma MELODIUM S.A.R.L.,
PARIS, beehrt sich, der verehrten
Schweiz. Kundschaft zur Kenntnis zu
bringen, dass sie Herrn Walter
Bruckner in Winterthur ihre
Vertretung zurückgezogen und dieselbe
der Firma

CHARRlßRE ä C-
MUSIKHAUS « BULLE
(Filiale in Basel, Steinenvorstadt 58)

fur die ganze Schweiz übertragen
hat. Dieselbe ist also allein ermächtigt,

unsere Lautsprecher-Grammophone
«MELODIUM» in der Schweiz

anzubieten.
Alle anderen auf den Markt

gebrachten Verstärkeranlagen unter
dem Namen «MELODIUM» sind
Nachahmungen und werden gerichtlich

verfolgt.

MELODIUM S.A.R.L.
PARIS

REVUE~Inserate haben immer Erfolg!

LONDON
Vortreffl englischen Unterricht,
Einzelpcnsion in engl Familien,
gute Verpflegung, Non £ 30 ab

fur drei Monate.

Prof. Dr. Charles Merk

5 Roland Gardens, London S.W. 7

Kontroll'
Kassen

„National", bestes amerik Fabrikat,

zufolge der Prohibition frei
geworden, auserlesene, fast neue
Maschinen, liefere ich mit jeder
gewünschten Garantie zu niederen
Preisen u gunstigen Konditionen
Ich habe in dor Schwei/ schon
viele Hunderte solcher Kassen
verkauft und gebe jedem
Interessenten die Adressen der Bc-
sit7er Jeder Wunsch bczügl
Orosse, Linteilung etc kann be¬

rücksichtigt werden
G. Brenner Kontrollk isscnhnus,

Zurich, Seefeldstr 09

INSTALLATIONS SANITAIRES
MODERNES

v
Malson Danlei PERRET, Lausanne

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Wuchtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LER0I & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera
ftoujours au complet
I les lavabos avec eau courante et tem-
pirie sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LER0I & CO., ZURICH
S o c i 6 t 4 Anonym*
Fabrication cTappareils sanitaires

DANKSAGUNG
(statt Karten)

Füi die liebes olle Teilnahme wählend dei Kiankheit und beim
Hinschiede unseres liehen und unvergesshchen

Paul Schmidt-Meisser
so\\ ic für die schönen Kranzspenden und das zahlreiche Grabgeleite
danken noh Hei/en

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

PONTRESINA, den 29. September 1928.
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Schoop&co
ZÜRICH' USTE RISTR.5

Muster und Preisliste auf Verlangen

Bei Neu-Anschaffungen verlangen
Sie unsere Muster für

Bett-, Tisch-, Küchenoder

Toilettenwäsche

E. SCHÜTZ © C1E

FABRIKATION
LEINWANDWASEN

i. E.

Steppdecken

Steppdeckenfabrik
Ragaz 2

Neuanfertigung,Neuüberziehen
und Umarbeiten. Verlangen Sie
bitte Muster - Kollektion oder
unverbindlichen Besuch.

LESTA A.-G."vi

Leistungsfähigkeit
Nur perfönlicher Einfluß und

dauernde perfönliche An=
ftrengung im Oriente feibft

Echem heute höchfte Lei-
ftungsfähtgkeit. Unfere Firma

erfüllt diefe Vorausfet?ungen
und diefe Überlegenheit läßt

uns die fchöneren Orient-
Teppiche ?u den Preifen der

Konkurren? liefern.

Schuster & Co.
St. Gallen

Zürich Täbris Berlin

L'adoucisseur d'eau « ZEROLIt"»

SUPPRIME
les inconvSnients de

L'EAU CALCAIRE
Evite le tartre dans les chaudi&res, tuyaux, bouilleurs, etc. Son
usage entraine de grandes Economies pour la lessive (savon, soude

etc.) et augmente la DUREE DU LINGE.
Modules en toutes grandeurs et pour n'importe quels ddbits« S'ms-
tallent facilement ä l*entr£e de Feau dans la maison ou sur n'im¬

porte quelle conduite laterale.

Renseignements, catalogues, devis gratis, sans aacun engagement

ADOUCISSEURS D'EAU S. A.
GENiVE

Rue du Marchs, 20 T61. Stand 03—98
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SCHWIMMBAD GSTAAD - DIE SCHÖNSTE ANLAGE DES KONTINENTS
BEJDÄ HEFTI

SPEZIALINGENIEUR FÜR BADERBA U FRIBOURG (SCHWEIZ) TEL 1023


	

